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Lnueger.

In den Morgenſtunden dieſes letzten Donnerstages iſt
nach hartem Kampfe der „Herr von Wien“ verſchieden.

Obwohl dieſe Trauerbotſchaft längſt erwartet wurde, hat
rdoch die Tatſache von Luegers Tode in ganz Wien eine

N dumpfe und unzweifelhaft aufrichtige Trauer ausgelöſt.
Sicher wird dieſe auch von denen empfunden, die der
Demagoge Lueger auf ſeinem Wege zur Macht einſt rück
ſichtslos niederrang. Seine ſtarke Perſönlichkeit, in der ſich
hinter der weichen wieneriſchen Gemütlichkeit ein feſter
Wille zur Macht barg, zog die Phäaken an der Donau um
ſo mehr in ihren Bann, je mehr ſie ſelbſt die Feſtigkeit
männlichen Willens längſt verloren hatten. Es lag etwas
Pathologiſches in dem ſchwärmeriſchen Jubel, mit dem die
Frauen Wiens ihrem „ſchönen Karl“ zujubelten und in der
Hereitwilligkeit, mit der der „Pimpf“, der dumme Kerl von
Wien, ſich vor Luegers Triumphwagen ſpannte. Dieſer
war ſo recht der Mann, den dies Volk von Weibmännern
gebrauchte. Und es iſt bezeichnend für unſere norddeutſchen
Verhältniſſe, daß die unterſchiedsloſe Unterſchätzung ſeines
Charakters ſich auch in das Urteil der großen reichs
deutſchen Zeitungen, felbſt jener von konſervativer Richtung
einſchlich. Jn Berlin hat man ihm wohl am meiſten zuge-
jauchzt, weil er mit feſter Hand den liberalen Augiasſtall
im Wiener Rathauſe ausfegte. Die antiſemitiſchen Blätter
betrachteten ihn als ihren hervorragendſten Parteigenoſſen,
Und doch hat Karl Lueger niemals eine Minute daran ge
dacht, ein Antiſemit zu ſein. Die Parteien und ihre Pro
gramme, ja mehr als das, die ehrlichen Ueberzeugungen
hüben und drüben waren ihm nur Dominoſteine, die er vor
jeder neuen politiſchen Partie durcheinanderwarf, um ſeine
neuen Pläne mit deutſch- nationalen Paſchen und klerikalen
Doppelſechſen aufbauen zu können. Aber auf der Höhe
ſeiner Macht angekommen, hatte er eine Verwaltung ge
führt und darüber hinaus der Reichspolitif mit einer Kraft
und Entſchloſſenheit neue Bahnen gewieſen, die ihm mitFug und Recht den Dank des Kaiſerhauſes verdienten, den

der greiſe Franz Joſef ihm an ſeiner Bahre nunmehr zum
letzten Male abſtatten wird.

Dieſer kluge Kenner der Maſſenſeele, den man den
„Löwen von Wien“ genannt hat, war in allem ein ſelbſt-
gemachter Mann.

Als armer Leute Kind 1844 in Wien geboren, hat er
alles, was er geworden iſt, eigener Kraft und ſeinem bren-
nenden Ehrgeiz zu verdanken. Sein Vater war Diener an
der techniſchen Hochſchule in Wien, ſeine Mutter hatte nach
des Vaters Tode eine Tabaktrafik inne. Jnfolge vorzüg-
licher Leiſtungen auf der Vorſchule erhielt der junge Lueger
eine Freiſtelle am thereſianiſchen Gymnaſium und ſtudierte
dann die Rechte. U. a. hörte er auch in Paris Verwaltungs-
recht und war dort der Freund mehrerer Studenten, die
heute in der deutſch-nationalen Bewegung Oeſterreichs eine
führende Rolle ſpielen. Lueger aber hielt ſich nicht mit
nationalen Grundſätzen auf, ſondern erkannte ſehr früh, daß
die geiſtige und politiſche Verſumpfung der Wiener Stadt-
verwaltung den nächſten Boden ſeiner politiſchen Kämpfe
bilden müſſe. Die demokratiſche Partei hatte abgewirt-
ſchaftet, Graf Taaffe hatte ſie mit leichter Hand an die
Wand gedrückt. Aber im Wiener Rathauſe herrſchte ſie
noch, obgleich ſie jeden Einfluß auf die Maſſen verloren
hatte. Damals ſchloß Lueger zunächſt ſich Georg v. Schönerer
an. Aber ſchnell erkannte er den ſchweren Fehler dieſer
Partei, die Fürſt Bismarck vernichtend beurteilt hatte in
dem Rate, ſorgſam ihre Beziehungen zu der Dynaſtie zu
pflegen. Wäre dies geſchehen, ſo wäre Luegers Weg viel
leicht niemals möglich geweſen, denn anfangs der achtziger
Jahre war Georg v. Schönerer ebenſo der Held der Wiener,
als er heute ein einſamer Mann geworden iſt, indeſſen
erger unter fürſtlichen Pompe zur letzten Ruhe beſtattet

Wie wenig der „ſchöne Karl“ in Wahrheit ein Antiſe
mit war, bewies die Tatſache, daß er Ende der 70er Jahre
zuſammen mit dem jüdiſchen Rechtsanwalt Kronawetter von
Verſammlung zu Verſammlung zog, um den „kleinen
Mann“ gegen die liberale Wirtſchaft im Rathauſe auf die
Beine zu bringen. Ein paar Jahre ſpäter hatte er Krong
wetter abgeſtoßen und ebenſo Schönerer das politiſche Heft
aus der Hand genommen, indem er trotz des Widerſtandes
der Biſchöfe mit der Kaplanokratie die chriſtlich-ſoziale Be
wegung begründete, die Anfangs als „Partei der dummen
Kerle von. Wien“ verhöhnt wurde, tatſächlich ſich aber als
das erwieſen hatte, was den habsburgiſchen Staatsnot
wendigkeiten entſprach.

Wie wenig es dem Verſtorbenen bei ſeiner Politik um
Grundſätze ging, beweiſt das politiſche Teſtament, das er
hinterlaſſen. Er ermahnt darin ſeine Partei, daran zu
denken daß ſie von Wien aus ihren Siegeszug begonnen
hat und beſchwört ſie, ſtets einig zu bleiben. Lueger wünſcht,
daß als ſein Nachfolger auf dem Bürcermeiſterſitze der
gegenwärtige öſterreichiſche Handelsminiſter Dr. Weis
kirchner gewählt werde, doch iſt dieſer nicht gewillt, von
ſeinem gegenwärtigen Poſten zu ſcheiden, und ſo dürfte

Sonntag, 13. März 1910.
wohl der frühere Arbeitsminiſter Dr. Geßmann Bürger

meiſter von Wien werden. Dagegen wird Prinz Alois
Liechtenſtein die politiſche Führung der chriſtlich-ſozialen
Partei in die Hand nehmen.

Ob unter dieſer Führung die Chriſtlich-Sozialen Ver
ſtändnis genug für die Forderungen des Deutſchtums be
ſitzen werden, wird man abwarten müſſen. Lueger ſelbſt
war auch in nationalen Fragen keineswegs von beſonderer
pupillariſcher Sicherheit. Die Antwort iſt unvergeſſen, die
er einſt auf die Klage über die Vertſchechung Wiens gab:
„Laßt's mir mei Behm in Ruah!“ Aber andererſeits hat er
doch ſeine „Behm“ kurz zu halten verſtanden und in jeder
Weiſe ihre Eindeutſchung zu fördern geſucht. Für die
deutſche Sache und darüber hinaus für die Geſchicke der
habsburgiſchen Monarchie wird es aber entſcheidend ſein,
wie die chriſtlich-ſoziale Partei ſich nunmehr zu den Tſchechen
ſtellen wird. Denn daß eine Verbrüderung mit denen um
Kramarcz das genaue Gegenteil der habsburgiſchen Jnter-
eſſen ſein würde, bedarf der Erörterung nicht. Unter den
Nullen, mit denen Lueger ſich umgeben hatte, iſt aber gar
mancher, der in unausrottbarer klerikaler Neigung zu den
Tſchechen ſich hingezogen fühlt. So hinterläßt der Tod
dieſes Mannes in der ganzen Politik eine unausfüllbare
Lücke. Wie wird die von ihm aufgebaute Maſchine wohl zu
nächſt in der Stadtverwaltung arbeiten? Ob indes der
Grundzug, der durch alle ſeine Neuſchöpfungen ging, be-
wahrt werden kann, wird man auch dort bezweifeln müſſen.
Denn letzten Endes iſt die ſogen. Wiener Gemütlichkeit eben
dort nur der liebenswürdige Ausdruck jener wirtſchaftlichen
Energieloſigkeit, aus der Lueger nur herausgeragt hat, um
den geiſtigen und ſittlichen Tiefſtand ſeiner Wiener zu
zeigen.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der Sitzurtg vom Freitag ſtand

zunächſt die ſozialdemokratiſche Jnterpellation über das
Verbot des ſog. Wahlrechtsſpazierganges. Abg. Ledebour
(Soz.) begründete die Jnterpellation. Das Verbot ſei
nicht das Einzige. Das Kammergericht habe entſchieden,
daß Demonſtrationen an ſich nicht rechtswidrig ſeien.
Redner ſchloß ſeine Ausführungen, die ihm zwei Ordnungs-
rufe eintrugen, mit den Worten: „Wenn die Dämme
brechen, dann kommt nicht nur das Landtagswahlrecht, ſon
dern noch manches andere in die Rumpelkammer der Welt-
geſchichte.“ Staatsſekretär Dr. Delbrück führte in Be
antwortung der Interpellation aus: Ein Eingriff in die
Exekutive der Einzelſtaaten ſtehe der Reichsregierung nicht
zu. Für den Treptower Park ſei eine Genehmigung nicht
nachgeſucht worden. Da gegen das Verbot des Polizei
präſidenten Einſpruch erhoben wurde, ſo ſei das Urteil des
Oberverwaltungsgerichts abzuwarten. Der Zweck einer
Demonſtration könne je nach dem Orte bedenklich ſein oder
nicht. Es handelte ſich nicht um einen formellen Spazier-
gang. Wenn Perſonen geſchädigt worden ſeien, ſo ſei das
zu beklagen. Die Beamten haben aber nur ihre Pflicht zu
tun. Jn erſter Linie tragen diejenigen die Verantwortung,
die den Aufzug veranſtaltet hätten. (Lebhafter Beifall
rechts.) Abg. Frhr. v. Hertling (Ztr.) ſtimmte dem
Staatsſekretär zu. Der Reichstag habe nicht mitzuſprechen.
Abg. Junck (natl.) dagegen hielt den Reichstag für zu

gerichts für notwendig. Abg. Frhr. v. Richthofen
(konſ.) führte aus, daß ſich die Dinge etwas anders zuge-
tragen haben, wie ſie der Jnterpellant darſtellte. Der
Polizeipräſident konnte aus dem Verhalten der Sozialdemo-
kraten deutlich erſehen, daß ſie Geſetzwidriges tun wollten
(ſehr richtig! rechts), er wäre alſo im Recht, die Ge-
nehmigung zu verſagen. Der Beweis, daß die Polizei
brutal vorgegangen, ſei nicht erbracht worden. Er ſpreche
den Beamten vollſte Anerkennung aus und hoffe, daß ſie
auch in Zukunfft in derſelben Weiſe vorgehen werden und
daß ſich die Staatsautorität als ausreichend erweiſen werde.
Abg. Müller-Meiningen (fortſchr. Vp.) hielt das Ver
bot für unhaltbar. Für die Würde des Reiches ſei die
Abſchaffung der Nadelſtichpolitik notwendig. Abg.
v. Dirkſen (Rp.) erklärte die Jnterpellation für eine
Unverfrorenheit der Sozialdemokraten. Es ſei grotesk, daß
dieſe die öffentliche Meinung erregende Partei hier mit
ſolcher Beſchwerde komme. Die Polizei verdiene vollſte
Anerkennung. Man müſſe den Sozialdemokraten zurufen:
Politiſche Rechte erwirbt man nicht durch Demonſtrationen,
ſondern durch politiſch reifes Verhalten. Die Abgg.
v. Czarlinski (Pole), Liebermann (wirtſch. Vg.)
und Werner (Rp.) ſtellten ſich auf den Standpunkt des
Staatsſekretärs. Abg. Heine (Soz.) meinte in ſeinem
Schlußwort, er kenne keine höhere Jnſtanz als den Reichs
tag. Damit ſchloß die Beſprechung und das Haus ſetzte die
zweite Beratung des Poſtetats fort. Bei der Abſtimmung
über die Oſtmarkenzulagen ſtellte ſich Beſchlußunfähigkeit
et Die nächſte Sitzung wurde auf 61 Uhr an-

eraumt.

ſtändig, hielt aber eine Entſcheidung des Oberverwaltungs-
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Stimmungsbild aus dem Abgeordnetenhauſe.
Ein neuer Akt des parlamentariſchen Wahlrechts-

kampfes, die zweite Leſung der von der Kommiſſion weſent-
lich umgeſtalteten Regierungsvorlage, hat nunmehr am
geſtrigen Freitag begonnen. Schon äußerlich trat im Ab-
geordnetenhauſe Kampfesſtimmung lange vor Beginn der
Sitzung in die Erſcheinung; eine faſt fieberhafte Spannung
herrſchte allenthalben im Hauſe, weit größer noch als bei
der erſten Leſung. Streng geſondert hielten ſich die Par-
teien, Gruppen bildend und diskutierend. Pünktlich
1114 Uhr eröffnete Vizepräſident Dr. Porſch die Sitzung
und erteilte, nachdem Zentrumsabgeordneter Dr. Bell
einen kurzen Bericht über das Ergebnis der Kommiſſions-
beratungen gegeben hatte, dem Sozialdemokraten Hirſch
das Wort, der, die Hände in den Hoſentaſchen, die herrſchen-
den Klaſſen ſeines Jahrhunderts in die Schranken forderte,
den konſervativen Wählern jedwede Jntelligenz abſprach
und vor allem gegen das Zentrum wütete. Den von ſeiner
Partei oft erhobenen Anklagen wegen Geſinnungs-
ſchnüffelei und Verletzung des Briefgeheimniſſes durch die
„herrſchenden Machthaber“ gab der ſozialdemokratiſche
Redner durch Verleſung von vertraulichen Briefen einiger
Zentrumsabgeordneten eigenartigen Nachdruck. Schließlich
endete er mit dem ehrlichen Bekenntnis, daß alle ſeine
Reden ja doch keinen Zweck hätten, eine Bemerkung, die
ihm die freudigſte Zuſtimmung von allen Seiten des
Hauſes eintrug, mit zwei Ordnungsrufen belaſtet, ſeine
zweiſtündige Rede gegen die „volksverräteriſchen“ Zen-
trumsleute und Konſervativen. Kaum hatte als folgender
Redner der Konſervative Frhr. v. Richthofen-Merk-
ſchütz das Wort ergriffen, um die Angriffe des Sozial-
demokraten gebührend zurückzuweiſen, da betrat der
Miniſterpräſident v. Bethmann Hollweg, der be-
reits zu Beginn der Sitzung im Abgeordnetenhauſe an-
weſend war, erſt den Sitzungsſaal ein ſtummer und takt-
aoller, aber deſto wirkſamerer Proteſt gegen das unwürdige
Verhalten der Genoſſen bei der erſten Wahlrechtsdebatte.
Dem Standpunkt des konſervativen Redners, daß die kon-
ſervative Partei ihre Stellungnahme zu der Geſetzesvorlage
von der Geſtaltung der einzelnen Spezialpunkte abhängig
machen würde, ſchloſſen ſich auch die übrigen Parteien mit
Ausnahme der Freiſinnigen und Sozialdemokraten an.
Nachdem ein. ſozialdemokratiſcher Antrag auf Einführung
des allgemeinen, geheimen und direkten Wahlrechts in
Preußen auch an männliche und weibliche Perſonen von
20 Jahren an abgelehnt war, ſchien die Spannung im
Hauſe einer ruhig fortſchreitenden Verhandlung weichen
zu wollen. Hierauf gelangte ein konſervativer Antrag be
züglich der öffentlichen Wahl zur Annahme, der geſtellt
worden war, um die Haltung der konſervativen Partei zur
öffentlichen Wahl noch einmal vor dem Lande unzweideutig
feſtzuſtellen. Hierzu ſtellten die Nationalliberalen den An-
trag auf namentliche Abſtimmung, wobei der Abgeordnete
Friedberg zugleich verkündete, daß die Nationalliberalen
ſich an dieſer Abſtimmung nicht beteiligen würden eine
„taktiſche Maßnahme“, die mit Recht die Entrüſtung der
Mehrheit des Hauſes erregte. Vergeblich wies der konſer-
vative Abgeordnete v. Heydebrand darauf hin, daß es in
dieſer Stunde ſchon die Sache rechtfertige, alle taktiſchen
Maßnahmen völlig aus dem Spiele zu laſſen. Die
nationalliberale Fraktion beteiligte ſich in der Tat nicht an
der von ihr ſelbſt beantragten namentlichen Abſtimmung.

Wollten die Konſervativen nun verhüten, daß infolge
dieſes eigenartigen Verhaltens der Nationalliberalen eine
völlig falſche parlamentariſche Baſis entſtand und die ganze
Frage vielleicht verſchleppt würde, ſo mußten ſie ge
zwungenermaßen auch taktiſch vorgehen. Sie taten dies,
indem ein Teil von ihnen ſich der Abſtimmung enthielt
und verhinderten ſo, daß das Manöver der National-
liberalew gelang. Die weiteren Verhandlungen ergaben
die Ablehnung der freiſinnigen Anträge auf Einführung
der direkten Wahl und der geheimen Wahl der Abgeordne-
ten. Mit großer Mehrheit wurde dagegen die geheime
Wahl der Wahlmänner und ſodann der S 4 der Vorlage
in der Faſſung des Kommiſſionskompromiſſes ange
nommen. Die nächſte Sitzung findet Sonnabend, vor-
mittags 11 Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die
Fortſetzung der zweiten Leſung der Wahlrechtsvorlage.

Dentſches Reich.
Der Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd

„Kaiſer Wilhelm II.“ mit dem Kaiſer an Bord iſt in Be-
gleitung des Kreuzers „Königsberg“ und zweier Depeſchen-
boote am heutigen Sonnabend morgens 216 Uhr in
Bremerhaven eingetroffen und auf der Reede vor Anker
gegangen.

Ein Ehrentag des Abg. Frhrn. v. Gamp. Zu Ehren
der 25jährigen Zugehörigkeit des Freiherrn v. Gamp zum
Reichstag hatten ſich am 10. März die Reichspartei mit der
freikonſervativen Partei des Landtages und allen früheren
Mitgliedern der Parteien ſowie den Direktoren beider
Häuſer zu einem Feſtmahl im Hotel Briſtol in Berlin
vereinigt, das durch den Beſuch der Staatsminiſter
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v. Rheinbaben und Sydow, des Unterſtaatsſekretärs Wahn
ſchaffe, einiger ſächſiſcher Abgeordneten ſowie lieber
Freunde und Verehrer des Jubilars aus dem Reich und
ſeinem Wahlkreiſe ver wurde.

Den Empfindungen und dem Gefühl des Dankes ſer die
mühevolle und erfolgreiche Arbeit des Jubilars, geleiſtet im
Dienſte der Partei, gab Fürſt v. Hatzfeld i
treffenden Ausdr

thalten.
Der in ſter v. Breitenbach und Gemahlin gaben am

Freitag abend zahlreichen Vertretern der amtlichen Welt, vielen
Parlamentariern, hohen Militärs und Vertretern der Preſſe eine
Abendgeſellſchaft, bei der Geh. Oberbaurat Gerhardt einen Vor
trag über den Nil als Kulturträger in alter und neuer Zeit hielt,

Nochmals; eine dankenswerte Kundgebung. Wie
der „Vorwärts“ mitteilt, iſt der hervorragende Bürger
Berlins, der dem Polizeipräſidenten v. Jagow ein An
erkennungsſchreiben und dreihundert Mark geſandt hat,
Herr Paul Kreßmann, Jnhaber der Trarbachſchen
Weinhandlung in der Franzöſiſchenſtraße,

Das Herrenhaus wird am 16. März die vor-
liegenden Eingemeindungsgeſetze beraten. Die Bericht
erſtatter für dieſe Geſetze beantragen bei allen Entwürfen
unveränderte Annahme,

Perſonalnachrichten. Wie die „Neue pol, Correſp.“ hört,
tritt der Wirkliche Geheime Kriegsrat Dr. jur. Rom en, bisher
vortragender Rat der Juſtizabteilung des Kriegsminiſteriums,krankheitshalber am 1. n in den Ruheſtand. Mit ihm ſcheidet

ein hervorragender Juriſt aus dem öffentlichen Leben, Dr. Romen
war übrigens auch Kammerherr Seiner Heiligkeit des Papſtes,

Das Abgeordnetenhaus als Gaſt des Luftſchiffer
bataillons. Wie wir erfahren, ſind die Mitglieder des Abge
ordnetenhauſes von der Heeresverwaltung eingeladen worden,
die Einrichtungen und Anlagen des Luftſchifferbataillons in
Tegel in Augenſchein g nehmen, Der Beſuch ſoll Anfang
Je tattfinden, Bei dieſer Gelegenheit wird das neue
Militärluftſchiff (A1. II) von den Abgeordneten einer beſonderen
Beſichtigung unterzogen werden. Bei günſtigem Wetter iſt ein
Aufſtieg des Lenkballons geplant,

Die Nghrhraſuneerem miſſion des Reichstages verhandelte
am Freitag über die Wahl des Abg. Henning (konſ,), gewählt
in Kalagu-Lucka u. Nach Zuſammenſtellung der Ziffern wird
wohl dieſe Wahl wegen der Unterſchriften von Amts und Ge-
meindevorſtehern mit ihren Titeln für un gültig erklärt werden.

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberatung des Arbeits
kammergeſetzes beſchloß, die Techniker und Eiſenbahnarbeiter in
das Geſetz mithereinzuziehen. Die Errichtung einer Arbeits
kammer ſoll ferner dürch den Bundesrat, nicht durch die Landes-
sentralbehörde erfolgen.

Die Vorarbeiten zu einem Geſetzentwurf für die
Regelung der Penſions und Hinterbliebenenverſicherung
der Privätangeſtellten ſind, wie man uns ſchreibt, nunmehr
im Reichsamt des Jnnern begonnen. Zum 2. April iſt
der Siebener- Ausſchuß der Deutſchen Privatbeamtenver-
bände, die Faſt eine Million Beamten vertreten, vom
Staatsſekretär des Jnnern zu einer Konferenz eingeladen,
um alle Einzelheiten der geplanten Verſicherung noch ein
mal zu erörtern. Zu Referenten für die kommende Vor
lage ſind die Geh. Oberregierungsräte Beck-
mann und Koch vom Reichsamt des Jnnern
beſtellt. Die Arbeiten dürften ſo beſchkeunigt werden, daß
bis zum Sommer eine endgültige Vorlage fertiggeſtellt ſft,
die dann den Bundesregierungen zur Begutachtung vorge-
legt wird. Unter dieſen Umſſänden darf man alſo damit
rechnen, daß dem Reichstage bei ſeinem Wiederzuſammen
tritt im nächſten Spätherbſt ein Geſetzentwurf zugehen
wird, ſo daß der Reichstag noch in der Lage iſt, die Privat
beamtenverſicherung in dieſer Legislaturperiode zu regeln.
Da die überwiegende Zahl der Privatheamten und auch der
Arbeitgeber in Jnduſtrie, Handel und Landwirtſchaft die
Regelung der ganzen Frage auf Grund der beiden Denk-
ſchriften des Reichsamts des Jnnern vom Jahre 1907 und
1908 wünſchen, kann man annehmen, daß die Vorlage auf

Der letzte Answeg.,
Humoreske von Gabriel Timorhy,.

Aut. Zerenſewuns aus dem Franzöſiſchen von G. Katz (Prag)-
Der Romanſchriftſteller Francis Arnauld ſchrieh gerade

am letzten Kapitel ſeines neueſten Werkes, als ihm der
Diener eine Piſitenkarte hereinbrachte. „Jves de Tolbiae,
Schriftſteller“, lautete der Name und darunter ſtand in
großen Schriftzügen: „bittet in wichtiger Angelegenheit um
eine kurze Unterredung.“

Franeis Arnauld wußte zwar nicht, was der Kollege,
deſſen Name er zum erſtenmal hörte, ihm Wichtiges mitzu-
teilen haben könnte, ließ ihn aber dennoch eintreten.

Ein großer n Menſch mit zerriſſenem Rock und
ſchmutzigen Stiefeln kam herein; unter dem Arm trug er
ein altes Portefeuille, das mit Manuſkripten vollgeſtopft
war. Arnauld bot ihm einen Seſſel an; der Fremde ſetzte
ſich und hielt ſein Portefeuille auf den Knien.

„Womit kann ſch Jhnen dienen, mein Herr?“ fragte der
Schriftſteller etwas beunruhigt durch die ſeltſamen Blicke,
mit denen ihn ſein Beſucher maß. Dieſe banale Frage
ſchien Herrn v. Tolbige wie aus tiefem Traum zu erwecgken.
Er fuhr mit zuckender Hand über die Augen, unterdrückte
einen Seufzer und ſagte mit ſichtlicher Ueberwindung:

„Teurer Meiſter, ich habe mir erlaubt, Sie aufzuſuchen,
weil man Sie mir als edeldenkenden Menſchen geſchildert
hat; meine Lage iſt derart verzweifelt, daß ich gezwungen
bin, alle Formen der Etikette bei Seite zu laſſen.“

Er ſagte dieſe Worte mit umflorter Stimme und
ſchickte ſich ſchon an, ſeine Leidensgeſchichte zu erzählen, als
ihn Arnauld unterbrach:

„Entſchuldigen Sie mich, beſter Herr, ich bin heute aus
nahmsweiſe in meiner Zeit ſehr be chränkt; eine wichtige
Beſprechung und um noch deutlicher zu werden, erhob
er ſich halb aus dem Seſſel.

„Sie müſſen mich zu Ende hören,“ rief nun der junge
Mann heftig und winkte Arnauld gebieteriſch zu, ſich wieder
zu r ſo daß der Schriftſteller total perblüfft in ſeinen
Seſſel zurückſank.

„Jch entſtamme einer alten Adelsfamilie der Cham
pagne“, fuhr der Fremde fort, „deren Beſitz durch die
Revolution vermi ja beinahe verloren gegangen iſt.

Neue amtliche Statiſtik über die Maul und Klauen
ſeuche, es der e amtlichen Statiſtik über
die Maul und Klauenſeuche im Jahre 1908 ſind im ganzen
88 Kreiſe in Preußen von der Seuche getroffen worden.
Am ſtärkſten wurde der Viehbeſtand im Regierungebe

Maxrienwerder mitgenommen, wo 3297 Rinder,
308 Schafe und 8255 Schweine als t erklärt wurden,

Ferner iſt erwähnenswert, daß im Regierungsbezirk Königsbergin 8 Kreiſen 678 Rinder, 838 Schaſt und 620 Schweine, im

Regierungsbezirk Gumbinnen dagegen nur 10 Rinder, 9 Schafe
und 6 Schweine von der Seuche erfaßt wurden. Jm Re
ierungsbezirk Allenſtein wurden in 5 Kreiſen 457 Rinder,
390 Schafe und 656 Schweine krank. Recht bedeutend äußerte

ſich ich hin verſenua im Regigrun gabe
(1434 Rinder, 973 Schafe, 52 Ziegen, 1404 Schweine) und
im Regierungsbezirk Arnsberg, wo die Seuche in
14 Kreiſen auftrat (956 Rinder, 1047 e 16
Jegen, 168 Schweine). Erwähnenswert ſſt guch der Regierungsbezirk Poſen mit 756 kranken Rindern, 887 Schafen,

37 Ziegen und 362 Schweinen. Jm Weſten der Monarchie
war das Auftreten der Seuche im allgemeinen im geringeren
Umfange zu konſtatieren. Jm Regierungsbezirk Düſſeldorf
wurden in 11 Kreiſen etwa über 700 Tiere, im Regierungs
bezirk Magdeburg zirka 1600 und im Regierungsbezirk
Minden etwa 600 Tiere als erkrankt gemeldet. Gegenüber
dem Jahre 1907 iſt die Seuche in 4 Regierungsbezirken,
21 Kreiſen, einer Gemeinde und 73 Gehöften mehr aufge
treten. Der Geſamtbeſtand an empfänglichen Tieren war in
den verſeuchten Gehöften um 4134 Rinder und 1657 Schweine
geringer und um 1799 Schafe und 34 gen größer als
der in den verſeuchten Gehöften des Jahres 1907. Die Bericht
erſtatter ſmmen im übrigen darin überein, daß die Maßregeln
zur Bekämpfung der Seuche vom 18. November 1006 ſich
gut bewährt haben. Der Erfolg iſt immer vollſtändig geweſen,
wenn die Schutz und Sperrmaßregeln ſofort durchgeführt
wurden und ferner hat ſich gezeigt, daß im allgemeinen ohne
Stallſperre für die verſeuchten und unmittelbar gefährdeten
Beſtände und ohne tierärztliche Unterſuchung aller Klauentiere
in der Umgebung der angeſtrebte Erfolg nicht ſicher gewähr-
leiſtet iſt. Die Seuche wurde im Kreiſe Stolp auf ein Kind,
im Kreiſe Rotenburg auf mehrere Perſonen und im Kreiſe
Lippſtadt auf eine Frau übertragen.

Ausland.
Beſuche des ruſſiſchen Zaren in Bulgarien und Serbien.

In Sofia wird das Gerücht verbreitet, der Zar von Ruß-
land werde im Mai d. J. die Beſuche der Könige von Bui
garien und Serbien erwidern.

Reiſepläne des Königs Peter. Aus Belgrad wird uns
gedrahtet: Wie in Regierungskreiſen erklärt wird, beabſichtigt
König Peter ſich nach ſeinem Empfange beim Sultan in
Kon 7 zum Beſuche der ſerbiſchen und ruſſiſchen Klöſter
am Berge Athos zu begeben, worauf er über Saloniki nach
Belgrad zurückkehren wird.

Die Affäre Duez in der franzöſiſchen Kammer (Schluß aus
Nr. 120 der „Hall. Ztg,“). Miniſterpräſident Briand verlas ſo
dann Dokumente, wonach er ſtets auf die bei den Liquidationen
vorgekommenen Unregelmäßigkeiten hingewieſen und insbeſondere
Maßnahmen gegen Duez verlangt habe. Als die Unredlichkeiten
Duez' an den Tag gekommen ſeien, habe er nicht gezögert, ſtreng
vorzugehen, ohne Rückſicht darauf, welch ein Skandal entſtehen
könnte. Nunmehr werde die Aptis ihre Wege gehen bis ans Endeund nachforſchen, oh andere Liquidatoren len Fälſchung von
Liquidationen Vorteile verſchafft hätten. Die Sitzung wurde
darauf bis Montag vertagt,

Der franzöſiſche Bergarbeiterkongreß in Alhi hat den
Antrag auf Gründung eines internationalen ſämtliche
Untergrundarbeiter umfaſſenden Verbandes einſtimmig an
genommen. Dieſem Beſchluß wird große Wichtigkeit hei
gemeſſen da er eine Verſtändigung zwiſchen Repubkikanern
und Reformern andeutet, die einander bisher in fehr hef-
tiger Weiſe betämpft haben.

Rußland. Mehrere Abgeordnete der Rechten der Dumg
haben den Juſtigminiſter in einer Eingabe gebeten, auf Grund
des re gegen den Verbrecherbund vorzugehen, der ſich
ruſſiſche Gruppe des inter parlamentariſchen Verbandes nennt.

m

zu treten. Jch kenne j er iſt gr niemals würde

es mir geriet kleinere Aufſätze in den Provinzialblättern
unterzubringen; das allein hat mich über Waſſer gehalten.
Aber auch dieſe Einnahmequelle iſt jet verſiegt. Ich habe

Seit geſtern

Mechaniſch griff Arnauld zum Portemonnaie
Der Fremde ſah es. „Sie wollen mir ein Almoſen

anbieten?“ fragte er finſter.
„Aber beſter u antwortete der eingeſchüchterte

Schriftſteller, beruhigen Sie ſich, ich hatte durchaus nicht
die Abſicht, Sie zu beleidigen.“

Herr v. Tolbige hörte gar nicht hin; er ſprang erregt
auf, warf ſein Portefeuille auf den nächſten Tiſch und lief
aufgeregt durch das Zimmer, während er in allen Ton
arten wiederholte: a

„Mir ein Almoſen, mir, einem Tolbiac ein Almoſen,
wie einem Bettler!“

Francis ſagte einige Worte der Entſchuldigung; es
war umſonſt der Andere redete ſich immer mehr in eine
beängſtigende Wut hinein:

„So alſo empfängt man einen Edelmann! So be-
handelt man einen unglücklichen Kollegen! Jch verlange
einen Rat, eine Empfehlung er gibt mir Steine ſtatt
Brot er gibt mir ein Almoſen! Genug der Er-

Die Nationalliberalen in der Sitzung des
Abgeordnetenhauſes am 1I1. März.

Ueber das Verhalten der Nationalliberalen
Freitagſitzung des Abgeordnetenhauſes, wo die zweite
Leſung der Wahlrechtsvorlage zur Beratung ſtand, haben

nunſere Leſer das Tatſächliche aus dem oben veröffentlichten,kmnnungerit A e Abgeordnetenhauſe“ Sſogreg

Die deutſche konſervative

in der

i

wichtigen Angelegenheit der Se redhsre rm leider nicht
er

„Die zweite Beratung der Wahlrechtsvorlage hat
leider einen ſtörenden Zwiſchenfall gehracht, der den
namentlich von konſervativer Seite erſtreblen Fortgang
der Arbeiten zu einem einigermaßen annehmbaren Reſul.
tat empfindlich zu ſtören geeignet iſt. Die Schuld hieran
trägt zum nicht geringen Teile das Verhalten der National-
liberalen. Auf konſervativer Seite beſtand die ſachliche
und ehrliche Abſicht, vor dem Lande die Haltung der Par-
tei gegenüber der öffentlichen Wahl unzweideutig
feſtzuſtellen, obwohl von vornherein anzunehmen war, daß
ihr Antrag bezüglich der Wahl angeſichts des
bekannten Abſtimmungsreſultates in der Kommiſſion
auch keine Mehrheit im Plenum finden würde. Dieſes ſach
lich durchaus gerechtfertigte Beſtreben durchkreuzten aber
leider die Nationalliberalen, indem ſie es
vorzogen, eine der wichtigſten Fragen der Wahlrechts
reform lediglich vom taktiſchen Standpunkte zu behandeln
und Zufflucht zu einem Manöver zu nehmen, das aufs
Haar dem ſeinerzeit auch von liberaler Seite entſchieden
verurteilten Vorgehen der Sozialdemokraten
in einem ähnlichen Falle während der Zolltarifkämpfe im
Jahre 1902 gich Sie ſtellten im letzten Augenblicke, als
der konſervative Redner ſchon den auf die öffentliche Wahl
bezüglichen Antrag ſeiner Freunde begründete, die Forde-
rung auf namentliche Abſtimmung und er-
klärten gleichzeitig, ſich dabei der Abſtimmung enthalten
zu wollen. Als dann dieſe namentliche Abſtimmung vor
ſich ging, verließen die Nationalliberalenin der Tat, ohne ſich überhaupt daran zu
beteiligen, den Saal. Mit Recht wies im
Namen der Konſervativen Herr v. Heydebrand darauf hin,
daß es in dieſer Stunde die Sache gerechtfertigt hätte,
ſolche taktiſchen Momente vollſtändig auszuſchälten.
Wollten die Konſervativen nun verhindern, daß infolge
dieſes eigenartigen Perhaltens ein völlig falſches
Bildüber die Majorität des Hauſes vor dem
Lande entſtand, wollten ſie verhüten, daß ſich was an
ſcheinend das Ziel des nationalliberalen Vorgehens war
hieraus gänzlich verwirrende geſchäftliche
Komplikationen ergaben, ſo mußten ſie handeln,
wie ſie gehandelt haben: Ein Teil der konſervativen
Fraktion mußte ſich der Abſtimmung über den Antrag be
züglich der öffentlichen Wahl enthalten. Die Abſicht der
Nationalliberalen iſt dadurch durchkreuzt worden.

Ueber das Beſtreben der Konſervativen, in der Frage
der Wahlrechtsreform ſoweit als nur irgend angängig die
Staatsregierung zu unterſtützen und etwas Poſi-
tives zuſtande zu bringen, haben auch die Verhand
lungen am Freitag keinen Zweifel e Die national
liberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes aher hat eine
ernſte Sache ohne Not zu einem taktiſchen Manöver benutzt
und eine wichtige geſetzgeberiſche Aktion, an deren Zu
ſtandekommen ſie gngehlich auch Intereſſe beſigt, ver
ſchleppt. Sie hat dadurch zu gleicher Zeit die Kon
ſervativen verhinderk, in einer deren hewiſſen auf das
exnſteſte berührenden Frage volle Klarheit zu ſchaffen und
ſie hat endlich ein ferneres gütliches Einper-
nehmen in der Wahlrechtsfräge zwiſchen

lehen es gibt noch den einen letzten Ausweg!“x t geſen Worten zog er haſtig einen Kepolger aus

der
Den wriſtwele überkam nun die Angſt. Wer war

der Mann da e e Ein Wahnſinniger oder ein Ver
brecher der mit der Waffe in der Hand Geld erpreſſen
wollte? Schon taſtete Francis nach der elektriſchen Glocke,
doch ſchnell ließ er die e ausgeſtreckte Hand ſinken. Das
war erſt recht gefährlich. Bepor ſein Diener kam, hatte ihn
der unheimliche Gaſt längſt üher den Haufen geſchoſſen.

n Tolbigc zuckte höhniſch die Achſeln, der Griff
ſeines Wirtes nach dem Klingelknopf war ihm nicht ent

gangen. v„Beruhigen Sie ſich, teurer Meiſter,“ ſagte er, „Sie
haben weder einen Dieb noch einen Mörder vor ſich.“ Und
mit hochmütiger Betonung fügte er hinzu: „Ein Opfer
muß freilich fallen, aber nicht Sie werden es ſein, ſondern
ich ich ganz allein

„Herrgott,“ ſchrie der erſchrockene Francis, „Sie wer
den ſich doch nicht in meiner Wohnung erſchießen wollen

„Das tue ich ſogar heſtimmt,“ ſagte der andere kühl.
„Sie ſind wohl wahnſinnig
„Es iſt das eingige, was mir noch rig a Ruhm-

los iſt mein Leben verlaufen; erſchieße ich mich jetzt im
Arbeitszimmer eines berühmten Mannes, ſo wird wenig-
ſtens mein Tod von ſich reden machen; dieſen Troſt nehme
ich noch mit auf die große Reiſe.“

Der ganz betäubte und verwirrte Schriftſteller be
mühte ſich vergebens, den Verzweifelten zur Vernunft zu
bringen. „Warum wollen Sie den Kampt um den Ruhm
in der Blüte Jhrer Jahre aufgehen Denken Sie doch nur
an Jhre Zukunft eine große Zukunft vielleicht!“

ſf r breite re z vergeſſenoffenhar, daß man mich heute abend delogiert.“
„Wenn Sie aber ſede Hilfe zurückweiſen warf

Arnauld unſicher ein.
ch bettle nicht, hören Sie, mein Herr, ich bettle

nicht!“ ſchrie der junge Menſch. Er hielt noch immer
nan r Waffe umklammert, die den Blick des Haus
herrn magiſch anzog.„Mein Revolper intereſſiert Sie, wie ich ſehe,“ ſagteder Greinte euch Pabel Sie keine Angſt ch nerde
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er vativen und Nationalliberalengenſtrs erſchwert. Das muß vor dem ganzen
Lande klargeſtellt werden.

Die Luftſchiffahrt.
Abſturz eines Aeroplans. Auf dem Bhornſtedter Felde

ſtürzte am Freitag abend gegen 6 Uhr der en
Schuckert-Aeroplan, welcher mit drei Perſonen beſetzt
war, infolge Seitenwindes und Perſagens des Motors ab.
Der führende Monteur u erlitt n Schenkelbruch
und müßte nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Potsdam
transportiert werden. Die beiden übrigen Mitfahrer erlitten
nur leichtere Verletzungen.

Der deutſche Verein für Luftſchiffahrt beabſichtigt, in
Saalfel d eine Ortsgruppe der Luftſchiffahrt Abteilung
Thüringiſche Staaten“ zu gründen. Zu dieſem Zwecke
ſoll in Kürze, vorausſichtlich Sonnabend, den 19. er., ein
aufklärender Vortrag gehalten und am darauffolgenden
Sonntag (Palmarum) eine Freibalkonfahrt mit
dem Ballon „Thüringen“ peranſtaltet werden.
An der Fahrt werden ſich vorausſichtlich drei Saalfelder
Herren beteiligen.

„Zeppelin 4“, der gegenwärtig in Friedrichshafen im Bau iſt,
dürfte bis Anfang Mai flugbereit ſein. Sind einmal die Hallen
in BadenBaden und Düſſeldorf gebaut, was im Laufe dieſes
Jahres geſchehen ſoll, ſo werden die mee
vorzugsweiſe rheinabwärts gehen, und, da der Bau von Hallen
auch in Hamburg und in Berlin geſichert iſt, werden ſpäter auch
Fahrten nach Norddeutſchland folgen. So lange jene
Hallen nicht fertiggeſtellt ſind, ſollen ſich die Fahrten wieder auf
die nächſte Umgebung des Bodenſees, Rheinfall und die Schweiz
bis zum Vierwaldſtätter See, ne

Die Zukunft der ZeppelinLuftſchiffe. Einer Zuſchrift,
die dem „Neuen Stuttg. Tagebl.“ zuging, iſt folgendes zu
entnehmen:

„Eine dem Grafen Zeppelin auch nur leiſe zugeſchobene
Zumutung, er könnte ſeine aus der Nationalſpende ent
ſtandenen Luftſchiffe an das Ausland, an das feindliche
Ausland verkaufen, würde eine Verdächtigung ſein, die einer
ſchnöden Beleidigung des Grafen gleichkäme. Wir haben
in Deutſchland ſchon gügend Jnduſtrien, die interngtiongl ſind
und ihren Abſatz im Auslande ſuchen und finden, unbekümmert
darum, ob es uns freundlich oder feindlich geſinnt iſt. Dies
zweifelhafte Syſtem möchten wir nicht noch wachſen laſſen, nicht
noch vermehren durch eine Jnduſtrie, die gegründet iſt aus einer
Spende des Volkes in allen ſeinen Schichten, in allen
ſeinen Parteien, die nur den einen Zweck hatte, dem genialen
Erfinder Mittel in die Hand zu geben, damit er ſeine Erfindung
zum Nutzen des Vaterlandes ausbauen könne.

Man hat ſich auf ſeiten der zuſtändigen militäriſchen Behördenin Secchlant jetzt zu einer vöhlig neutralen Haltun
den verſchiedenen Luftſchiffſyſtemen über bekannt.
damir muß man ſich einſtweilen zufrieden geben. Sache desReichstags wäre es, weitere Aufträge von ZeppelinSchiffen
anzuregen, Sache der Bepölkexrung wäre es, auf die Ver-
treter im Parlament nach dieſer Richtung einzuwirken. Und da
ſollte der deutſche Luftflottenverband mit ſeiner
Hrganiſation einſetzen und ſollte mit berechtigtem Patriotismus
in der Bevölkerung die Notwendigkeit der Zeppelin-Schiffe für
nationale und kulturelle Zwecke unſeres Vaterlandes darzutun
ſuchen. Auch auf größere Geſellſchaften könnte der Luftflottenver
hand, wenn er in enger Fühlung mit der Zeppelin- Geſellſchaft
vorginge, von Einfluß werden.

Bei den h t 73 die r r der Weltder Luftſchiffhau in ſo kurzer Zeit gem iſt es nicht zuwenn jetzt das ger von Luftſchiffen
die Nachfrage zu überbieten droht, wenn Luftſchiffe
aller Suſteme gebaut werden, bebser die Bedürfnisfrage klar und
beſtimmt hejaht iſt. Es wird eines Ueberganges zu ruhigen und
normaken Verhältniſſen bedürfen, unter denen die Zeppelin-Ge-
ſellſchaft bei dem beſonnenen Tempo ihrer Bauten gedeihen kann,
ghne jemals an einen Abſatz ihrer Schiffe an das Ausland
denken zu müſſen, dex dex Auslisferung eines wichtigen und mitnationalen Mitteln egrindaten Kampfmittels an das Auskand

gleichkäme.“

Ein e gieeeemeter in Bitterfeln. Das Chemiſche
Werk Griesheim-Elektron II in Bitterfeld, das bekanntl'ch
das als Fabrikationsnebenprodukt entſtehende Waſſerſtoff
SSStTtT*SwGBsXRXrLSLrwunn GGGwOuOwOMÜomannon
nicht fehlſchießen das iſt mit dieſer Waffe kaum wir

ein echter Richardſon 8 Millimeter rauchlofes
Pulver das Beſte, was man in der Art hat. Jch habe
50 Franks dafür bezahlt, zu einer Zeit allerdings, wo ich
mir die Ausgabe noch leiſten konnte. Das Geld war nicht
hinausgeworfen.“ Und er ſpannte den Ha

„Warten Sie einen Augenhlick,“ rief Francis, dem
eine glänzende Jdee gekommen war, gfs z Todeskandidat
den Revolver mit ſo grauenhafter Kaltblütigkeit lobte; er
hatte einen Ausweg gefunden, der ihm erſparen ſollte,
Zeuge einer Tragödie zu werden. „Hören Sie mich ruhig
an,“ ſagte er zu dem blaſſen Menſchen, „mir iſt da etwas

Angef 7 r Jhnen v T uwollen keine Unterſtützung gut und ſchön ich ehre
Ihr Gefühl. Aber dagegen darf ſich Jhr Stolz doch nicht
empören, etwas zu verkaufen, was doch unſtreitiq Jhnen
gehört. Wollen Sie mir r Revolver überlaſſen Jch

i

hatte ſchon längſt die Abſicht, mir einen zu kaufen, Sie er
ſparen mir nur den Gang in den Waffenladen. Jch gebe
Ihnen die 50 Franks, die Sie ſelber dafür zahlten. So
haben Sie die Mittel, einige Tage zu leben; inzwiſchen kann
man weiter Sie ſorgen.“

„„Gut,“ ſagte Herr v. Tolbhiae nach kurzem Zögern
finſter. „Es iſt zwar nur ein Aufſchub, aber ich willige ein,
wenn ich mich auch deswegen innerlich verachte, Jch hatte
mich für tapferer gehakten.“
Er reichte Arnauld die Waffe, e ſeine 50 Franks
ein, nahm ſein Portefeuille und ſtolzierte würdevoll hinaus.

Der Schriftſteller, der noch an alken Gliedern bebte,
atmete erleichtert auf. Er läutete ſeinem Diener und gab
ſtrengen Befehl, niemals und unter keinem Vorwand den
Herrn, der eben fortgegangen war, wieder porugſſen.

Kine halbe Stunde ſpäter trat Herr v. Tolbige ver
gnügt in den Laden eines Waffenhändlers der Rue Pigalle.

„Mein beſter Herr Cible,“ ſagte er zum Chef, „heute
werden Sie zufrieden ſein; heute vormittag habe ich drei
Revolver angebracht

„Ausgezeichnet,“ ſagte Herr Cible, wenn ich bedenke,
daß Sie ohne meine Idee ſich begnügt haben würden, den
zweiten Jntriganten in den Melodramen des Theaters von
Grenelle zu ſpielen, mit 65 ranks Monatsgage und
h wer r munai e mir ſtehen I ſich

ſſer und werden e Jhrer Jntelli undJhrem ber weit r Ihrer Jnte ver
v ben Sie recht,“ gab Herr v. Tolbiae zu, „daswar d glänzende Idee 5 em „letzten Ausweg

a für Ballonfülungen liefert, erhaut einen 3000 Kubik
wetteeter großen Gaſometer zur bequemeren
Füllung von Luftſchiffen. Der Verein ffür Luftſchiffahrt
von Bitterfeld verbrauchte im verfloſſenen Jahre für
Ballonfüllungen allein 23 000 Kubikmeter r toffgas.

Pon der z des Ballons „Erfurt“ gert ein Teilnehmer die
nachſtehende Schilderung: Bei herrlichſtem Sonnenſchein erhoh ſid
am Sonntag kurz vor 10 Uhr Ballon „Exfurt“ unter Führung
Herrn Hauptmanns an Oidtmann aus Halle mit den Herren
Reiſchauer und Wendel aus Erfurt und Hans Born aus
peregehofen beinghe kerzengrade bis zu ca. 400 Meter Höhe, um

nun in nord-nordweſtlicher Richtung in majeſtätiſcher Fahrt
langſam davon zu ſchweben. Das Panorama, welches Erfurt bot,
war, wenn auch noch etwas in Nebel gehüllt, herrlich und konnte
Im ſo mehr genoſſen werden, als die Fahrt recht langſam weiter
ging. Jn ungefähr gleicher Höhe ſchwebten wir dann über
Jlversgehofen, kreuzten die Stotternheimer Chauſſee, auf
der uns einige Radfahrer verfolgten und trieben genau über den
Kirchturm von Stotternheim hinweg in nordenordweſtlicher
Richtung weiter. Die Sonne ſchien in ſommerlicher Wärme und
auch im Innern des Korbes, das den r nicht aus
geſetzt war, bewegte ſich die Temperatur zwiſchen 10 und
16 Grad Celſius. Bei Weißenſee ſichteten wir zuerſt den
Kyffhäuſer, an dem wir ſpäter in ungefähr 3—4 km Ent
fernung weſtlich vorüberflogen und welcher mit ſeiner Umgebung
einen herrlichen Anblick bot. Jn wechſelnder Höhe, zwiſchen 400
und 900 Meter gings dann weiter über Domäne Düppel,
Steintalleben, Domäne Numberg, über die goldene
Aue und ſpäter über Nordhauſen hinweg 5.80 Uhr ſchritten
wir zwiſchen Salza und Herröden zur Landung, einer er
nannten Damenlandung, ſo glatt ging dieſe vor ſich. Ballaſt wäre
genügend vorhanden geweſen zu einer Weiter- reſp. Nachtfahrt,
jedoch beſchloſſen wir die Landung in Rückſicht auf unſere Ange
hörigen. Nordhauſen hatten wir in ganz geringer Höhe über-
flogen, einmal um den Nordhäuſern eine Freude zu machen und
dann, um ſelbſt den Anblick der Stadt aus möglichſter Nähe zu
gen Zur Freude der aus allen Gegenden zu Hunderten
herbeigeeilten Leute unternahmen wir dann noch einige Aufſtiege
im Feſſelballon. Nachdem alles verpackt und mittels eines Bauern
wagens nach Nordhauſen gebracht und von dort weiter verladen
war, gings mit dem Dampfroß wieder zur Heimat zurück.

Erzherzöge im Ballon. Wie aus Salzburg berichtet wird,
unternahmen die beiden Erzherzöge Joſef und Heinrich
Ferdinand mit dem Ballon „Salzburg“ einen Aufſtieg. Dieſe
ahrt machte auch die Grzherzogin Margarete von Tos-ang mit. Der Aufſtieg erfelgte von der Gasanſtalt in Lehen, die

Landung nach kurzer Fahrt glatt in Koppel.
Das neue franzöſiſche Luftſchiff. Der franzöſiſche Lenk-

ballon „Ville de Pari s“ iſt vollendet worden. Am
heutigen Sonnabend wird mit der Gasfüllung begonnen
werden, ſo daß im Laufe der nächſten Woche die erſten
Probefahrten vor ſich gehen können.

Vermiſchtes.
Neues von Peary. Der Profeſſor der Aſtronomie an der Uni

verſität zu Chriſtianig, Geelmuyden, erklärte einem Mitarbeiter
des Blattes „Aftenpoſten“, daß er mit dem Untexausſchuß des
amerikaniſchen Marinekomitees darin vollſtändig übereinſtimme,
daß keine Anerkennung Pearys ſtattfinden dürfe, ahe ſeine Beob
achtungen und ſein anderes Material vorgelegt und unterſucht
worden ſeien.

nge. König Eduard VII. in Biarritz. König Eduard VII. von
England iſt zu einem Aufenthalte von mehreren Wochen in Biarritz eingetroffen Dort befolgt der König eine ſtre ger
Lebensweiſe, und ſein Leibarzt Sir James Reid iſt eſtändig
um ihn. König Eduard iſt in den letzten Jahren ſtark gealtert,
ſein Haupthaar und ſein Bart ſind iett faſt ganz weiß, und imEſſen und Drinken muß er im Vergleiche zu früher eine ſehr
große Mäßigung beobachten. Er bewohnt im Hotel du Palais
dieſelben Räume wie in früheren Jahren. Sie ſind mit außer
ordentlichem Luxus eingerichtet. Das Hotel du Pakais war früher,
zur Zeit des zweiten Kaiſerreichs, Gigentum Napoleons III. und
der Kaiſerin Eugenie. Vor fünf Jahren brannte es teilweiſe ab,
und beim Wiederaufbau iſt es vergrößert und verſchönert worden.
Ein Teil des Hatelparks iſt für den Känig und der
Benutzung der übrigen Gäſte entzogen. Am Vormittag unter
nimmt der König meiſt in Begleitung ſeines Leibarztes und eines
ſeiner Adjutanten oder Sekxretäre einen z Spaziergang.Nachmittags macht er Ausflüge im Automobik, die ihn anbengt

bis weit in die Pyrenäen Vneinſühren ader ex ſieht auf demGolfgrunde dem Spiel zu. Wie überallhin, ſo ſind dem Ksnige

guch nach Biagrritz viele Engländer gefakgt, und man hört faſt
keine andere Sprache als die engliſche. Bei aller n ſeiner
Gxſundheit findet der König Zeit genug, täglich die laufenden
Stagtsgeſchäfte zu erledigen, Kuriere ſind fortwährend zwiſchen
London und Biarritz unterwegs. Jm vorigen Jahre war die
europäiſche Lage ſo krjtiſch, daß der mehrere Stunden des
Tages mit ſeinem Privatſekretär bei der Arbeit zubrachte und die
engliſche Botſchaft in Paris ihm ſogar einen zweiten Sskretäx
zur Verfügung ſtellan mußte, Aber da die Situation ja im all
gemeinen recht friedlich ſcheint, wird der er diesmal wohl
weniger durch die Politik bon ſeiner Kur abgelenkt werden.

Die Söhne der Baronin Vaughan. Die durch Vermittlung
einer Berliner Korreſpondenz von Hrüſſel aus verbreitete Nach
richt, der Herzog Carl Eduard von Sachſan-Koburg und
Gotha habe in ſeiner Eigenſchaft als Familienoberhaupt des
Hauſes Koburg den beiden Söhnen des verſtorbenen Königs
Leopold II. der Belgier und der Baronin Vaughan einen adeligen
Namen und Titel verliehen, entbehrt, wie wix von unterrichteter
Feit hören, jeder Begründung. Nicht einmal ein diesbezügliches

eſuch iſt an den Herzog herangetreten.
Stürmiſche Szenen bei der Aufbahrung Dr. Luegers. Am

Freitag ſollte der Bepölkerung Wiens Gelegenheit gegeben
werden, im Rathauſe die ſterbliche Hülle ihres verſtorbenen
Bürgermeiſters noch einmal zu beſichtigen. Infolge des ge
waltigen Andranges kam es dabei zu Ruheſtörun en, über die
fekgendes Telegramm aus Wien, l1l. März, berichtet: Die
Aufbahrung konnte heute von 18 Uhr mittags bis 4 Uhr nach
mittags beſichtigt werden. Schon in den Vormittagsſtunden hatte
ſich eine S Menſchenmenge vor dem Rathaus angeſammelt,
und die Poligei ſperrte daher das Rathaus vollſtändig ab und
ließ nur einen Zugang von einer Seite frei. Da aber immer
neue Scharen herbeiſtrömten und die Menge den Abſperrungs-
kordon zu durchbrechen drohte, umgzingelte berittene Schutzmann
ſchaft die Neugierigen und trieb ſie auseinander. on allen
Seiten wurden ürmiſche gufe gegen die Wache laut. Den Be
rittenen gelang es ſchließlich, den Platz frei zu bekommen. Der
geſchäftsführende Vizebürgermeiſter Dr. Neumehyer ließ große,
ſt umränderte Affichen anbringen, welche die Dispoſition
ür das Leichenbegängnis des Bürgermeiſters bekanntgeben,

nge. Das Tierparadies des Petroleumkünigs. Ein Sprich-
wort ſagt, in jedem Menſchen, ſelbſt dem edelſten und tüchtigſten,
ſhlun mere eine Beſtie, die nur des Gewecktwerdens harre. Es
ließe ſich hehaupten, daß auch das Gegenteil wahr iſt, auch
der hart öſt rn der Güte und der Zärtlichkeit f iſt.
Mr. Jo ockefeller, der amerikaniſ etrokeumkönig,
hat gewiß noch niemals in dem Rufe der Sentimentalität ge
ſtanden. Er hat ſich während ſeines ganzen bisherigen Lebens zu
dem Grundſatze bekannt, daß der Zweck die Mittel entſchuldigt,
und hat ohne Rückſicht und Erbarmen alle en vernichtet, die
c Zielen, mit oder ohne Abſicht, im Wege ſtanden. So iſt er

reichſte, aber auch der am ſtärkſten gehaßte und am tiefſten
verachtete Mann ſeines Vaterkandes, vielleicht der ganzen Wekt

int, daß ſogar in der Bruſt dieſer menſcheworden. Aber es ſ.hen Rechanmaſchine ſo eiwas wie ein Herz, nicht nur in angato

er doch das Bedürfnis, anderen lebenden Geſchöpfert, n ch den
Tieren, Gutes zu tun, Er iſt ein leidenſchaftlicher
Vogebfreund und hat einen großen Teil des Rieſenparkes
eines Landgutes Boxwood in ein wahres Vogelparadies umge

lt. ſind an hohen Bäumen unzählige Käſtchen für
auben aller Art und ſonſtiges fliegende Getier. Hunderte von

znen und ſeltenen, koſtbaren Vögeln bepölkern dieſes Paradies,
ihre eigenen Wohnanlagen, wenn man es ſo nennen darf,

und werden das beſte verpfhlegt. Eang kü
Rockefeller ſich für dieſes TiexEden nicht weniger als 1800 Reb-
hühner verſchrieben, aber nicht etwa, um ſie ſpäter jagen und
braten zu laſſen, ſondern um ſie bei ſich anzuſiedeln und ſie der
Mordluſt der höſen Menſchheit zu entziehen. Das iſt gewiß ein
hübſcher Zug in dem ſonſt ſo unerfreulichen Charakterbilde dieſes
Truſtmagnakten. Es iſt allerdings wahr, daß Mr. Rockefeller von
den ſang Tauhen und Rebhühnern keine Störung ſeiner uner
bittlichen Geſchäftspolitik zu befürchten hat und ſie darum ruhig
in ſeine Nähe laſſen kann. Vielleicht fühlt er ſich aber unter
Tieren nur deshalb ſo wohl, weil die Menſchen ihm aus dem

Wege gehen. jagigoriW. Franzöſiſche Marinelieferanten. Das Zuchtpolizeigericht
in Paris verurteilte zwei Marinelieferanten wegen ungeſetzlicher
Verhinderung der Verſteigerungen zu zehn Tagen Gefängnis und
500 Fr. Geldſtrafe.

b. Die geſundheitliche Bedeutung des Zuckers. Daß der
Zucker ein ausgezeichnetes Mittel zur Muskelkräftigung darſtellt,
iſt ſeit einer Reihe von Jahren bekannt. Er verdient deshalb
einen hervorragenden Platz bei der Ernährung der arbeitenden
Klaſſe, der Sportsleute, Touriſten und Soldaten. Dr. Gradi-
nescu hat vor kurzem bei Perſonen, die 20 Stunden gefaſtet
hatten, den Grad der Ermüdung der Muskeln feſtgeſtellt und ge-
funden, daß durch die Verabreichung von nur 25 Gramm Zucker
die Zuſammenziehungen der Muskeln viel kräftiger werden und
die Ermüdung viel ſpäter eintritt.

Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Judica, den 13, März.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr Konſ,Rat Gutſchmidt. Nachm. 2 Uhr

Prüfung der Ko ſirmanden Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Nachm. 2 Uhr

Prüfung der Konfirmanden Konſ.Rat Gutſchmidt,

d u
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. März 1910.
Aufgeboten: Der Böttcher Franz Marzahn, Berlin und Paula

Schaaf, Krauſenſtr. 3. Der Arbeiter Paul Kraft, Moritzkirchhof 3 und
Minna Wetzeſtein, Gommergaſſe 10. Der Bauführer Eduard Berg-
wann, Thomaſiusſtr, 40 und Margarete Meißner, Anhalterſtr. 3. Der
Eiſendreher Otto Berger Schwetſchkeſtr. 13 und Gertrud Girtzig,
Streiberſtr. 29. Der Photograph Max Kieſche, Hannover und Gertrud
rich Thomaſiusſtr. 16. Der Tiſchler Richard Franke, Leipzig und

nna Kühnold, Pfännerhähe 44,
Geboren z Dem Schneidermeiſter Hermann Pflug, Hackebornſtr. 3,

T. Amanda. Dem Arbeiter Paul Seidenſticker, Schimmelſtr. 16, S
Karl Dem Lehrer Walter Brückmann, Schmeerſtr. 9, S. Heinz. Dem

e Karl Bittorf, Kellnerſtr. 10, S. Herbert. Dem Geſchirr
Ihrer Herwanp Tänzer, Marienſtr, 22, T. Charlotte. Dem Geſchirr-

führer Hermann Hertel, Ludwigſtr. 11, S. Walter.
Geſtorben: Der Ponſchaffner a. D. Karl Bobbe, 78 J., Frieſen-

ſtraße 28. Der Müller Karl Knauth aus Pörſten, 29 J., Klinik. Die
Witwe Friederike Schubert geb. Querfurth, 61 J,, Leipzigerſtr. 41.
Die Witwe Helene Hertwig geb. Hedrich, 55 J., 5. Des
Hilfsbahnwärters Rudolf Homann aus Cönnern T. Marie, 4 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote; Der techniſche Eiſenbahn-Sekretär Kurt
Erhardt, Deſſau und Anna Nippe, Brandenburg. Der Maurer Adolf
Renelt, Duisburg und Gertrud Skibbe, Schockensleben. Der Gruben
arbeiter Louis Knieriem und Lina Schneider, Nu errbpüngen Der
Koppelknecht Udo Oeſtmann, Naumburg und Luiſe Franke, Beeſenſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 11, März 1910.
Aufgeboten Der Fuhrherr Richard Pfanneberg, Fleiſcherſtr. 33

und Helene Schmidt, Georgſtr. 14.
Eheſchließungen: Der Töpfer Friedrich Müller und Luiſe Wagener

geb. Heinecke, Kl. Wallſtr, 8. JGebopen: Dem Paſtor Hans Lehmann, Seudlitzſtr. 1, T. Marga.
Dem Handlungsgehilfen Otto Crain, Fleiſcherſtr. I, S. Hans. Dem
Jahn Hugo Jahns, Wörthſtr, 12, S. Max, Dem Bahnarbeiter

ilhekm Rennebeck, Leſſingſtr. 6, S. Kurt. Dem Krankenpfleger Karl
Urban, Breiteſtr, 8, T. Magdglene. Dem Güterbodengrbeiter Robert
Mäüller, Gr. Brunnenſtr. 68, S. Otto.

r BVraving, LAllgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Ortliches
Mieſchner; Sqhlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die

edaktion herreffenden Zufchriften find nicht perfänkich, ſondern ſediglich „Au
die Nodaktion der Halleſchon Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unrerlgngt eingehende Manufripte und Veitzäge übernimmt die Redalien
keinerket Verpflichtungen,

Wollen Sie ewas
feines rauchen?

e

e
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Dann empfehlen wir Ihnen

Salem Aleikum
aus rein orientalischen Jabeben herge-
stellte naturell aromatische Ogarette.
Diese Cigarette wird in Nr. 5 nur lose, in
den Nummern 4 bis 10 auch in einfachen
Kartons à 20 Stück inhalt, ohne Kork, ohne
Goldmundstück verkauft. Bel diesem Fabri-
kat sind Sie sicher, daß Sie Qualität,
nicht Konfektion bezahlen. Salem Aleikum
Gigaretten sind außer zu 4, 5 Pfg. das
Stück auch in Luxusqualitäten zu 6, 8 und
10 Pfg. erhältlich. Nur echt, wenn auf jeder

Cigarette die volle Firma steht

Orjent. Tabak- u. Inh. Hugo ZietOgarettonfabrik „Venidze Dresden.

Zu haben ſn don jgarren- Geschäften.

kürzlich erſt hat Mr.
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EINFARB. WOLLSTOFFE
für Frühlings Kleider

Peau de laine 110/120 em v. 2.50 an
Popeline 110 em von 2. 80 an
Batist 1007115 em von 1.70 an
Crépon 110 em
Crepeline

Von 2. an
von 2.40 an

e BRAUT-SEIDE

BERLIN W8.
EIPZIGERSTBS. 36

WOHLFEILE WOLLSTOFFE,

Glatte Gewebe, 44/56 em von 1. 4S vis

Glatte Gewebe, 110/115 em von 4 30 vis 20.
Damaste in allen Preislagen

Blusen Seicen e

GRö össTEs SPEZIAL-VERSANDHAUS Förn SEIDENSTOFFE, SAMTE.
WoOLLENE VUND BAUMWOLLENE KLEIDERSTOFFE, SPITZEN ETC.

Neue Frühjahrs- Kleiderstoffe
BAST- SEIDE

Tsingtau-Bast 50/85 em, von Z. an
Tussah u. Tussor s0/135cm, v 1. 50 ao
Chines. Shantungso/ssem, v. 1 35 an
Shantung-Crépe s0em, von 4 80 an
Shantung eintarb., 50/75em, von 2. 50 an

Shantung gemust., 50/85 em, von 2. 25 an

DAMENTUCHE
langjährig erprobte Qualitäten
Nahezu 1000 Farben vorrätig

von 2. 80 vis 7.50
„Spezialmarke“ GC 130 em. 4.

FOULARD-SEIDE
Surah-Foulard 52 em von 1.65 an
Peau de gant-Foul. 52 em v. 1. S an
Liberty-Foulard s2/110cm v. I. OS an
Crepon-Foulard 110 em von 7. an
Crépe de Chine-F. 110 cm v. 8. 50 an
Radium-Foulard 110 em v. 7.20 an

8.

In allen Preislagen,

GEMUST. WOLLSTOFFE BLUSEN-STOFFE
Wollbatist Keriert u. gemustert, 90/110 em, v. T. 80 an Schwarz-weiss Kkariert 110 em. von 2.20 an Creépon mit Seidenstreiten, 70 cm von 25 an
Kammgarn Kariert und gestreitt, 90/110 em, v. 1.20 an Pied de poule 110 em von 2.60 an Popeline mit Seidenstreiten, 70 em von I. 80 an
Cheviot Kariert und gestreift, 110 em von 1.7 S an Chevron meliert, 110/150 em von 2.20 an Croise gestreitt und Kkariert, 70 em Von I. 80 an
Satin, meliert, 90/110 cm von 25 an Kostümstoffe 110/150 em 2. vis 7.50 Blusen -Flanell gestreitt, 70 em von 1 80 an
Crépe u. Popeline (mit Seide) von I. 80 an Orig. Engl. Kostümstoffe 140/155em 7. 50 vis 14. Wollmusselin gestreitt, 70 em. vor 1. SO an

ENGL. FLANELLE
direkt importiert

Grosse Auswahl der neuesten Streifen

und Farben. 2.25 bis 2.60

WASCH-STOFFE
Grosse Farben- u. Musterauswahl
in Kattun, Gingham, Nessel,
Satin, Batist, Piqué, Leinen,
Zephyr, Panama, Ottomane,
Còtele, Popeline, Créèpe, Crépon,

Organdy, Plumeti, Voile etc.

WOLL-MUSsSELINE
Reiche Auswahl in Phantasie-
Tupfen- und Bordüren-Mustern,
in reiner Wolle und mit Seide gemustert,
I. 1.20 1.40 1.60 1.95 bis 2.45 das Meter

Bedruckter reinwollener Voile,
vornehme Muster in modern, Farb. von 1.20 an

TAFFET
für Futter und Besatz

2zirka 1000 Farben am Lager
e 170, 210, 2. 40 bis 4. 50 aas Meter

Der Frühfahrs-Katalog ist erschienen. Verlangen Sie Muster.
Große Versandabtetunge Kataloge, Muster unck Aufträge von 10 an postfret.

coer t un
STAMMuAuS

e R
Crépon, reine Wolle. von 2. an
Crépon, Halbseide

Crépon, reine Seide von G. 50 an
514 hervorragende FarbensottimenteEolienne in vielén Qualitäten e

EINFARB. wouusrorrr

für Jacken- Kleider
Cheviot 105/t10 em. von 1.35 en
Woll-Satin os/125 em. von 2. an
Diagonal 110120 cm von 2 40 an
Satin-Soleil i10/120 em, von 2.40 an
Kammgarn 130/150 em, von 3. 80 en

Von 3.20 an

SCHWVARZE KLEIDERSTOFFE
Cachemireu. Armure von 1.60 an Serge u. Corkscrew von 2.30 an
Tuch und Satintuch von 3.00 an Satin und Coating. von 60 an
Batist und Crépe von 1.7O an Peau de laine von 2. 50O an
Voile u. Chichinette von I. 60 an Popeline e von 2. 80 an
Grenadine von 1.35S an Eolienne von Z. 30 an

TRAUER- CREPE
für Schleier und Besatz 2.80 vis 8.50

HALBFERTIGE ROBEN und BLUSEN
Grosse Auswahl in den verschiedenartigsten Geweben.

Waschroben in Crépon, Zephyr, Batist- Blusen weiss 1. 40 vis 7. 50
G. T. 50 vis 63. BEeinen- Blusen 5.75 vis 7.75

Wollbatist-, Japon-, Flitter-, Farb.Zephyr- Blusen 2. bis 4. 60
Tuch- Blusen 7.25 bis 2.50Tüllroben von 14. 50 bis 290. Woll- Blusen mit Seide G. vis 9, 50

Bastroben 18. bis 64. Seiden- Blusen sohwarz O. bie
Muster uncki Abbildungen postfrei.

Rips, Leinen

ARTIKEELrFuRSCHNEIDEREI
Futter- und Besatstoffe, zu jeder Modefarbe passend,in allen Preislagen vorrätig

BESATZ- SAMTE FUITER-STOFFE

j aconet 20 h errolg n Panne, e Tezine nu j me ot J vis Pf.e ours mrron Baumwoll. Satin. 60 Pt. bis 1.20
in zirka 1000 Farben Vorrätig Mercerisierter Satin 1.40 bis 2.

Ball-,

TULLE
Weiss, schwarz, glatt u. gem. 7 S P. bis 4. 50
Farbig, glatt und gemustert I. 30 bis 2. 50

Gold-, Silber und Stahltülle 2. 80 vis 18.

SPIIZEN
Spachtel-, Valenciennes-, Tüll-Ein-
sätze u. Spitzen von S, 10, 20, 40 Pt. an

Brüsseler, Malteser und Irish-Einsätze
und Spitzen 3,--3.50 an.

Batist-, Klöppel-, Leinen-Einsätze
und Spitzen S, 15, 40 Pt. bis 5.20

Farbige Borten, Metall Motive
und Einsàtze s Pt., 1.40 bis 30.

Brüsseler u. Malteser Stolas, Boleros
und Schalkragen

8. H. 13. und teurer
Perl-Einsätze, Spitzen, Kragen
und Motive in weiss, schwarz und tarbig.

85 Pf., 1.25 an.

Theater- und Automobil-
Schals in Täll, Seide u. Metall, Brüsseler u.

Malteser Austühr., von 2.50, 3. 4.25 an.

r—LAAACAALILIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
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Gedenktage.

13. März. a1719. Der Finber des Porzellans, Johann Friedrich Böttger,
eſtorben.1733. S Naturforſcher und Theolog Joſef Prießley geboren.

1741. Kaiſer Joſef II. geboren.
1781. Der Architekt Karl Friedrich Schinkel geboren.

Aufhebung der Bettelklöſter in Bayern.
Der Erfinder der Hartgußgranaten und Panzertürme,
Hermann Gruſon, geboren.
Der Dichter Moritz Graf Strachwitz geboren.
Der Mediziner Friedrich Albert Zenker, Entdecker der
Trichinenkrankheit, geboren.
Juſtus Karl Lion, verdient um das Turnweſen, geboren.
Der Kartograph Adolf Stieler geſtorben.
Der franzöſiſche Luſtſpieldichter Etienne geſtorben.

1848. Revolution in Wien.
1860. Der Tonkünſtler Hugo Wolf geboren.
1881. Kaiſer Alexander II. von Rußland wird ermordet.

t

Tagesſpru ch: z deine Pflicht ſo lang', bis ſie deine Freude
wird.

Marie von Ebner-Eſchenbacch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. März.

Halleſche Straßenbahn,
Der Uebergang der Halleſchen Straßenbahn in das Eigentum

der Stadtgemeinde Halle, der kürzlich von den ſtädtiſchen Körper
ſchaften genehmigt worden iſt, muß noch vor dem 31. Dezember
dieſes Jahres erfolgen. Für den 5. April nun werden die
Aktionäre der Halleſchen Straßenbahn zur ordentlichen General
verſammlung nach dem „Hotel zur Stadt Hamburg“ eingeladen,
in welcher u. a. der Vertrag mit der Stadtgemeinde Halle wegen
der Uebernahme der Straßenbahn genehmigt werden ſoll. Dieſer
Verſammlung ſchließt ſich eine außerordentliche Generalverſamm-
lung an, die über die Auflöſung der Geſellſchaft und über die Be
ſtellung von Liquidatoren beſchließen ſoll. Schon Ende der 70er
Jahre des vorigen Jahrhunderts beſchäftigte ſich die Stadtver
waltung mit dem Bau einer Straßenbahn. 1880 wurde ein Plan
ausgearbeitet, aber beſchloſſen, Bau und Betrieb einer Privat
geſellſchaft, der Halleſchen Straßenbahngeſellſchaft, zu übertragen,
die am 15. Oktober 1882 den Betrieb eröffnete. Die von der
Stadt erteilte Konzeſſion erſtreckte ſich auf 38 Jahre. Nach Ab

1802.

1821.

1822.
1826.

1829.

1836.
1845.

(auf dieſer Zeit geht ſämtliches Material an Schwellen, Schienen
und dergleichen mit Ausnahme des rollenden Materials und
der außerhalb des Bahnkörpers liegenden Grundſtücke unent-
geltlich in den Beſitz der Stadt über. Wie erwähnt, erwirbt die
Stadt nun das geſamte Unternehmen mit allem Zubehör.

Das Stadtgut am Böllberger Wege. Wie ſchon in der Stadt
verordnetenverſammlung mitgeteilt wurde, iſt auf dem Stadtgute die
Beſtellung der Felder erfolgt. Nunmehr trifft auch Großvieh ein und
die Bewirtſchaftung wird zu Oſtern in vollem Umfange aufgenommen.
Der Grund der Verzögerung liegt in dem Zuſtande der Stallungen,
die ſeit etwa 60 Jahren ſtehen und an denen viel Reparatur nötig
war. Die Ausbeſſerungsarbeiten haben im Oktober begonnen und ſind
heute noch nicht gänzlich beendet. Auch andere Gebäulichkeiten erforderten
Aenderungen und zeitgemäßere Einrichtungen. Der neue Pächter, Herr
Landwirt Voigt, zahlt vom 1. Oktober 1909 ab die Pacht, eine Ein
buße kann die Stadt daher nicht erleiden. Herr Voigt wird jetzt ſelbſt
hier eintreffen und die Bewirtſchaftung übernehmen. Bisher überwachte
ein Inſpektor die Ackerarbeit. Nach dem Pachtvertrage hätte der neue
Pächter bereits am 1. Oktober die Pachtung übernehmen und die
Bewirtſchaftung hätte an dieſem Tage einſetzen müſſen. Die Landgüter
deputation hätte auf Erfüllung dieſer Verpflichtung dringen müſſen,
gleichviel ob Reparaturen auszuführen waren oder nicht.

Auszeichnung. Dem ſtädtiſchen Maſchinenmeiſter am hie-
ſigen Stadttheater Herrn Louis H auſ ch i d iſt von Sr. Hoheit
dem Herzog von Sachſen Altenburg die ſilberne Verdienſtmedaille
des Herzoglich Sächſiſchen Erneſtiniſchen Hausordens verliehen
worden.

Der Blütenanſatz der Obſtbäume iſt auch in dieſem Jahre
ein reichlicher, ſo daß man auf eine ſchöne Baumblüte rechnen kann.

Zuieg der warmen Witterung ſind die Kirſchen ſchon ziemlich weit
getrieben, ſodaß ein nochmals einſetzender Froſt noch großen Schaden
anrichten könnte hoffentlich bleibt er aus.

Vertreterwahlen der Kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe. Der
Soziale Ausſchuß, eine Vereinigung nationaler Arbeiter- und Ange
ſtelltenorganiſationen, hat für die Vertreterwahlen der Kaufmänniſchen
Ortskrankenkaſſe, die am nächſten Montag in der Börſenhalle erfolgen,
eine eigene Kandidatenliſte aufgeſtellt, für die er durch eine große
Anzahl Flugblätter wirbt. Es liegt im Jntereſſe der nationalen
Arbeiter und Angeſtellten, die in der hieſigen Kaufmänniſchen Orts
krankenkaſſe verſichert ſind, die Liſte des Ausſchuſſes zu wählen, um
dadurch zu ermöglichen, daß auch die Vertreter der nichtſozial
demokratiſchen Arbeitnehmer in der maßgebenden Körperſchaft der Kaſſe

ſitzen. Es kann den Kaſſenmitgliedern, die nicht den freien Gewerk
ſchaften angehören, deshalb nur empfohlen werden, ſich in großer Zahl
an der Wahl zu beteiligen, da allem Anſcheine nach von der ſoztal
demokratiſchen Arbeiterſchaft verſucht werden wird, die Pionierarbeit
des Sozialen Ausſchuſſes durch ein Maſſenaufgebot ihrer Anhänger zu
en zu machen. Stimmzetiel des Ausſchuſſes ſind am Wahllokal zu
aben.

Halleſche Brockenſammlung. „Alle Vögel ſind ſchon da“,
ſingen bei dem frühzeitigen Frühling die Kinder. Die Halleſche
Brockenſamiglung will noch ein wenig warten und es erſt nach dem
1. April ſingen. Lieber Leſer, du weißt ja, mit welcher Ver
änderung der Worte: Alle Brocken, al le! Jedenfalls ſollen
die Pforten für dieſelben auf dem Weidenplan 3 weit offen ſtehen.
Einige Wagen voll haben ſich ſchon bei uns eingefunden und es
iſt ſchön anzuſehen, wenn ſo ein Wagen, hochbeladen mit Kartons,
Gardinenſtangen uſw. in das Tor einfährt, doch ganz anders lacht
noch das Herz der Brockenleute, wenn ſie Tiſche, Stühle, Sofas
oder Schränke, letztere am liebſten noch mit den Kleidern und
Schuhen drinnen, abholen dürfen. Die Brockenſammlung iſt aber
nicht wähleriſch und nimmt eben alles und noch allerlei mehr.
Eine Poſtkarte an die Halleſche Brockenſammlung oder ein Fer A
ruf 2007 genügt zur Abholung.

Gewerbliche Anlage. Die chemiſche Fabrik Goldſchmieden,
H. Bergius u. Co., Zweigniederlaſſung HalleTrotha, beabſichtigt
auf ihrem hier Trothaerſtraße 41 gelegenen Grundſtücke eine An
lage zur Fabrikation von ſchwefelſaurer und eſſigſaurer Tonerde
einzurichten. Die Zeichnungen und Beſchreibungen des Unter
nehmens, gegen welches etwaige Einwendungen innerhalb vierzehn
Tagen bei der PolizeiVerwaltung ſchriftlich in zwei Exemplaren
eingereicht oder zu Protokoll erklärt werden können, liegen
während der Dienſtſtunden im Bureau der PolizeiBauinſpektion,
Dreyhauptſtraße 6 I, Zimmer 55, zur Einſicht aus. Der Termin
zur mündlichen Erörterung der etwaigen rechtzeitig erhobenen
Einwendungen findet am 2. April, vormittags 11 Uhr, im Amts
zimmer des Herrn Stadtrats Dr. Puſch, Dreyhauptſtraße 6I,
Zimmer 57, ſtatt.

Evangeliſationsverſammlungen des Blauen Kreuzes. Vom
Montag, den 14. März, bis Freitag, den 18. März, wird der
Bundesfekretär des Hauptvereins vom Blauen Kreuz, Herr
Lindenſtrauß aus Barmen, in unſerer Stadt Evangeliſations-
rerſammlungen mit beſonderer Rückſicht auf die Trinkerrettungs
frage abhalten. Herr Lindenſtrauß iſt als Redner ſehr geſchätzt
und den Hallenſern vom vorigen Jahre her kein Unbekannter.
Montag bis Freitag, allabendlich um 824. Uhr, Evangeliſations-
verſammlung; Dienstag, Donnerstag und Freitag jeden Nach
mittag von 5——6 Uhr Bibelſtunde; Mittwoch von 4 Uhr
Jugendverſammlung des Hoffnungsbundes. Alle Verſammlungen,
mit Ausnahme des Dienstag-Abend, wird Herr Lindenſtrauß im
großen Saal des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, abhalten.
Die Verſammlung am Dienstag abend findet in der „Herberge
zur Heimat“, Mauerſtraße 7, ſtatt. Wir laden zu dieſer Evan
geliſation, bei der die größte Not des deutſchen Volkes, die Alkohol
not, zur Sprache gebracht und der einzig ſichere Weg ihrer Ueber
windung zugleich klar gezeigt werden wird, herzlich ein. Der
Eintritt zu allen Verſammlungen iſt frei.

Preußiſcher Beamtenverein (P. B. V.). Jn der geſtern
Freitag im „Ratskeller“ tagenden Hauptverſammlung, die in Ab-
weſenheit des Vorſitzenden, Herrn Geheimen Regierungsrat
Menzel, vom ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Amtsgerichts-
rat Starck, geleitet wurde, gelangte der Jahresbericht für 1909
zur Kenntnis der Mitglieder. Der Bericht über die Jahre 1906
bis 1908 iſt in dem Handbuch für 1910 enthalten. Die Mit-
gliederzahl betrug am Schluſſe 1909 3277. 1908 hatte der Verein
5456 Mk., Einnahme, 1909 dagegen 5912,89 Mk. Die Ausgaben

I. Beilage zu Nr. 121 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

13. März 1910.

betrugen 1908 5393 Mk., 1909 5602 Mk. Für Ende 1909 ergibt
ſich ein Vermögensbeſtand von 4565 Mk. Herr Direktor Tribius
als Kaſſenführer ergänzte dieſe Mitteilungen über die Kaſſen
gebarung noch durch einige Eingzelheiten. Die Rechnung wurde
genehmigt und dem Rechnungsleger Entlaſtung erteilt. Be
ſonders wurden die Mitglieder noch auf die Benutzung des Staub-
aufſauge-Apparates hingewieſen, die außerordentlich billig iſt.
Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren Geheimrat
Menzel, Profeſſor D. Dr. Rothſtein, Rechnungsrat Tießler, Geh.
Baurat Seliger, Dr. Bernigau und Direktor Dr. Schotten,
wurden durch Zuruf wiedergewählt. Als Rechnungsprüfer
wurden die Herren Landſchaftskontrolleur Scheidelwitz und Rech-
nungsrat Heſſe gewählt. Das Sommerfeſt ſoll in der früheren
Weiſe in der „Saalſchloßbrauerei“ gefeiert werden. Aus der
Verſammlung heraus wurden mancherlei Anregungen gegeben,
die ſich auf die Ausgeſtaltung des Vortragsweſens uſw. beziehen,
Vorſchläge, die der Vorſtand in Erwägung ziehen wird. Aus
geſchloſſen ſind dabei die Gebiete der Politik und der Religion,
ſoweit es ſich bei dieſer um Fragen, welche die einzelnen Bekennt-
niſſe angehen, handelt. Mit Dank für das Erſcheinen der Mit-
glieder und die Anregungen ſchloß der ſtellvertretende Vorſitzende
die Verſammlung.

Allgemeiner Deutſcher Sprachverein. Jn der letzten
Sitzung hielt Herr Rechtsanwalt Privatdozent Dr. Krahmer
einen Vortrag über „Thomaſius und die deutſche Sprache“. Der
Vortragende, deſſen Ausführungen von einer genauen Kenntnis
der Perſönlichkeit und der Schriften des einſtigen Halleſchen Pro-
feſſors zeugten, beſprach zunächſt deſſen Bedeutung für die damals
neugegründete hieſige Univerſität und zerſtörte die Meinung, als
habe er eine erſte Blüte der jungen Univerſität begründet. Erſt
die folgende Generation habe durch Männer wie Ludewig, Gund-
ling und beſonders Heineccius und Böhmer der Halleſchen Univer-
ſität eine perſönliche Note verliehen und ihr die hohe Bedeutung
für den preußiſchen Staat gegeben, die bald darauf Napoleon ſehr
wohl erkannte; denn er ſchloß die Univerſität, weil ſie dem Staat
ſeine Beamten heranbildete. Dann ging der Vortragende auf die
Bedeutung des Thomaſius für die deutſche Sprache ein und ſtellte
hier die Anſicht, als habe Thomaſius der deutſchen Sprache auf
dem Lehrſtuhl und in der Wiſſenſchaft zuerſt zum Siege ver-
holfen, als nur zum Teil richtig hin. Jn der Tat waren ſchon
lange vor Thomaſius akademiſche Ankündigungen am ſchwarzen
Brett in deutſcher Sprache abgefaßt worden, ſo in Roſtock und ir
Baſel. Um die Mitte des 17. Jahrhunderts trat ſchon Joh.
Balthaſar Schupp für die deutſche Sprache als Sprache der Ge-
lehrten ein. So iſt das Beiſpiel des Thomaſius nur als ein
Glied in einer ganzen Reihe von Beſtrebungen anzuſehen. Wohl
aber hat er, der auch als Menſch ſo manchen kleinlichen Zug hatte,
es verſtanden, ſeinen Zeitgenoſſen und der Nachwelt eine hohe
Meinung über ſich einzuflößen, die ſeiner wirklichen Bedeutung
in keiner Weiſe entſprach. Zum Schluß gab der Vortragende
mehrere Stilproben aus verſchiedenen Schriften des Thomaſius.
Mit Beifall nahmen die Zuhörer die ſpannenden und trefflichen
Ausführungen auf. Dann berichtete Herr Prof. Dr.
Bremer über einige Beſtrebungen für die deutſche Sprache aus
letzter Zeit, unter denen beſonders die Unterſuchungen von Rutz
über den Zuſammenhang der Rumpfmuskulatur mit der Modu-
lationsfähigkeit der menſchlichen Stimme zu weiterer Ausſprache
anregten. Es wurde empfohlen, alle Beſtrebungen für die
deutſche Sprache in Vorträgen und in der Preſſe aufmerkſam zu
verfolgen und in den Vereinsſitzungen darüber zu berichten.

Der Halleſche Kunſtverein wählte in ſeiner Generalver-
ſammlung, die geſtern Freitag im Evangeliſchen Vereinshaus“
unter dem Vorſitz des Herrn Prof. Dr. Goldſchmidt tagte, die
bisherigen Beiratsmitglieder wieder und nahm den Bericht über
die von Herrn Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann geführte Rech-
nung entgegen. Aus den vorgetragenen Ziffern war zu erſehen,
daß der Beſuch der vom Verein im Rechnungsjahre veranſtalteten
ſechs Kunſtausſtellungen noch manches zu wünſchen ließ.
Am beſten beſucht war die Ausſtellung der Halleſchen Künſtler.
Auch der Beſuch der fünf Vorträge, die zum Teil von namhaften
Kunſtgelehrten gehalten worden ſind, hätte noch beſſer ſein können.
Jm ganzen ſind durch die Vermittelung des Vereins für 7210 Mk.
Bilder verkauft worden. Einige Mitglieder haben größere Zu-
wendungen zugeſichert, ſo daß trotz der Höhe der Ausgaben ein
Ueberſchuß von etwa 1300 Mk. verblieben iſt. Der Verein ſoll
am 1. April die von ihm in der Volksleſehalle benutzten Räume
aufgeben, doch ſteht das noch nicht ganz feſt. Die Muſeumsdevpu-
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tation hat
geeignete Ausſtellungsräume zur Verfügung zu ſtellen, doch hätte
der Verein etwas zur Ausſtattung beizutragen. Es würden dann
allerdings Eintrittsgelder nicht mehr erhoben werden können. Um
die Vereinsmitglieder, denen bisher der Beſuch der 2
unentgeltlich zu entſchädigen für das, was ſie nachher
vor den die Ausſtellungen beſuchenden Nichtmitglieder nicht mehr
voraus hätten n pog beſondere Vergünſtigungen geboten
werden. Zu Veg nun des Winterhalbjahres ſoll den Mitgliedern
eine Liſte mit Angabe aller Vorträge ugehen Außer
140 Radierungen von Liebermann kamen 4 Bilder Halleſcher
Künſtler zur Verloſung. Die Gewinner der 4 Bilder waren die

Fäbrikbeſitzer Berghaus, Diakonus Grüneiſen und
e e. merytentat ethde in Halle, ſowie der Kunſtverein zu

Der Bundesabdend des Zweigvereins HalleAltſtadt des
Evangel. Bundes morgen, Sonntag, 8 Uhr im Evangel, Vereinhaus,
Kleine Kausſir. 16, fällt in die Pafſions und Konfirmationszeit, So
mag gerade in ihr eine Verſammlung Gleichgeſinnter zu ernſtem Zwece
berechtigt und erwünſcht ſein. Die Darbietung weihevoller Geſänge
fowie die Themata des Abends „DeutſchEvangeliſches Leben in Argen

„Wotin wir Evangeliſchen einig ſind“ werden dem gewiß
entſprechen,

Frauenbildungéverein. Jn dem Gemeindehauſe der Neu
marktgemeinde in der Albrechtſtraße hielt Frl. Dr. Go ſche am geſtrigen
Abend einen Vortrag über die Schundliteratur, auf welchen vir noch
zurückkommen werden.

Das alte kleine NenmärkerSchützenhaus auf dem Hatz iſt
nunmehr von der Erdoberfläche verſchwunden und der Neubau bereits
in Angriff genommen worden. Morgen, Sonntag, wird die Grund
ſleinlegung erfolgen.D Zu abelsbergerſchen Stenographenverein von 1859
ſprach am Donnerstag der zweite Vorſitzende, der Kalligraph und
Handelsſchullehrer Herr Max Wehmetr, über „Das Gepräge
in der Gabelsbergerſchen Kurzſ riß Er ging von den Ur-

der gewöhnlichen Schrift im grauen Altertum aus und
legte dar, wie die eng der Bilderſchrift e roorgesangen ſei und
allmählich das je e angenommen habe. Abbildungen
der ntwi iunghſte en und riftarten unterſtützten ſeine Ausführungen. Gabelsberger gab ſeiner Kurzſchrift
das r nach den Lauteigentümlichkeiten, nach den Vorgängen
und Erſcheinungen des Sprechens. Am Gründonnersta findetein muſikaliſchet Unterhaltungsabend im Vereinsheime alt zu

welchem Angehörige und Freunde als Gäſte willkommen ſind.
Seine erſte diesjährige Füßwanderung unternimmt der Verein
am Karfreitag über Nietleben, Granau, Bennſtedt, Lan enbogen,Höhnſtedt, Rollsdorf, Seeburg nach dem Süßen See. Leffpunt
549 Uhr am Hettſtedter Bahnhof.

Der Kolkturm und das Heidemuſeuin auf dem Biſchofs
berge in der Heide ſind vom Montag, den 14. bis Sonnabend, den
19. d. M. geſchloſſen, weil ſich während dieſer Zeit der geſamte
Frau des Heidemuſeums in der Ausſtellung für Vogelſchutz undaturdenkmalpflege hier in den „Kaiſerſälen befindet und der
Kolkturmwärter dort die Aufſicht führt.

Der Männerverein Trotha hielt am Donnerstag in der
„Krone“ eine Verſammlung ab, in der Herr Dr. weä. Frick einen
intereſſanten Vortrag über „Jnfektion“ hielt, über die Einwandei ung
und Entwickelung von Bazillen im menſchlichen Körper. Zur Be
kämpfung der Jnfektionskeime hat die Natur drei Mittel in reichem
Maße zur Verfügung geſtellt: Licht, Luft und Waſſer. Nehmen wir
als Kunſtprodukt noch die Seife hinzu und machen wir unſern Körpedurch vorſichtiges Leben widerſtandsfähig, ſo können wir den ſanp

mit den Bazillen getroſt aufnehmen und werden ihn ſiegreich beſtehen.
Fußballſport. Leipziger Spielvereinigüng“

gegen „Halle 96“. Zu bieſem mit gtoßem Intereſſe erwarteten
Treffen werden die beiden Vereine ihre beſten Mannſchaften ſpielen
laſſen. Das Spiel beginnt pünktlich 4 Uhr auf dem Sportplatz der
„96 er“ an der Leipziger Chauſſee gegenüber dein „Leuchturm“, Vor

tet V“ gegen „Wacker V“, nachher „Halle 06 III gegen
„Boruſſia II“.

Die Gleitflüge des Herrn Ingenieur Paul Haves auf den
Brandbergen nahmen geſtern, Freitag, einen befriedigenden Ver
lauf. Der Erfinder hat in fünf Verſuchsflügen, die ſich bis a
40 Meter weit ausdehnten, bewieſen, daß ſein Syſtem flug un
tragfähig iſt. Er will den bis jetzt aufgeſtellten Reksrd von
70 Metern ſchlagen. Weitere Flüge wird er täglich außer an
Sonntägen auf dett Brändbergen bornehmen, bis er in eitva
14 Tagen daran gehen will, Verſuche anzuſtellen mit feinem
etwas größeren, kräftiger gebauken Motorflieger, der durch zwei
hintereinander liegende auben getrieben wird. Ausnahms-
weiſe ſollen auch mörgen, Sonntag, Flüge ſtattfinden.

Das Platzkonzert wird morgen Sonntag vor dem Stabltheater
von der Kapelle des Füſilter Regiments Nr. 36 ausgeführt. Programm
1. „Die Welt in Waffen“, Marſch bon Deicke 2. Ouvertüre zur Oper
„Zaämba“ von Hetold 8. Caväline von Raff; 4. Frühlingslied von
e 58. Slaviſcher Tanz von Dvorak 6. Shawl-Polka von
Strauß.

Zoologiſcher Garten. Die afrikaniſchen Strauße ſind jetzt
meiſt in lebhafteſter Bewegung, ſie ſind in der Balz und der Hahn
verfolgt häufig die Henne, die zu flüchten ſucht und nun infolge
der Schranken immer wieder wenden muß, um an dem Verfolger
vorbei zu kommen. Es gewährt dies ein angiehendes Bild, be
ſonders muß man die Leichtigkeit und Elaſtizität der Bewegungen
bewundern, es ſpielen bei dem Beinheben auch ſicherlich neben der
Muskulatur elaſtiſche Getwebselemente eine große Rolle. Der
Hahn ſtößt auch daneben noch von Zeit zu Zeit ſeinen Balzruf
aus, der an das Brüllen des exinnert. Er ſtellt ſich dabei
ſtets dicht an die Umgäunung und bläſt den oberen nackten Teildes Halſes faſt tugelformig auf. In dem großen Gehege an

der WittekindGrenze iſt am vorigen Dienstag noch ein zweites
millg“ geboren. Das Konzert wird morgen, Sonntag, nach-
mittkag vom geſamten Orcheſter der 836er ausgeführt. Vormittags
bis gf Uhr gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 bezw.
20 Pfg.

Walhaſlatheater, Es ſei nochmals hervorgehoben, daß Otto
Reutter, der einen aradege e er zu verzeich
nen hat, auch in der SonntagNachmittagsvorſtellung au tritt.
Trotzbem gelten die bekannten r Das Gaſtſpiel
Reutters dauert nur noch drei Tage, da Reulter anderweit ver
pflichtet iſt.

„Getting“
Gr. Steinstrasse 12 pt. u. I. Etage.

Zazar für Rerren und Damen.

Neue

Frühjahrs- Hüte
Habig. Borsalino.

bereit erklärt, im ſtädtiſchen Muſeum dem Verein Avollotheater. Jn der Sonntag Nachm
zu der kleine Famillenpreiſe treten die ſämtlichen Nummern des
diesmaligen großartigen Spielplanes auf. Beſonders ſei auf Captain
Rudolf mit ſeinen WunderElefanten hingewieſen, der allabendlich mit
Beifall überſchüttet wird, Da dieſer Sonntag der letzte in dem dies
maligen Spielplan iſt, ſo verſäume niemand, das ausgezeichnete Pro
gramm ſich noch anzuſehen.

Saalſchloßbrauerei. Die morgen Sonntag nachmittags und
abends ſtattfindenden Konzerte unſerer beiden Regimentskapellen erhalten
eine wertvolle Ubwechſelung durch die Mitwirkung des HarfenVirtuoſen
Johannes Snoer aus Leipzig. Johannes Snoer, ehemaliges Mitglied
des GewandhausOrcheſters zu Leipzig und des Bayreuther Zeuge
Orcheſters, gilt als der beſie Harfenſoliſt der Gegenwart. Die Pro

ramme verzeichnen Kompoſitionen von Gounod, Durand, Dubez,
aſſelmanns, Godatd, Snoer u, a. Ein Beſuch dieſer Konzerte kann

nur werden.104741 Mark Stellenlofenrente hat die Verſicherunggegen Stellen

loſigkeit des Deutſchnationalen rn r n 9burg) im Jahre 1909 ausgezahlt, während für dieſen Jweck 1908 09 000 Mt.

aufgewendet werden mußten, 1909 war P die Zahl der ſtellenloſen
rn größer als 1908, Die Verſicherung gegen Stellen
loſigkeit des Deutſchnationalen Handlungsgehilſen Verbandes unterſteht
dem Kaiſerl, Auſſichtsamt für Privatverſicherung in Berlin ſie gewährt
omit den g. ſerten ſtellenloſen Handlungsgehilfen ein klagbares

echt auf Rente,
Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſens. Die nächſteVereinsſitzung (eneraſverſeniung findet Dienstag, den 16. März,

abends 8 z Uhr in der Aula der Schule in der Kloſterſtraße mit
folgender Tagesordnung ſtatt 1, Vortrag mit Lichtbildern über Kohlen
gewinnung (Herr Haupt). 2. Zahresbericht, 3. KRechnungslegung.
4, Vorſtandswahl.

S Der Sonntagedienſt in den Apotheken. Am wotaigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr u i noch geöffnet: die
Löwen- Stern-, Kaiſer-, Vikioriä-, Hoherzöllern- und die Mohren Apotheke,

Das Geldpteiskegeln des Keglerbundes für Halle und Um
gegend auf den Normalbahnen in Winters Reſtaurant zum „Pilſener
Kaiſerquell“ wird noch motgen, um die Preiſe von 106, 78,
50 Mk. uſw. fortgeſetzt. Bis jetzt iſt das höchſte Ergebnis 32 Holz
auf 3 Schub.

Eile mit Weile. Geſtern, Freitag, abend wollte ein vom
Bahnhof kommendes Autömobil, das hinter einem Straßenbahn-
n herfuhr, in der oberen Leipzigerſtraße ſich an dieſem vor
beidrängen, ſtieß aber hierbei ſehr heſtig gegen den Anhängetwwagen
der Elektriſchen. Bei ſeiner Weiterfahrt ſtieß das mit zwei Auto
lenkern beſetzte Auto am Markt nochmals mit einer anderen
Elektriſchen zuſammen. Es erlitt an einer derartiſchwere Beſchädigungen, daß es einſtweilen in einem Gr 4
e gen mußte. Die Wagen der Straßenbahn wurden
ei e gt.Ueberfahren. rztag nachmittag führ der Geſchäftswagen

einer Halleſchen Fabrik in raſchen Trabe vom Markte dem Häll
markte zu. Eine Frau wollte raſch noch die Straße kreugen,
wurde aber vom Wagen ümgeriſſen Und überfahren. Sie wurde
dabei verletzt und konnte ſich nachher nur mühſam fortbewegen.

Patentiert wurde Herrn Abelsdorff hier
eine Sicherheit kurbelſperre ſür Windwetke und dergleichen. Ferner
wurden demſelben Herrn in letzter Zeit drei weitere Erfindungen
patentamtlich geſchützt, nänilich ein Einſchinenkran, eine Bogenkampen
winde und ein vollſtändig zuſammenlegbarer Stuhl für Jäger, Angler c.

S äſteverlezung, Am 14, d. Mts. verlegt die Fenſter
Roh und Spiegelglas Handlung von Bernhard Ettel iht Kontor
und Lager von Sternſtr. 1 nach Brüderſtr. 13, in die bisherigen Ge
ſchäftsräume der Glashandlung W. Krauſe,

Rettes Liebespaar. Einer hieſigen Handelsftau war kürzlich
aus ihrer Wohnung Geld und ein Spatkaſſenbüch geſſohlen worden.
Nach Lage der Sache konnte den Diebſtahl nur ein mit n
niffen der Beſtohlenen Vertrauter begangen haben. Die polizeilichen
Nachförſchungen ſührten zur Ermittelung des Diebes, eines jungen
Mädchens, Dieſes geſtand die Tat, will zu derſelben aber von ſeinem
Geliebten, einem Kaufinann L. hier, angeſtiftet worden ſein. Dieſer,
ebenfalls feſtgenommen, gab das auch zu, will aber keinen Zwang auf
das Mädchen ausgeübt haben, wie dieſes behauptet:

Ein Rächer ſeiner Ehre. In einem hieſigen Gaſihofe, in

orſtellung,

dem ſeit langem eine ſtudentiſche Veibindung ihr Heim hat, erſchien
Freitag nachmittag ein noch nicht 4jähriger Junge, der Sohn des
Dieners betieffender Verbindung, und verlangie vom Kellner die Ver
abfoölgung eines Kaſtens. Dieſer, im Glauben, ſein Vater x ihn
nahm ihn mit ins Studentenzimmer und ließ ihn ſelbſt nach dein ge
wünſchten Kaſten ſuchen. Nichts zu finden. Nun fragte der Kellner,
was der Kaſten enthalten folle. Der Kleine äntivörtete: „Pattonen“.
Da fiagte der Kellner weiter den Jungen ob ihn denn ſein Väter
ſchicke, was dieſer verneinte. Auf die Frage, was er denn mit dein
Kaſten wolle, erividerte der Kleine „Ein Mädchen hätte ihn geſchlagen

und nun wolle er es erſchießen“, Er verlangte den Piſtolenkaſten der
Studenten.

T Waſſerrohrbruch. Geſtern, Freitag, fand an der Pauluskirche
ein Waſſettohrbtuch ſtatt.

In Krämpfen, Jn der Nacht zum 12. d. Mts. wurde die
h König vor dem Grundſtück Harz 49 von Kämpfen
befallen. Da ſie ſich nicht wieder erholte, wurde ſie im Kraükenwagen
ihrer Wohnung zugeführt.

Vetrkehrsſtörung. Geſtern, Freitag, platzie vor dem Grund
ſtück Merſeburgerſtr. 29 der Reiſen des linken Vörderrades eines mit
St inen beladenen Laſtwahens der Fitma Winter aus Ammendorf.
Der Wagen kam auf die Schienen der Stadtbahn. Der Verkehr wurde
durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Wem gehört die Leiter Von einem unbekannten betrunkenen
Arbeiter wurde geſtern, Freitag, eine Malertrittleiter in der Kellner
ſtraße niedergelegt, die vom erſten Polizeirevier in Verwahrung ge
nommen wurde. Ob ſie Eigentum des Betrunkenen iſt, oder ob er ſie
unrechtmäßigerweiſe ſich zugeeignet hat, ließ ſich nicht feſtſtellen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf ben Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 11. März 1970 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkshlenkoks geſtellt 2692 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 12. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Aufwärtsbewegung am Weigzenmarkte ſetzte ſich heute fort

da ſich weitere Kaufluſt und Decungebegehr Zeigte, die mr
ringen Abgaben begegneten. Zur Feſtigkeit trugen auch di
kleineren Weltabladungen und die höheren Liverpooler
Notierungen bei. Roggen eröffnete ſchwächer, befeſtigte ſich jedoch

ſpäter im Anſchluß an Weizen gleichfalls auf Deckungen, Hafer
war feſter gehalten. Mais und Rüböl waren ſtill. Wetter: be
deckt.

Weizen, ſtill. Mai 220,00 Juli 218,00 Septbr
D. A. Roggen, ſchwächer. Mai 16d 00 Juli é8,7
Sept. A. GHafer, ſtill Mai 169 00 e Juli 101 75
Mais, kräge. Mai 146.50 Juli 148,60 Rüböl geſchäfislos
Mai Okiober

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 12, März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Schwäche NewHorks übte bei Beginn einen nachteiliEinfluß auf die Tendenz aus und die Kurſe ſener daher ba
ringem Geſchäft meiſt mit Ermäßigungen ein. Auf dem Montan-
aktienmarkte nahm der Rückgang der Bochumer Se ſltablattien
ſeinen Fortgang, weil man in dem Rückgang der Ver andziffern
im Bericht des Stahlwerkverbandes eine Veſtätigung der Gerüchte
über einen niedrigeren Beſchäftigungsgrad bei dieſem Werke er
blickt. Von Hüttenwerten hatten nur Phönixaktien eine kleine
Beſſerung zu verzeichnen. Die Kursabſchwächungen hielten ſich,
von einzelnen Montantwerten abgeſehen, in engen Grenzen. Jm
Verlaufe trat eine leichte gſtiguns infolge von Deckungen ein.
Auch bot die Erhöolung der Schückerkaktien, die nach anfängliche
Abſchwächung den geſtern erhöhten Kurs wieder erreichten, einige
Anregung. Das Geſchäft gewann aber auf keinem Gebiete einen
größeren Umfang. Auf dem Fondsmarkte war Dreiproz. Reichs
anleihe ſchwächer. Ferner gaben Ruſſen von 1902 auf Angebot
züm erſten Kürſe nach. Die Spekulation nahm im allgemeinen
eine abwartende Haltung ein. Schiffährtsaktien konnten ihren
Kursſtand gut behaußten. Tägl. Geld 314 Proz. Privatdistont
3 Pröz.

(Kortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite

lastspiel Olga Desmond im Apolloſheater,

Am Mittwoch, den
16. Mätz, beginnt das
auf nur wenige Tage
berechnete Gaſtſpiel von
Olga Desmönd, Das
Hälleſche Publikum wird
alſo Gelegenheit häben,
dieſe Tänzerin, um die
ſich ſo große Streit
debatten entſponnen
haben zu ſehen und
ihre Eigenart kennen zu
lernen. Olga Desmond
iſt eine wirkliche Schön

heit mit klaſſiſch ge
fchnittenem Geſicht, das
von feelenvollen Augen
belebt und von präch-
tigem, in ſchwerem Knoten

geflochtenem Haar um
rahmt wird. Jhre Ge
ſtalt iſt ebenmäßig und
edel geformt. Olga
Desmond führt keinen
Spihzen, keinen Zehen
tanz, kein der ſonſt
gewöhnten Tänze vor
ſie vertritt eine eigene
künſtleriſche Richtung.

hr Werdegang iſt be
aunt, Zuerſt trat ſie
vor einem engen Kreiſe
von Schönheitsſuchern
im „Möozartſaal“ zu
Berlin im Rahimen von
Schönheitsabenden auf.

Dänn kam die Debatte
im Abged dnetenhauſe
bei der Abgeordneter
Roeren die Hauptrolle

o ſpielte. Die Folge war
das polizeiliche Verbot
der Schönheitsabende.
Dann vollzog Olga
Desmond den Uebergang

zum Varietee. Das Publikum von Betlin, Patis, London, Wien,
Köln, Leipzig jubelte ihr zu und die Kritik feierte mit der höuſten
Anerkennung die künſtleriſchen Leiſtungen von Olga Desmond. Selbſt
die hochoffiziöſe „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“, welche zur Zeit
der Debatte durch Roeren die Künſtlerin heſtig angegriffen hatte,
änderte nach dein öffentlichen Auftreten von Olga Desmond im
„Wintergarten“ zu Beilin ihr Urteil und rezenſierte ihre Künſtdar
bietungen in ſchmeichelhaſteſter Weiſe. Olga Desmonds Kunſt iſt ein
Umſetzen der Muſik in Bewegungen, ein Reflex, den die Muſik auf
ihre Seele ausübt, ein Forinwerden der Töne. Und damit gewinnt
man einen Einblick in ihr Fühlen und Sehnen was ſie tanzt, iſt ihr

durch die Macht dur Muſik zur Geſtalt gewordenes Seelenleben.
Duſtige Schleiergewänder umhüllen ihre Glieder und ſchmiegen ſich den
Beibegungen an. Beiühmte Meiſter der Tonkunſt geben Olga Deswond
die muſikaliſche Grundlage für ihre Darbietungen. Jhr Ganſpiel im

Apollotheater dauert unwiderruflich nur fünf Tage. Sie b zieht hier
eine Gage von 500 Mk. pro Abend, die höchſte, die das Varietee den
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HMHerren- Anzüge.
Merren- Paletots

Eine prachtvolle Kollektion

neuer Stoffe
Eine neue Serie Anzüge

von 75.00--90.00 M.

Frühſanr 1910
außergewöhnlichen Kunſtkräften zahlt.

Damen-Schneiderkleider,
englische Cheviots und Kammgarne

nach Mass, Herrenschneiderarbeit auf Seide
110.00 Mark.

Damen -Prühjahr- Paletots

I ſritanzüge, Brooches, Damen-Roltkleider.
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ſechte Praht und FernſprechHachricten.

Provinzial-Landtag in Merſeburg.
Merſeburg, 12. März. (Privatmeldung.) Jn der

heutigen Sitzung iſt betreffend den Bau eines Pro
vinzial-Muſeums folgender Antrag von der

ushaltungskommiſſion eingegangen: Der Provinzial
Jandtag wolle beſchließen, mit der Stadt Halle a. S. gegen
Uebernahme der jetzigen Sammlungen des Provinzial
Muſeums einen Vertrag auf folgender Grundlage zu

jeßen: 1. Die Stadt Halle a. S. übernimmt am 1. Juli
1913 die prähiſtoriſche Sammlung und verpflichtet ſich, ſie
in einem neu zu erbauenden Muſeum aufzubewahren, zu
verwalten und zu vervollſtändigen. 2. Die Stadt Halle er
hält für die Uebernahme dieſer Verpflichtung eine ein-
malige Abfindung von 500 000 Mark. 3. Die nicht der
prähiſtoriſchen Sammlung angehörenden Stücke kann die
Stadt Halle übernehmen, ſie hat ſich bis zum 1. Juli 1910
darüber zu erklären, ob ſie auf die Bedingungen zu 1 und
2 eingehen und bis zum 1. Oktober d. Js. ob ſie die v
prähiſtoriſchen Stücke der Sammlung übernehmen will.
Im Verlauf der Sitzung wurde dieſer Punkt von der
Tagesordnung abgeſetzt, um den Abgeordneten zu ermög
lichen, die Sammlung in Halle zu beſichtigen. Die end
gültige Beſchlußfaſſung über dieſe für Halle wichtige An
gelegenheit iſt auf Montag feſtgelegt worden.

Die Wahlrechtsvorlage im Abgeordnetenhauſe.
Berlin, 12. März. Jm Abgeordnetenhauſe wird heute

die zweite Beratung der Wahlrechtsvorlage fortgeſetzt.
Miniſterpräſident b. Bethmann Hollweg: Es

iſt mehrfach die Frage aufgeworfen worden, welche Stellung

die Königliche Staaksregierung zu den borliegenden An
trägen einnimmt. Für die Herren von der fortſchrittlichen
Volkspartei und die Sozialdemokratie iſt die Antwort ſehr
einfach. Das Reichstagswahlrecht in eipfacher oder
potenzierter Form werden wir Jhnen nicht gewähren. Jm
übrigen haben die Beſchlüſſe der Komnmiſſion für dieWahlr r eine neue Lage Jeden die Be
ſchlüſſe ſind von der Kommiſſion mit allem Vorbehalt ge
Faßt worden. Die großen Parteien machen ihre end
gültige Stellungnahme davon abhängig, wie das Geſetz im

n ſich geſtalten wird. Gegenüber einer ſolchen Un
eſtimmtheit vinkuliert die Staatsregierung ſich nicht.

Sie erwartet, daß das Abgeordnetenhaus durch beſtimmte
Beſchlüſſe ſeine Stellung pntnert Wir haben deshalb
die Beſchlüſſe der Kommiſſion, die von der Vorlage grund
ſätzlich abweichen und vielfach auch zu Bedenken Anlaß
gaben, nicht zurückgewieſen. Wir behalten uns unſere
Stellungnahme zu den einzelnen Beſtimmungen vor, bis
ſich überſehen läßt, wie dieſe Beſtimmungen ineinander
Weſen und welche Geſckmtwirkung dadurch erzielt wird.

ir tragen damit dem Ernſt der Situation, in der es
darauf ankommt, zu einem definitiven Ergebnis zu ge
langen, am beſten Rechnung und beſorgen auf dieſe Weiſe
am zweckmäßigſten die Geſchäfte des Landes

Vom Kaiſer.
Bremerhaven, 12. März. Um 9 Uhr verließ der

Kaiſer den Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ unter
dem Salut des Kreuzers „Königsberg“ und der Weſerforts
und beſichtigte den vor der Lloydkantine liegenden Lloyd
dampfer „George Waſhington Um 10 Uhr trat der
Kaiſer in Begleitung des Großherzogs von Oldenburg
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und des Prinzen Heinrich von der Aoydkantine aus, wo
der Hofzug vorgefahren war, die Weiterfahrt nach
Bremen an.

Der Geburtstag des Prinzregenten von Bayern.
München, 12. März. Dem Prinzregenten ſind zu ſeinem

heutigen 89. Geburtstage, der im ganzen Lande durch Feſt
gottesdienſte, Paraden und andere feſtliche Veranſtaltungen
gefeiert wurde, zahlreiche Glückwunſchtelegramme zuge-

n, darunter beſonders herzliche vom deutſchen
Kaiſer, dem Kaiſer von Oeſterreich und den deutſchen
Bundesfürſten.

Zum Tode Luegers.
Wien, 12. März. Votſchaftsrat Graf v, Oberndorff

legte im Auftrage des deutſchen Kaiſers an der
Bahre des Bürgermeiſters Dr. Lueger ein Herrliches
Blumengebinde mit weißen Schleifen nieder,
welches die deutſche Kaiſerkrone und den Namen Kaiſer
Wilhelm II. trug. Graf Oberndorff drückte dem Vize-
bürgermeiſter Hierhamm das Beileid des deutſchen Kaiſers
aus, der Dr. Lueger perſönlich gekannt und ihn zu ſchätzen
Gelegenheit gehabt habe. Der Andrang zur Be
ſichtigung der Aufbahrung iſt ungeheuer groß.

Die Lage in Perſien
Täbris, 12. März. Jn einer bei Sattar Khan ab-

gehaltenen Beratung, an der auch kaukaſiſche Fidai teil
nahmen, wurde beſchloſſen, die Bazare gewaltſam
zu ſchließen, um die ruſſiſchen Truppen der Möglich-
keit zu berauben, Lebensmittel zu erhalten und ſie dadurch
zum Abmarſch zu zwingen. Die Lage iſt andauernd ge-
ſpannt. Die Bevölkerung wird durch gedruckte Prokla-
mationen aufgeffordert, dem Staate durch eine innere An-
leihe zu Hilfe zu kommen. Die Bedingungen der Anleihe
werden aber nicht genannt.

Ueberflutung durch einen Bergwerksſtollen.
London, 12. März. Jn dem verlaſſenen Stollen eines

Kohlenbergwerks bei Clydack-Vale (Wales) hatte ſich
Waſſer angeſammelt. Man wollte es ablaſſen und ſchlug den
unterſten Stollen an, Mglias ergoß ſich eine Rieſenflut
aus der Bruchſtelle zu Tal, alles vor ſich niederreißend.
Mehrere Häuſer wurden überſlutet, darunter auch ein
Schulhaus, in dem ſich zahlreiche Kinder befanden.
Dieſe wurden mit fortgeſchwemmt, konnten ſich jedoch bis
auf einige retten. Bis jetzt hat man zwei Kinder und
eine Frau mit einem Babytot auf gefunden.

Berlin, 12. März. Jn der heutigen Vormittags-
ziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie wurden folgende
Gewinne gezogen: 20 000 Mk. auf Nr. 279 112, 5000 Mk.
auf Nr. 247 282, 3000 Mk. auf Nr. 209 257.

amburg, 12. März. Die Hamburg-Amerika-
Linie beſchloß im Hinblick auf die außerordentlich raſche
Entwickelung des Verkehrs in den ſüdlichen Häfen der Ver-
einigten Staaten ein eigenes Bureau in New-Orleans
und gleichzeitig eine Paſſagierdampferlinie nach den Süd-
häfen mit zunächſt monatlichen Fahrten einzurichten.

Mannheim, 12. Mätz. Der Aufſichtsrat der
Pfälziſchen Bank in Ludwigshafen a. Rh. ſchlägt
die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent wie in den
letzten drei Jahren vor.

Jnnsbruck, 12. März. Der Präſident des
Volksbundes, Tatt, wurde in Dorfe Eichholz im
Etſchtal von 20 Jrredentiſten überfallen, ge
prügelt und mit Steinen beworfen,

Konſtantinvpel, 12. März. Nach ſicheren Jn-
formationen von der Pforte trifft der König der
Bulgaren zwiſchen dent 20. und 25. d. Mts. hier ein.

Wetterüberſicht des vffiziellen Wetterdienſtes
vom 12, Mätz, morgens 7 Uhr.

S e e

Luft Tentpe Teniperatur g

m n e hStand Stand a
Halle 59,7 7 8W 2 bedech 20 6
Torgau 759,7 6 80 8 14 5 2Nordhauſen 760,0 6 NW 1 4 17 6
Magdeburg 7593 6 688W 1 bedeckt 16 5
Gardelegen 768,. 4 6800 volkig 16 3

Brocken 2 2 2 SDie langgeſtreckte Furche niederen Druckes, die ſich von den
Pyrenäen nordoſtwärts bis nach Finnland hin erſtreckt, zeigt
auch heute noch ein Minimum über Frankreich und flache Wirbel
über Nordoſteuropa. Jm Dienſtbezirk, wo die Maximaltempe-
raturen vereinzelt 20 Gräd erreichten, trat zwar ſtärkere Be-
wölkung auf, das Wetter blieb jedoch trocken. Da der hohe Druck
von Nordweſten her vordringen dürfte, ſo haben wir bei nord-
weſtlichen Winden wolkiges, vorwiegend trockenes, etwas kühleres
Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 18. März: Wolkig, vorwiegend trocken, etwas kühler.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 12. März morgens 5 Uhr: Das Baro-

meter iſt in Deutſchland noch weiter ein wenig gefallen, weil ein
geſtern vormittag über der nördlichen Luftſee lagerndes Minimnum ſich
nähert und eine andere Störung von der Biecayaſee her vordringt.
Das öſtliche Hoch zieht ſich zurück, ein neues, ſich verſtärkendes Hoch
hatte von Jsland her ſich ſüdwärts ausgebreitet und wird demnächſt
oſtwärts vorrücken und unter ſeinem Einfluß haben wir dann mit
nördlichen Winden kälteres, zunächſt noch teils heiteres, teils wolkiges
Wetter mit etwas Niederſchlägen, ſpäter aber mehr heiteres Wetter
mit Rückkehr zur Trockenheit zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 13. März: Kälter, teils heiter, teils
r etwas Niederſchläge (vielfach als Graupeln, vielleicht ſogar als

nee).
Vorausſichtliches Wetter am 14. März: Meiſt trocken, vielfach

heiter, früh ſtarker Froſt und Reif, am Tage ziemlich angenehm.

Waſſerſtände am 12. März
Saale: Halle Untp. 2,04, Obv. Trotha Untp. 2,48,Grochliz 1,68, er Wie 1,78, Kalbe Obp. P Kalbe

Untp. 1,64. El be: Leitmeritz 0,47, Außig 0,78, Dresden
0,66, Torgau o 1,62, Wittenberg 2,52, Roßlau 1,99,

Barby 2,37, Magdeburg 1,906. Tangermünde 3,02 Witten
berge 2,89, Hohnſtorf 2 61. Mulde: Düben 0,80.

x

Bittorfold, Delitzget, Ellendarg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösang von Coupons, Ver-zlasuag von Geoldelalagen, Conto-Corrent- u. Wechseol- VerKehr ete.
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Neubau S. Meise am Markt.
Grösstes Spezial-Geschäftshaus der Provinz Sachsen für feine Herren und Knaben-Mocdeen.

Frühjahrs-
Neuheiten

für Herren
in moderner Ausführung von den
billigsten Qualitäten bis zu den
feinsten Nouveautées sind jetzt in

grösster Auswahl
am Lager.

Anzüge
ein- und 2zweireihige Form
graue,
Oheviots und Kammgarne.

u. 15.- 18.- 22. 27.-
30.- 35. 39.- vie 65.

mode,
blaue, geolbliche Farbentöne.

Paletots
dunkel- und mittelgraue

m. 15. 19.- 22.
29.- 33. bis 468.

Ulster
durchgeknöpft

etwas tailliert, unten glockig,
klein gemusterte Dessins.

u. 18.- 22.- 27.- 32.-
35.- vie 45.

25.

wen Mi Paletots e ren m 18 23. 23. 30. 38.-

Von M. 22. an.
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Wir verkaufen dieselbe in verschiedenen
Ausführungen der Gehäuse, z. B. oxydiert
Stahl, Silber, Gold Double. 10 Jahre
Garantie. Gold- Double 20 Jahre Garantie.

Posnitseh E., Brüderstr. 16, Halle a, S,
Heckel A., Steinweg 46/47 v
Fleischhauer W., Steinweg 22
Werner Paul, Leipzigerstr. 75 n
Schindler Herm., Kl. Ulrichstr. 35

II

0BT. H. INGERSOLL BRO.
Audrey House, Ely Place, LONDON E. C.
Fabrikanten von amerikan. Präzisions-Taschenuhren.

ne

MEV& EDLICH, LEIPTIG-PLAGWITZ
e

Praktisch, elegant, e. Varenertuertragg von Leinenwäschekaum 2u e unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 8,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr, 28,
Th. Loeheling Nachf., Schmeerstrasse 15, Rich. Wagner, Königstr. S,
Louise Kittei, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
Otto Bötteher, Landweurstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,
Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Schwarz. Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildehrand, Leipzigerstr. 65, Otto LUtzenkirchen, Mansfelder-
strasso 59, C. Ohbstfelder, Alter Markt 24; in Giebichenstein
bei Wilhelm Freitag in Schkeuditz bei Car! Diesel und H. Renner.

nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlIiehen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche von Meyckdlich
Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.W TierAſyl Feldſtraße 13. WKoſtenloſe Aufnahme h überzähliger Tiere täglich 8-12 u

5T7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

hrosses Lager in

Telephon 622. Inh.: Gustav Becker

rir D. Braut-Ausstattungenempfehle grosso Auswahl eigener und fremder PFabrikate in

Tafel-, Kaffee-, Wasch-Sorvleen,
Weinglas Garnituren ete.
V u billigsten Preisen. P Verpackung frei.

Lager und VerKaufſsstelle der Lettiner Porzellan Manufſaktur

Heinrich Baensch.
MarkKtplatz 23.

Damenm-
Kopfwäsche (Shamponieren),

das beste zur Reinigung u, Pflege
des Haares. Grösste Auswahl in
feinst, präparierten Zöpfen von
nur weichem u. bestem ungefärbten
Haar. Mindestens 2 Jahre Garantie
für gute Haltbarkeit,. Anfertigung
aller Sachen, auch von eigenem
Haar, Roeelle, billige Preise,

E. Zeutschler,
Spezial- Damenfrisier-Geschüſt,
Magdeburgerstr. 65 (Hotel Berges).

8 enZur Festhäckerei
Rosinen rn 10, 50, 60 er.
Sultan. Rosinen 1 Pfund 50, 60, 70, 80 Pf.

Korinthen r 395, 40, 45 er.
Bayr. Sehmelzmargarino 1 vcana 605, 70, 80, 90 e

Gar, reine bayr. Schmelzbutter 1 ren 1,60 ar.

Böllherger Weizenmehl 1 r 18 v
z i Sultan Rosi 1 Pfd. 30 Pf.Eine Restfpartie r 20

A. Trautwein, n

Erich AltDekorateur
Telephon 2485. an Geiststr. 46, l.

Linrichten von Wohnungen

und Villen beim Umzug,.

Zur Konfirmationsſeier (4107
liefert Torten, Baumkuchen, Eis, Sahnenspeisen

in vorzüglicher Ausführun S

r Konditorei v flormann Pfautsch, r

ſene s Reinhold Grünberg, unun n
Leinen, Hettzeug, Lischzeug, )andtüchern und Gardinen

S Pertige Braut- und Kinder-Ausstattungen stets auf Lager.
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins.

Künstiiche 2zänne,
W Plomhen, Stiftzähne, Reparaturen ete.

Spezialität: [1173Schmerzloses Zahnziehen.

3 jetztMude am Leipziger Turm
Neue Promenade 161I, FeKe Leipzigerstrasse

Zzahlreiohe Anerkennungen. Teilzahlung Telephon 3483

jösst Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch- V
seide, Stickereien etc., überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden! Denkbar gründ-
lichsfe Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhältiich!

Alleinige Fabrikanten:

Henkel Co.,, Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

tienkels Bleich-Sod a
Zur Anlage von Gärten, Ausarbeitung von Plänen und

Koſtenanſchlägen, Unterhaltung und Pflege fertiger

r Gärtenempfiehlt ſich
E. Scherzer, Handels- und Fandſchaftsgärknerei,

Halle a. S., Böllbergerweg 114. [1030
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Sonntag

Die Wahl des Lebensbernufs.
Kurze Zeit trennt uns von dem Oſterfeſte, an welchem ein

roßer Teil der Knaben die Schule verläßt, um ins bürgerliche
Leben einzutreten und den erſten Schritt zu ihrer ſpäteren
Exiſteng zu tun. Was ſoll unſer Sohn, was ſoll unſer Mündel
werden Dieſe Frage iſt für Eltern und für Vormünder um ſo
ſchwerer zu beantworten, als bei Entſcheidung über den ſpäteren
Lebensberuf des Knaben ſo viele Umſtände zu berückſichtigen ſind.
Sie iſt um ſo ſchwieriger zu entſcheiden, je unbefangener ſie die
Reigungen, die Fähigkeiten und die geiſtigen Anlagen ihrer Kinder
und Pflegebefohlenen prüfen und je mehr ihnen die notwendigen
Erfahrungen in dem einen oder anderen Erwerbsſtande abgehen.
geider ſchrguben viele Eltern aus Vorurteil, ihr Sohn wäre für

in wenigen Jahren vermöge ſeiner Höhe den Ausfall währenda n abgeſehen davon, daß die Ausübung des hand-

mä e ee gewährt als die Tätigkeit des Tagelöhners, Lauf-

Die heutige Handwerkergeſetzgebung ſergt durch die Tätigkeit
der Handwerkskammer für eine durchge
dung des

Pflichten gegenüber dem ihm anvertrauten Lehrling getan und
dieſem die

i bedürftigen Handwerkern den Beſuch dieſer Bildungs-len We ſie Freiſchule und Beihilfen für die Aufenthalts
koſten gewähren. Alſo nach allen Richtungen hin iſt für eine aus-
giebige Ausbildung im Handwerk geſorgt wie in keinem anderen

rufsſtande.Wer berückſichtigen iſt ferner, daß die gründliche Erlernung

eines Handwerks in vielen Fällen nicht allein die einzige Mög-
lichkeit iſt, einmal zur wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit zu gelangen,
ſondern auch demjenigen, welcher ein eigenes Geſchäft aus irgend
welchen Urſachen nie zu gründen beabſichtigt, ſtets die Gewähr
für eine auskömmliche und verhältnismäßig unabhängige Stellung
bietet. Unabhängig deshalb, weil ein allſeitig ausgebildeter tüch
tiger Handwerker, der an keine beſondere Fabrikationsmethode
gebunden iſt, ein ſehr geſuchter und gut bezahlter Arbeiter iſt und
in allem weit günſtiger ſteht als der ungelernte Arbeiter. Die
Ausſichten im Handwerk dürften als beſonders günſtig bezeichnet
werden für diejenigen jungen Leute, die neben den nötigen
körperlichen Fähigkeiten eine gute Schulbildung und praktiſchen
Sinn für werktätige Arbeit haben. An alle Eltern und Vor-
münder, deren Söhne und Pflegebefohlenen dieſe Eigenſchaften
beſitzen, ſei deshalb die Mahnung gerichtet, ihre Söhne und
Mündel ein Handwerk lernen zu laſſen und ſie bei tüchtigen Hand
werksmeiſtern in die Lehre zu geben.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Scheidungsreiſe“ von Leo Walter

Stein.) Geſtern abſolvierte Herr C. W. Büller ſein zweites Gaſt
ſpiel am Stadttheater in dem dreiaktigen neuen Schwank von Leo
Walter Stein: „Die Scheidungsreiſe“. Büller ſpielte darin
die ihm ausgezeichnet liegende Rolle des Jngenieurs Herbert Hübner.
Dieſer treffliche Mann hat lange Zeit ein Verhältnis mit Emmy
Radomska, einer ſchönen Polin und Jnhaberin eines Modeſalons in
Berlin unterhalten, hat aber jetzt die ehrenwerte Abſicht, in den Stand
der Ehe zu treten und hat mit Emmy eine Reiſe nach Paris unter
nommen, um ihr bei dieſer Gelegenheit ſeine Abſicht, ſich von ihr zu
trennen, mitzuteilen, eine Sache zu der er jedoch den Mut nicht ge
funden hat. Nach Berlin zurückgekehrt, ſoll die Hochzeit zwiſchen
Hübner und Vera, der hübſchen und vermögenden Tochter des Rentiers
Hopping, gefeiert werden. Alle Vorbereitungen zu der Hochzeitsfeierlichkeit

ſind im Gange, die Gäſte haben ſich eingefunden, der Panor iſt beſtellt,
da will es der Zufall, das Emmy Radomska in einer geſchäftlichen Ange
legenheit es handelt ſich um das Mieten eines Ladens das Haus
betritt. Die ſchöne Polin entzückt das Herz des noch recht liebesfrohen
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Witwers Hopping. Herbert Hübner, der nun ſich zwiſchen zwei Feuern
beſindet, iſt in einer äußerſt peinlichen Lage, die höchſt komiſche
Situationen erzeugt. Emmy Radomska bietet alles auf, um die kirch
liche Trauung von Hübner und Vera zu verhindern. Durch ihren
fingierten Ohnmachtsanfall wird die Traurede des Paſtors und damit
die ganze Hochzeitszeremonie geſtört. Der Ehe ſehlt der kirchliche
Segen, ohne den ein Mädchen von Stand ihrem Gatten die ehelichen
Rechte nicht einräumen kann. Dadurch, daß Emmy Radomska von
Veras Vater, der ſich in die ſchöne temperamentvolle Polin verliebt
hat, und von Hübners Braut, der Emmy überaus ſympathiſch iſt, auf
gefordert wird, bis zu ihrer vollſtändigen Herſtellung von ihrer Ohn
macht in Hoppings Hauſe und bei Vera zu bleiben, kommt
der arme Hübner um die Freuden der Hochzeitsnacht, in der er
im Kaffeehauſe von Skattiſch zu Skattiſch gejagt, weil er allen
Pech bringt, dann auf der Straße als einſamer Spaziergänger
traurige Stunden verbringt. Die Verwickelung löſt ſich dann, indem
Emmy, die unterdes Hübners Braut liebgewonnen hat nnd der der
einſtige Geliebte allmählich gleiſhgültig geworden iſt, aus freien Stücken
auf ſeine Liebe verzichtet. Und etwas Unglaubliches geſchieht: Emmy,
die mehrjährige Geliebte Herbert Hübners, wird dadurch, daß der
lebensluſtige Vater Veras erfolgreich um ihre Hand wirbt, Herberts
Schwiegermutter Das dritte Paar, das in dem Stücke vereinigt wird,
ſind der Dr. Fink, Herberts Freund, und Trude Hartmann, Veras
Freundin, die täglich Uebungen zur Kräſtigung ihrer Muskeln anſtellt,
um dem künftigen Gatten phyſiſch überlegen zu ſein. Worin die
Schwächen des Stückes liegen, dürfte aus der Skizzierung des Jnhalte
einigermaßen klar ſein. Auf innere Motivierung der Handlung wird
ſehr wenig Rückſicht genommen, die Charakterzeichnung ſteckt, wenn wir von
der einen leidlich ausgeführten Rolle Hübners abſehen, durchaus in den
Anfängen. Wenn das Stück dennoch Beifall fand, ſo liegt das an der ziemlich
flott fortſchreitenden Handlung, die auch an neuen Wortwitzen, die leicht
u geflügelten Worten werden können, reich iſt. Büller verkörperte die
olle Hübners in ganz vortrefflicher, urkomiſcher Weiſe. Neben ihm

verdient Fil. Kornow für die Verinnerlichung ihres Spiels ſie gab
ſich Mühe, als ob ſie es mit einem künſtleriſch bedeutenden Stücke zu
tun hätte beſondere Anerkennung die Vera, Hoppings Tochter,
ſpielte Frl. Theſy Pricken mit der Natürlichkeit, die dieſe Rolle verlangt.
Der Dr. Fink, Hübners Freund, wurde von Herrn Dr. Tyndall an
gemeſſen, aber etwas zu temperamentlos gegeben, während Herr Sieg
als Rentier Hopping im Gegenteil zapplicher war, als es die Rolle
verlangt. Die beiden letztgenannten Darſteller geben ſich eben bei
künſtleriſch ſo wertloſen Sachen keine beſondere Mühe, was man ihnen
im Grunde genommen nicht verdenken kann. Die übrigen Rollen waren
mit Frl. Schlomka (Trude Hartmann), Schlöſſer (Franziska), Brandow
(Eugenie) und den Herren Scholling (Oppenheimer), Eichſtaedt (Pfarrer)

uſw. a gemeſſen beſetzt. Dr. P Herbert.Sechstes Sinfoniekonzert der Halleſchen Orcheſter-Vereinigung.
Als Beſchluß der angekün igten ſechs Sinfonickonzerte bot die Halleſche
Orcheſter- Vereinigung eine Gedächtnisfeier für den vor hundert
Jahren geborenen Robert Schumann. Es verſteht ſich ganz von ſelbſt,
daß das Gedenken des feinſinnigſten der Romantiker die lebhafteſte
Anerkennung verdient denn ſein Schaffen übt in der Gegenwart noch
gewaltigen Zauber und nach allen Seiten wirkſame Kraft aus.
Schumanns Name iſt mit der Entwicklung unſeres Muſik und Konzert
weſens aufs engſte verknüpft. Kaum ein Programm iſt ohne ihn
denkbar. Was ihm unſere Liederſänger und Klavierſpieler zu danken
haben, iſt unermeßlich. Deshalb war es durchaus angemeſſen, daß zur
Mitwirkung bei dieſer Feier ein Pianiſt verpflichtet wurde. Dadurch
kam Robert Schumann mit Schöpfungen zu Worte, in denen er das
Höhſte geleiſtet hat und, was kleine, poeſieerfüllte Formen anbetiifft,
wohl kaum wieder erreicht worden iſt. Herr Hoſpianiſt Alfred
Höhn hatte zum Vortrag die Fantaſie op. 17 und die ſinfoniſchen
Etüden ausgewählt, und erwies ſich trotz ſeiner Jugend als ein Meiſter
erſten Ranges, Kein Zweifel, daß der Ruhm ſeines Namens bald die
Welt erfüllen wird! Herr Höhn beherrſchte den Schumannſchen
Klavierſtil, der an ausdauernde, gründliche Technik ſchier unermeßliche
Anforderungen ſtellt und keineswegs immer durch äußeren Gtanz die
höchſte Bravour lohnt, in wirklich vollendeter Form. Mit muſikaliſcher
Hingebung verſenkte er ſich in den Gehalt der beiden Werke und förderte
in blühender Tongebung alles heraus, was ſie an Schönheit und Poeſie
enthalten. Herr Höhn fand daher leicht den Weg zu den Herzen der
Hörer und wurde für ſein glänzendes Klavierſpiel ſtürmiſch gefeiert.

Das Orcheſter ſteuerte die Sinſouie in B-dur und die Ouverture
zur Oper „Genoveva“ bei. Herrn Kapellmeiſters Ed. Mörike an-
feuerndes Temperament und geſchickte Führung ſorgten, dafür, daß beide
in ihrem muſikaliſchen Wert zu vollem Rechte kamen. Die Sinfonie,
die an allen Stellen weicher Stimmung hätte duftiger und zarter an
gefaßt werden können, fand durch den hinreißenden Zug, den Herr
Mörike ihrer Wiedergabe aufprägte großen und lebhaften Beifall.
Noch höher dürfte vielleicht die Ausführung der Ouverture gewertet
werden, die edlen Schwung beſaß und dem Charakter dieſes ſchönen
Muſikſrückes trefflich angepaßt war. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Jn der Operetten-Premiere am Sonntag „Ein Herbſtmanöver“ von
dem ungariſchen Komponiſtee Kälmän ſind in Hauptpartien beſchäftigt

die Damen von Boer, Strohecker, Walter-Hörig und
die Herren Barré, Thies und Eichſtaedt. Die muſikaliſche
Leitung beſorgt Herr Kapelimeiſter Riedel, die ſzeniſche Herr Regiſſeur
Thie s. Am Montag wird „Der fidele Bauer“ wiederholt. Es
iſt gelungen Herrn Carl William Büller für Dienstag zu einem
dritten und letzten Gaſtſpiel als Hübner in dem äußerſt erfolgreichen
neuen Schwanke „Die Scheidungsreiſe“ zu gewinnen. Mitt-
wo h zum zweiten Male „Ein Herbſtmanöver“. Donnerstag
findet eine einmalige Aufführung von R. Wagners Muſikdrama
„Götterdämmerung“ in neuer Einſtudierung anläßlich des
Benefizes ſür Herrn Kapellmeiſter Mörike ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend zum letzten Mal „Gretchen“ Titelrolle Hedwig Reinau
als Gaſt). Für Sonntag abend hat die Direktion eine Wiederholung
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der von den Dänen Anker Larſen und Egill Roſtrup verfaßten vier
akligen Novität „Per Bunkes Vorgeſchichten“ (der däniſcheTitel lautet „Der Madel Alfred ſeſe welche bei ihrer
Erſtaufführung ſo großen Beifall fand. Für dieſe Wiederholung hat
die Direktion Herrn Carl Schönfeld von Berlin als Gaſt gewonnen,
der mit der Titelrolle des „Per Bunke“ einen ſo glänzenden Erſolg
erzielte, daß die Verfaſſer ihm das Gaſtſpielrecht ſür ganz Deutſchland
verliehen haben. Unſer Publikum wird alſo am Sonntag abend Gelegen
heit haben, dieſe hervorragende Leiſtung des bewährten Künſtlers zu
bewerten. Für Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preifen iſt
eine Sondervorſtellung von Sardous „Fedora“ mit Maria Buhrke
in der Titelrolle angeſetzt.

Gaſtſpiel Maria Karſten vom Hebbel Theater in Berlin.
Am Dienstag, den 15. d. M. wird unſer Publikum Maria Karſten,
welche von ihrem Engagement am Neuen Theater noch im beſten An
denken ſteht, wieder hier begrüßen können. Die junge Künſtlerin wird
an dieſem Abend zum Benefiz des Herrn Regiſſeurs Michael Pichon
in zwei ihrer beſten Rollen gaſtieren und zwar in der Titelrolle
von Otto Erich Hartlebens Einakter „Lore“ und hierauf als Rebecka
Weſt in Henrick Jbſens „Rosmersholm“. Maria Karſten
kann nur dieſes einzige Gaſtſpiel hier geben, da ſie bereits tags
darauf nach Petersburg abreiſen muß, wo ſie den Proben für die dies
jährige Spielzeit am Kaiſerlichen Michael- Theater beiwohnen muß. Der
Benefiziant Herr Pichon wird an ſeinem Ehrenabende in beiden Stücken
mitwirken, und zwar in dem Einakter in der Rolle „Der Kleine“ und
in dem Hauptſtück des Abends als Rosmer. Villetts ſind bereits
jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben,

Vierter Kammermnſikabend. Als krönenden Abſchluß ſeiner
diesjährigen Konzertabende bringt das Leipziger Wille-Quartett keinen
Geringeren als Max Reger, den bedeutendſten Tondichter der
Gegenwart, deſſen Werke auf den Peogrammen aller vornehmſten
Konzertinſtitute ſtehen. Wir hören hier eine noch unbekannte Sonate
für Bratſche und Klavier von ihm ſelbſt und das groß angelegte
Klavierquaſtett op. 60 von Brahms; in beiden Werken ſpielt Reger
den Klavierpart. Beethovens entzückende Serenade op. 8 bild t die
Mitte des Programms. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe bietet
jetzt wieder ſo viel des Schönen daß niemand verſäumen ſollte ihr
einen Beſuch abzuſtatten. Welch' packende Wirkung liegt in dem Ge-
mälde „Es weht der Wind“ von Ludwig von Senger, wie
prachtvoll dekorativ in Farbe und Form wirkt ſein „Spaziergang“,
auch die „Birken“ ſind vortrefflich wiedergegeben. Freunde des Hoch-
gebirges werden ſich durch die Bilder von Königſee und Achenſee von
Fritz Gutmann, der „Gebirgslandſchaſt“ von A. Römhildt,
ſowie von der „Wallfahrtskirche“ und der „Gebirgslandſchaft mit
Olivenhain“ von A. Becker angezogen fühlen, während Heury
Enfield in gewohnter Meiſterſchaft in ſeinen drei Gemälden „Nord-
fiord“, „Gudvangen“ und „Närofjord“, die Schönheit Norwegens
ſchildert. Eine überaus poetiſche Stimmung liegt über der „Heide-
landſchaft“ und dem „Frühling im Heidemoor“ von E. Weinert,
es iſt Heimatkunſt im beſten Sinne des Wortes. Fein in Stimmung
und Farbe in Alfred Weßners „Winterabend in Collenbey“, auch
ſeine anderen ausgeſtellten Werke dürften Beifall find n. C. Gerland
haben es die Schönheiten Rothenburgs o. T. angetan, die er in ſieben
flotten Bildern feſtgehalten hat. Auch die religiöſe Malerei iſt durch
Profeſſor E. Winterſteins vortreffliches Gemälde „Maria mit dem
Jeſusknaben“ vertreten. Anna Feliſch ſandte zehn Schöpfungen
ihrer Hand, teils Landſchaften, teils Blumenſtücke und Stilleben, flott
ſind die zwölf Aquarelle von E. Heynemann-Golfſen. Ganz
beſondere Beachtung aber und eingehendes Studium verdienen die Werke
des W imaraners Rud. Siegmund, der mit 29 Gemälden, Zeich-
nungen und Holzſchnitten vertreten iſt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

liegen das Altern
9Dr. Hommel's Haematogen

WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

4639] den Namen Dr. Hommöel.,
Siohe das hochbedeutsame Werk:

„Das Altern“ von Dr. ILorand Cap. X, 3.

3 Guten Appetit
hat nur der, dem eine gute Verdauung beſchert iſt. Wer
an ſchlechter Verdauung, an Appetitloſigkeit leidet, ſollte
zu „Califig“ ſeine Zuflucht nehmen. Es iſt dies ein wohl
ſchmeckendes Abführmittel, welches die Verdauungsorgane
in milder, natürlicher Weiſe reinigt und ſtärkt, ohne
irgendwelche Beſchwerden zu verurſachen. Aerztlich erprobt
und bei Erwachſenen und Kindern beſtens bewährt.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2,50, 5 Flaſche Mk. 1,60.
Beſtandteile: 8yr. Flci Californ. (Specltali Modo Calitornis Flg Syrup Co.

parat.) 76, Ext. Senp. liqu, 20, EIix. Caryoph. corop. 5.

von Stallmiſt- und Gründüngung bekannt iſt.

Ffarbige u. weisso Oberhemden, Kragen, Manschetten, Promenaden-Westen, Krawatten,
Scarfs, Filz-Hüte, eernen
Sporthemden, Leder- u. Stoff- Handschuhe.

Sehr hillige Preise.

Regenschirme, Spazierstöcke, Socken, Trikot-Unterwäsche,

Knaben Konfirmanden-Hüto.

A. Hufh 4 u.
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Die Zuckerfabriken verlangen ſchon im September ausgereifte,
möglichſt zuckerreiche Rüben, um mit der Kampagne anfangen zu
können. Die reifebeſchleunigende, aber auch nachhaltige Wirkung
der Thomasmehlphosphorſäure verſchafft dieſem
Düngemittel auch in den Rübenwirtſchaften von Jahr zu Jahr
größeren Eingang, nachdem es von jeher auf den leichteren Lehm-
und Sandböden als gegebener Kartoffeldünger zur Ergänzung

See

S

S
e

eh

Se



Weinhaus Broskowsk

die Aufbeſſerun
ermöglichen, der

ſtimmun

des durch die

der Fürſt zu Schaumbur
Monarchen iſt, der n nur keine
jährlich aus ſeiner eigenen Taſche ſeit einigen Jahren ungefähr
200 000 Mark aohltt Allerdings iſt der Fürſt in der glücklichen

hLage, dieſe Zahlung ohne beſondere Schwierigkeiten leiſten zu können,

Ostorlammbraten
mit juogen Gemüsen umloegt.

Delikate Diners von 12-8 Uhr à Convert I. 200,

Vermiſchies.
nge, Ein der keine Zivilliſte erhält, ſondern noch ſprehlt.

Der regierende Fürſt Georg zu SchaumhburgLippe hat ſeinem Min
durch einen pom 7, März 1910 datierten Erlaß mitgeteilt, daß er, um

der Beamten und Lehrergehälter
S ndeskaſſe aus ſeinem eigenen Verwögen die
Summe von 100000 Mark zur Verfügung ſtelle mit der Be

daß dieſe Summe ſolange in Anſpruch genommen werden
könne, bis die regelmäßigen Einnahmen wieder die zum Ausgleichee hung entſtehenden Mehrbedarfs erforderliche

Höhe erreicht haben. Der Fürſt ſügt hinzu, daß er mit dieſer Zu
wendung ſeinem Lande und ſeiner Beamtenſchaſt einen erneuten Beweis
ſeiner landesväterlichen Fürſorge und Zuneigung geben wolle. Seine
Landeskinder haben re ihm dafür umſo dankbarer zu ſein, gls

Lippe wohl der einzige von allen europäſſchen
ipilliſte bezieht, ſondern noch

da er bekanntlich zu den reſchſten deutſchen Souveränen gehört.

Crewe wurde

Die Feuerwe

Ein Opernhaus vom Feuer zerſtört. Das Opernhaus zu
Jentze früh durch einen Brand zerſtört. Als die

Pantomimengeſellſchäft, die dort „Dick Whittington“
das Theater abends verließ, war alles in
fand man, ze Feuer unter der Bühne ausgebrochen war,

r erſchien ſchleunigſt, doch das Feuer breitete
ſich ſo reißend aus, daß das Gebäude nicht zu retten war,
Das Dach fiel ein, und nur die Mauern blieben ſtehen. Der
Direktor wurde in dem Gebäude vom Rauche überwältigt und
mußte von der Feuerwehr gerettet werden. Der
Schaden beträgt 140 000 Mk. s Gebäude iſt verſichert, die
Truppe war jedoch unverfſichert,
iſt nichts bekannt.

und Gendarmen recht
Pavillon hrannte voll

W. Bei mehreren Arſenalarbeitern in Toulon, die unter dem
Verdacht ſtehen, von Lieferanten Geſchenke angenommen zu haben,
wurden Hausſuchungen abgehalten, wobei reine aus dem
Arſenal ſtammende Gegenſtände arqgtgr
Arbeiter, die geſtanden, von Lieferanten

W. Die ſtreikenden Metallarbeiter in Chambon verübten am
Freitag wieder ernſte Ausſchreitungen. Sie zertrümmerten aber-
mals die Fenſter einer Fabrik ſowie einer xivatwe nung und
drangen in das Landhaus eines Fabrikanten ein, wo ſie im Ga
einen Pavillon anzündeten. Sie errichteten ſodann eine Barri-
kade aus Baumſtämmen, um zu verhindern, daß die Dragoner

t auf dem Brandplatze anlangten. Der
tändig nieder.

zu haben, wurden verhaftet.
Amerikaniſche Eiſenbahnräuber. Aus NewYork wird ge

meldet: Die Zahlmeiſter von drei Kohlengeſellſ
die zuſammen jn einem

Polziſten iſt den Uebeltätern auf der Spur.

rebe

Korſen iſt gar en
durch die Stadt und u
deſſen n militäri
rung verlangt

V0
e

Unter der Bevölkerung von Ajaeciy herrſcht große Gr-
ung über einen Hffigier, den Major Courcello, der, nachdem er
einer Truppenſchau die Menge wiederholt auf

den Uehangepla räumen, ausrief: Mit dieſen ſchmutzigen
chts h Etwa 1000 Manifeſtanten zogen

rohungen gegen den Major aus,

ie ſofortige Abberufung des Offiziers.
e

rer W nene

Kleiderstoffe.
Satintnahe Ia Qualität, in den neuesten Parb 004 nei o vie 2Folienne u. Grapo de ehine, elegante, liessende Go- )50webe in entzüokenden her Meter 6.00 bis 3 2

Popeline u. Taffot, moderne, sehr dankbare Gowoebeo 35in reicher Farbenauswahl Meter 3,76 bis 1 A.

Reinwollene Cheviots, groese Varbensortimento 1
Meter von 3.50 bis

antasiestoffe, relrende Neuheiten für Kleider und 50e Kostümo Meter 5.50 bis 1 A
Die grosso Mode:Sehwara-weiss Karierte Stotte fär Kleider 65

und Blusen Meter 4,00 bis 9
amentuehe in vielen Farben, reino Wolle 200v Meter 7.50 bis clo, aparto NeuheitenBlusen-FPlanelle, apa Meter 2.75 bis 75 9

Schwarze und weisse Kleiderstoffe
in gröeeter Auswahl.

Seidenstoffe
für Braut-, Gesellschafts- u, Strassenkleider

in herrlichen Sortimenten.

Blusen-Soide, neuesto Descins und FarbenMeter 4.50 bis 95

ſterium

aufführte,
rdnung, Bald danach

Ueber die Urſache des Brandes

rten

en wurden. Zwei
eſtechungsgelder erhalten

ften in Ohio,
g. veiſten, wurden von Räubern ange

halten und durch Schüſſe verwundet. Sie hatten über
22 000 Mk. in bar bei ſich, die ihnen die Räuber abnahmen. Zwei
der drei Opfer liegen im Sterben. Eine große Abteilung

gefordert hatte,

ch bewacht werden mußte. Die Bevölke

WxXWiſfenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Honorarprofeſſor für

Hygiene und gerichtliche Medizin an der Univerſität Tübingen,
Oberamtsarzt a. D. Medizinalrat Dr. mwed, Otto von OeſterkenWits. ſeinen 70. Geburtetag, Er ſtammt aus Murr

hardt. Der Inhaber der für Grologie und Palä-
begeht am 14. d.

ontologie an der Univerſität Jona, a, o. Profeſſor Dr. Emil Philipp
iſt in Aſſuan (Egypten) im Alter von

bat der a. o, Profeſſor am dortigen Kgl. Lyzeum Dr.

Univerſität Straßburg i, Elſ,

eboren,. Der ordeniliche Profeſſor Pr. w x

orſt in Würzburg wurde an die Univerſität München
verſeßt und ihm die durch das Ableben des Profeſſors
Otto von Bollinger erledigte Profeſſur für allgemeine Pathologie und

hologiſche Anatomie, ſowie die Leitung des pathologiſchen Jnſtitutst

bertragen. Prof, Vorſt iſt geborener Wärzburger (1860),
Die Uraufführung der Franz Mikoxeyſchen Oper Der König

pon Samarkand“ findet am Oſterſonntag, den 27. März, im
Hoftheater zu Deſſau ſtatt.

ahren geſtorben. Er war
aus Breslau gebürtig, Wie uns aus Frei U emeldet wird,

„Joſ. Ghttler
einen Ruf auf die ordentliche r der Paſtoraltheologie an der

als Nachfolger von Prof, Joſef Zahn
exbalten, denſelben jedoch abgelehnt. Es wurde ihm Titel und Ra
eines ordentlichen Profeſſors verliehen. Dr. G, iſt 1874 v r

a

Heer und Marine.
Königlich preuſſiſche Armee. Veränderungen

Beamte der Militärverwaliung. Dur Allerhschſte
Beſtallung. Den 8. März 1910. Stieme, Geheimer Kriegsxat und vortragender Rat im Kriegsminiſterium, zum Wirten

Geheimen Kriegsrat ernannt.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte,

Magdeburg 12. März. (Eigener Drahtbericht,)
Horde 58. ahne Sad 14,00 i. 10. Tendenz ruht
Rachprodukte 75 9/ ohne Sack 11,00-12,06. Dendenz: ruhig,

aaget enallzuger mit SackSem. Rafſinade mit Sack 24,00 24,12x. b ruhig.

Gem. Melis mit Sack 28,50 23,62.
Rohzucker J. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg.

J 14,42 14,608V. Auguſt 14.57 6, 14,62
April 1442 14,47 v. Okt. Dez. 11,62 11,659.
Mai 14,476, 14,62 B. Jan. März 11,706, 15,788.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 12. März. (Eigener Drahtbericht,)

Zuckermarkt, e aber Babe e I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue

März 14,456.
April 14,608.
Mai 14,62

ance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,62 B.
Okt. Dez. 11,62 G. Tendenz: ruhigJan. März r S rm

Leipziger Produktenbörſe,

Seipzig, 12. März, Durch den Börſenvorſtand, 2, Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (illes vetto und für 1000 m wo nichte anderes

nländ. 212,00 bis
217.00 nordruſſ, 232 -238 ſüdruſſ. 236 241 .4 bz. u. Br.
Tendenz ruhig. Roggem: inländ. 100--166 preuß, 154 bis
160 Poſener ruſſ. 184—1809 bz. u, Br. Tendenz

bemerkt Witterung: ſchön. Weizen;

n eeeeeeeeeecceeeereerrraerreeeeeeeeeeeeeeeee cm

Damen-
Konfoektion.

oderaus reiohhbaltige und preiswerte Angebote In oderv Gesohmaeokeriehtung,

Debergangs- Paletots
aus Stotten engl, Art, aparto Fagons, von 45 4 bis

Schwarze Paloetots,
gesehwoelſte und anliegende Formen von 68 bis 19

Kostümoe,
Blugentagoevs, aus Fantasiestoffen, Kammgarn, Tuoh ese,

von 98 bis i8
Garnierte Kleidoer,

aparte Stoife, neueste Formen u. Macoharten von 125 bis 25 4

Kostümröcke
in allen erdenklichen Stoffen und Façons von 65 vls 3

Blusen
aus W Seolde, Tüll ete., reizende duftigo Genres,ne l

Knaben-, Mädehen- I. Backftseh- Kleidung

in grossen Sortimenten,

Halbfertige Roben
in allen Stokkarten 90 bis 4.0
Halbtfertige Blusen 15 bis 1.50Stiekerei Kloider-Volants tär Damen und Kinder

Technikum Bin

ende Frühjahrs-Ne

an. Gerſter Braugerſie 160— 170 Saale Verſie IKar und Futterware 134—-162 bz. u Br. r i
164--171 ausländ. bz, u. Br. Tendenz ruhig. Mais:
aujerik, runder 161--167 Cinauantin 180——190 by.

per 100 kg 14,76 bis 15,25 bz. u. Br. Räuböhle rohe
z.z flau,

Rehlpreiſe in Leipzig am 8, März, Mitteilung derund Umgehung,) Weige n m e
30,60 Roggenmehl 01 22,50 per i00 et neito exll. Sach

RewePork, 11. Wärz, 6 Uhr abends. Warkhd vom i0. Batz v 25

i erung Juni 14,60 (14,67), in New On h whiten

13.00 1273 S Brothers 14,20 (14,
Wai 735, (7

h e i nver Mia per Ju Ee Getteidefracht nach Liverpool (1 rie.
0 r. 82 (8 Rio Nr. 7 per Aprit 6,95 7,05,16), wehl, SpringeWheat elearg 4,59 e

ucker 8,92 (3,92). inn 32,40--82,62 (32,55- 32,80)
upfer Standard loko 13,15--13,465 (13,05 13,25).

Shieago, 11.. März. 6 Uhr abends. Warenberiqhi,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10, arg Weizen

alsSheg ort ele l u i S ied ſhort elear „25 13,50).Mai 24 02 t Pori per
Preisnotierungen für Kuxe

vom 12. März 1910.,
Mitgeteilt pon der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle g. S.

Ro Anrage gebodlerStamm- Aktien e69 Hattorf-Vorz. Aktien tut
dler-Vorz. Aktien 110* 111 eiligenrodä 6750 6900

lück. Aktien 463 66 eldburg Aktien 8 b 6646l au ershall 108 199 eldrun en e 2825 2875e nrode 6650 6800 eldrun r 3925 3875Bismarcks all-diitien 11481169 erman BI. re 3800 8900
HrucdorſRietleben. 4790 4800 Humboldt Kohlen, 1350 I
Burbach e 14500 14800 Jmmenrode e 65700 3000Tarioſund Fedo so netnirum 277 300 r gershall. 122 1239esde o 6 e 8600 v100 Ludwi Shall 110 1124eutſche Kali e 14238 1439 Moltke all 625 675m 6100 ehe in r e d uſer Ka R. el 9richshall- Aktien 1850 egiſer Kohlen, 2550 v
lückauf-Sondershauſen. 18200 16700 enburg 2825 2875
J pon Sachſen 7780 7850 Sachſen Weimar. 5800 5850
i e hall e 6125 5200 alz e. 4700 4900l Kali Aktien 3 848] SFiegfried I. e 5800 5600anſa Silberberg. 6076 4500 Teutonia 12490 126Tendenz ſiill,
(Weiterer Börſen und Handelsteil in der 4. Veilage.)

Rheinisehes
Maschinenbau, Elektrotvehnir
Actomobibat, rdotentan

Gardinen.
Gardinen, engl. Tän Meter 1,75 bie 30 4
Gardinen, engl. Täll, abgepaset, Fenster 18.00 bis V

Storos, engl. Täu Stüek 11.50 bis I
Mull Gardinen mit Volant Garvſtur von 10
Eyaehtol- u. Brdetau Bang Jarainen vernter ren 10

Spaehtel- u. Erbotäll-Band-Storos Stück von 4

Kanstler- Gardinen Garnitur von 72
Soholbon- Gardinen 8.50 C bis 25 4
Fonstor-Spitzon, 10--40 em breit Meter von 12

Dekorationen 2 Shawls und 1 Querdehang,

Fülztuehk, bestickt in allen mod. Farben Garnitur von
äeinonpiägen u. Velrvet in ailon mod. Farben 75

Garnitur von an
Porsiseh gemustort, für Herrenzimmer Garnitur von 10

Leinen u. helle rantaslestotto aarnitur von an

v Bo e n ehe 59Damast-Vorhangstotffe, 80 em breit Meter von 70

bis zu den feinsten Austührungen.
Tizehdeeken, alle Arten, in Riesenauswahl.

so
Diwandeeken tn allen Preislagen von J

5Stoppdeckon in reſchen Sortimenten von 26.00 bis 2

in allen Gröesen und neuesten DessinsTe p p i C h e aussergewöhnlich preiswert.

Brummer Be
2223 Groese Ulrichetraeoe 2288.

njamin,
—-JCF-J»«WJ»=d--vJ„J———

wen S



Walter Fleischhanuer,
Königl. bayr. Hoklieferant.

Steinweg 22.
vis-à-vis Sohwetsehbkestrasse.

Vhren und Gold waren
zu bekannt billigen Preisen.,

Direktor a. Beaitzer: Panl Blüthgen,
2 Gala-Vorstellungen,

Maohm. Kleine Preise. Ein Kind frel, Kinder halbe Prelse,
In beiden Vorstellungen Auftreten von

Otto Reutfer
und der konkurrenzlose, herrliche

Spielplan, der alles übertrifft.
ßeutter- Gastspiel nur noch 3 Tage!

Sonntag, den 13. Koe von nachm. 3x bis abds. 11 Uhrzwoi gr. Konzerte,
Art meate; r Nr. 75 und des Fü es egts. Nr. 36 W Mit

irkun rfen Virtuoſen Johannes u aus Leipzig,wirtung h 40 fa Karten giltig F. Winkler.

Saal der Loge zu den 8 Degen, Paradeplatz.

Montag, den 14. März, abends 7 Vhr
V. Kammermusik- Mend

Paul Wille, Alfred nie Bernhara Unkensteiln

und Prof. Georg Willeunter Aitwirkune von Prof. Dr. Nax Reger (Klavier).

vesg- Sonate f. Viola u. Pfte op. 107, Beethoven, rp. 8 k. Streichtrio, Brahms, Klaviorquartett O-mwoll op.Konzertfügel „Steinway and Sons“ aus d. Magazin v. “vön.

Karten zu Mk, 8.10, 2,10, 1.55 in der

J Hothan.Erfriſchungen und d liche S in den behaglichen
umen deWei n haus Rroskowsiri.

L ogensaal, Albrechtstrasse, I. März 8' r
II. (letzter) Lustiger Abend

Marcell Salzer,
humovristische Sehlager-Revue.

Die lustigsten Stücke aus allen Programmen, u, a, r Mieberg
„Raps“, „Biewarok“, „Magenkrank*, Anerls Kuh“, Busoh,Bähblamm, Boe eis, Rosegger, Ptarrgeseb, Fontane, Fire.

Thoma, Lausbubengeseh. ete.
Karwen zu 3.10, 2.10 und 1.05 Mk. in der

l Hofmusik-lienhanclung Heinrich Hothan.

Der

Uampyr e
2242212244 24 2 22142 222241

I

WMintergarten.
Uhr bis 12 Uhr das

im G Café konzertiert Fouutag/

n en Euſemöle (9 erſikarm. Künſtler-Enſemble (9 erſiklaKünſtler) unter Leitung u 55 Konzertmeiſters Kalienberg 2

großartigen ausgew. Programm.
en Vereinsfeſtlichkeiten ällter n feſtlichkeiten fällt das Konzert im sre ne

Tulpe

7

z

7

9 Sonntag R.
Diner- u. Souper-

Musik.
Austern-

riehte.Jeden Sonntag abend n en Farferresäſen i

Grand Hotel Berges
Diner und Abend- Konzert.

PianinosS S Je

Bee8 Gr. VlvichsetrS. D Il, r r

Trhesfer

Saalsohloss-Brauerei.

ſJpolld- Meer.

Direktion: Gustav Poller.
a Nur noch 3 Tage

d. großart. März Spielplan
Heute Sonnutag, d. 13. März

2 gr. Porſtellnngen.
In beiden Auftreten von

Historischer
Bilder Gyelugeſtellt nach M Jeis

von Rilah. Schultz, Direktor des
„Metropoltheaters“, Berlin.

Baptain Rudolf
ſ. großartigen Dreſſur vonElianen
Ponys und Hunden,

u. d. übr. gr. Attraktionen.

Prühjahrs-Neuheiten!
Varb. Oberhemden,

z Kaſſenöffnung 2k ger AÄnf. 3 Uhr.

Rittmſtr. v. Emmerich

den 13. März 1910, Herr von Steinhof

Krawatten, Handschnuhe,
u. liobermann, er

Créèpe de Chine-Eolienne
Grösste Neunheit für Gesellschaſts- und Promenaden Kostüme.

120 em breit. Reiohblioh Stoff zur Robe 30--40 Mk. Vorrat ca. 40 Farben.
Grösste Auswahl in bester Braut-Seide, Garantiestoffe.

S Hochaparte Neuheiten in Blusen Seide,.
Sonder-Angebot:

Schwarzer u. ſarbiger Velvet Mtr. von 1.20 M. an.

2

Sehwarzer Taet Meter I. 30, 1. 60, L. 60 M. ete.
Schwarzer u, Weisser Japon Altr. von I. 25 M. an.
Schwarze u, farbige 4 Mtr, Blusen -Reste, reine Seide, von 5. 00 Mk. an.

Selustbinder-Reste, Schürzen-Reste, Pompadours-Reste,Seidennaus e
Halle a. S. Grosse Steinstrasse 88. [1256

Cabat haretſſ ſönn Kalsersäle.
Jeden Abend grosse Vorstellung.

die Berühmtheit
der „Berliner Schönheitsabende“,

Anfang 9 Uhr.

Kommt zu Kurzem Gastspiel

Auftreten von S neu engagierten

in das A po Ilo0-Th enater.

Cabaret-Typen.
Alles Nähere an d, Plakatsäulen.
Neu! Amerigan-Bar Neu!

bis 2 Ubr nachts geöffnet.

bohe harten
Stadttheater in Hale a.

Sonntag, den 13. März 1910,
nachmittags 3 Uhr:

10. Volks Vorſt. zu klein. Einheitspr.

VUndine.
e er in 4 Akten. Nach

ouqués namiger Erzählungrei begeben Muſit von Albert
rting.

Theo Raven.Spielleitung
eitung: L. Sauer.Muſikaliſche

Ende 6

Abends 7 Nbr:
177. Vorſt. im Abonn 1. Viertel.
Rovität! Zum l. Male: Rovitäti

Lin Herbstmanöver.
Operette in 3 Akten v. K. v. Bakony.
a Ueberſetzung und Textten Geiänge von Robert Vodanſih

Muſik von Emmerich Kälmän.
Spielleitung Georg Thies.Muſtkaliſche Leitung: g. Riedel,

Perſonen
Feldmarſchalleutnant

von Lohonay W. EichſtaedtTreszta. ſeine Tochter M. Strohecker

Baronin Riſa von
Marbach Alice v. Boer.

A. Niecolai.
Oberleutn. v. örenty! J. Barre.
Leutnant Elekes Schwarzer

[vei den vuſarenſ
Wallerſtein, Reſerve

KadettFeldwebel G. Thies.
Maroſi, Freiwilligerbei den Poſe WalterHörig
Riräg, Wachimeiſter EmilSubben
uri, Zuofuhrer ſ. ammes
i Huſarx ul Zungk,olnar Infanteriſt 4 Der

ne du gereener Kummerehl,
Lajos, Großknecht Amprerg.

aul Frohn.
grau en p aen Eiſe Seidel.
Komteſſe elliy Ruſch.
Overſt Wul Kürzbuch.Oberitn. S brwfried Taetow.
Leutnant Felseck erd. Vogl.
Leutnant uriczicz Reber.
Leutnant Köppler V. Schröder.
Ein Adjutant Ronneburge.Der Dorfrichter A. Reber.
Ein Korporal A. Zeidler.
Erſter Jnfanteriſt A. Richter.
du Jnfanteriſt Rich. Born.
ritter Jnfanteriſt i SNowack Otton 7 Uhr. Anf.7Ende 10 Uhr.

Schluß der Vorſtellungriſchun en mit trelge
mbiß imWeinhaus h

Jene C Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner,
Sonnta

Unruh.
ühr.

4650

9
4 Uhr kleine Preiſe

Fedora von Sercou.
Abends 8 Uhr Gaſtſpiel
Carl Schönfeld

vom Kl. Theater in BerlinPer Bunhes forgesehlehfen.

Kaisor-
Panorams.

Sonntag, 13. März,
Grosses Konzert,
ausgeführt vom eſa anten

Orcheſter r gari egts.
(Leitung: 9 Dbercigſkueiſer

Wiegert.)
Anfang 3k, Ende gegen 62 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

3 B.
18. 6 M. B. Br.

36/66 „bäwenbräu“, b.-Wuchererstr. 73.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 18. und Montag,

den 14. März 1910.
eipzig (Neues Theater): Hoff
manns Erzählungen. Montag:
Der Trompeter von Säkkin en.

Leipzig (Altes Thegter: Derr auer. W oniag: Der
Graf von Luxemburg

Weimar (Hof- Götter
d

Erfurt Stad Theater): Der Graf
von Luxemburg. Montag
Der Dummkopf.

lna Böteführ,
Geſanglehrerin
An der Univerſität 53.

Täglich Frische
Makronen

à Pfd. Mk. 1.60.
Curt Ehrenberg,

Gr. Steinstr. 11. Fernruf ſ459.

e
Montag, 14. März 1910,

abends 8 Uhr Hotel Kronprinz
XI. (letzter) Vereinsabend.,

Schubert, Sinfonie O-Dur.Poststrasse 9/10. Sohumenn, Ouv, „Genoveva“.

v Trkumerei.h e m m oötz, Konran d dine
heosteor Qualität. Klughardt, ne re w.

Telophon-Ansebluss unter 3673. Welt- Panorama

Sponnagei Pianos benAlbor t Hoffmann nieneelpiats. Italiener

haliagsàäle
Sounabend, den 16. April, Caren geworden.

Ekbut
Kann es für den Musikalischen

etwas Reizvolleres geben,
als zu Hause alle Musitk, die
man mag, selbst zu gpielen?

DAS PIANDbA
gewährt stets unverminderte Freude. In dem

Repertoire von über 16000 Noteurollen findet
man Passendes für jede Stimmung

Man verlange Prospekt 2 von

7 Gr. Ulrichstr. 33/34,

Fernruf 635.

Noeapel

Corsiea

ne erh Polisbildungoveteins Sprachen
r re ſecgerecbeudeeſ) Parf ſt Sohoo

m 14 r D. Red. Rat Prof. Dr. Anton Harz 50. Tol. 3428.

änneun n n ererrn ÄAn der Abendkaſſe Enzeltarten re J meinem gut empfohlenenEinelunterricht ſtr z Pen- r
liedevolle 17 Strenge

X Beaufſſichtig der Schularbeiten.Cirol: herrliche
Oetztal.

Kbwäehlicho Kinder und Bebonralosgonten,

18 7 e Bad i. Hauſe.Anmelädg. tägl. Harz 13 Direktor R. Mayer. Meckelſtr. 1 II.



nach

Mädchen Turnkleider
unch -Turnhosen

Komplettes Kleid, bestehend aus Rock, Hose
mit Leibchen und Bluse von Pa. marineblau Cheviot,

Jedes Stück wird auch einzeln abgegeben,

Waschhbare Turnbluse

zu Grösse 70 passend, à Stück von Mk. 4.75 an.

Turnhosen mit Leibehen

H. P. Weddy-Pönicke, nun 6.

Vorschrift der betreffenden Behörden

Grösso 70 von Mk. I8. an.

von Tennisstoff

von Mk. 2.50 an.

C institutt orthopäcische u. päclagogische Gymnastik,
Alte Promenade 8 (Heckerts Hof), Eingang 7. Telephon 3614.

Schwedische Turnkurse für Damen und Kinder. Orthopädisches Turnen und Massage.

J Gertrud Stade, Anna Gerdau, c
[4669

staatl. geprüfte Heilgymnastinnen
Turnlehrerinnen. C

öpituen

u. Einsätze
werden nach Muſter in
2—3 Tagen gefärbt.
färberei, Union

Barbaraſtr.
2 a.

Fernsprechanschluss
Nr. 3880.

Dr. Gaczkowski, Linden-
strasse 88.

Kaufmänniseher Turuvoroin

zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags ((Altersriege

r auch Dienstags u.
Freitags) von 8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſfingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Marso
a Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Die reichhaltigste Auswahl
Wohnungseinrichtungen

von 200--5000 Mk. stets am
Lager finden

Brautleute
in meinem Ausstattungsgesohaäft,

nur gute, reelle Möbel
zu niedrigen Prelsen,

Hochelegante
Salon-Einrichtungen,
Herrenzimmer-Einricktungen,
Speisezimmer-Einrichtungen,
Wohnzimmer-Einrichtungen,
Schlafzimmer-Einrichtungen,

moderne Küohen-Einrichtungen,
Büfetts, Bücherschränke mit u,
ohbneTruben, Schreibtische, Sofa-
Umbaue, Bihbliotheken. Plüsch-
u. Seidengarnituren, Plüsch- und
Stoffdiwans, Vertikows, Kleider-
sekretäre, Flurtoiletten, Klub-

sessel u. v. a. m.

Friedrich Peileke
Teleph. 2450. Geiststr. 25.

Gegr. 1883.
Eigene Tischlerei und Polster-

werkstätte im Hause.

Pritz Behrens Iuh. Bruno Olaus

Gr. Steinſtraße 85
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab. Spar

z Sie kommen
nicht

im Verlegenheit,
wenn Sie unerwarteten Besuch erbalten, nieht darauf ein-

gerichtet sind und nichts im Hause haben.

Rufen Sie 1209 an

Triumph-Automat
am Leiſpriger Turm.

Prompte Lieferung

f. belegter Brötchen, kalter Platten,
arnierter Schüsseln, Mayonaisen

zu jeder Tageszeit.

902

Soenneckem's
eatBücherschränke

e ZumzusammensetzenSollebig zu vergrössern
Schloss in der Mitte des aus Abteilen

aufgebauten Schrankes
Eine Zierde für fedos Zimmer

Aug. Weddy
Leipzigerstrasse

22/23. Vorzügliche
Geschenke

„Kathreiner“.

Geſchmack noch an Bekömmlichkeit mit dem

kaffee!

Das Wort, welches
Sie beim Einkauf von Malzkaffee nie vergeſſen ſollten, heißt:

Wenn Sie nur „Malzkaffee“ verlangen,
riskieren Sie, an Stelle des echten Kathreiners Malzkaffee
eine minderwertige Nachahmung zu erhalten, die weder an

bewährten Kathreiners Malzkaffee zu vergleichen iſt.
langen Sie daher ſtets ausdrücklich Kathreiners Malz-

Paket gibt etwa 20 Taſſen und koſtet nur 10 Pfg.!

Kathreiners Malzkaffee iſt nur echt in geſchloſſenen

Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp und
der Firma: „Kathreiners Malzkaffee Fabriken“.

ſeit 20 Jahren
Ver

ſuche ich zum 1. April eine

Für die von uns betriebenen Branchen (Transport, Unfall, Glas, Haftpflicht
Einbruchsdiebſtahl-Verſicherungen) ſuchen wir zum alsbaldigen Eintritt Se ech und

Reisebeamten,
welcher ſowohl in der Akquiſition als auch Organiſation und Schadenregulierung firm iſt. Nur
Bewerber von tadelloſem Ruf, welche einen derartigen Poſten bisher bekleidet haben und Erfolg
nachweiſen, können berückſichtigt werden. Die Stellung iſt gut dotiert und wird außer feſtem Gehalt
und Speſen auch Gewinnbeteiligung zugeſichert. Als Tätigkeitsgebiet kommt in Frage: Regierungs
bezirke Erfurt und Merſeburg und die thüringiſchen Staaten. Offerten mit Referenzen
ſind an die Unterzeichneten zu richten.

Oberrheinische Versicherungs
Bureau in Halle a. S.: Ludwig Wuchererſtr. 86.

[4634

hesellschaft.
Bornschlegell, Generalrepräſentant.

General Versammlung
der KrankKen- u. BegräbnisKasse des Kauf-

männischen Vereins (E. HI.) zu Halle a, S.
Donnerstag, den 17. März 1910, abends 8 Uhr im Ver-
einslokale d. Kaufmännischen Vereins, Jr. Brauhausstr. 15.

Tagesordnung 1. Rechenschaftsbericht für 1909 und
Antrag auf Entlastung. 2. Wahl von drei Vorstands-
mitgliedern und deren Ersatzmännern, 3, Wahl von
drei Revisoren,. 4, Sonstiges. [4383

Stantl.genenwizte höhere Privatknabenschule
zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.

Klassen von geringer Schülerzabl. Vorschule, Gymnasial-,
Realgymnasial- u. Realabteillungen bis Untersekunda
inkl. Besondere Abtellung für das Einj.-Freiw.-
FxXamen. Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittel-
schule zur Realschule und Realgymnasium. Pension. Prospekt.
Beginn des neuen Semesters am 7. April. Fr. Hütter, Direktor.

Für meinen 15 jährigen Sohn, der

Jn deraber iſt u.einen Kurſus in der Provinzial Landw. Pri igerBlindenanſtalt Halle durchmachen ſoll, ſtraße u
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,

ren wen nliche Aufſicht und Vorhandenſein a tig en Pene
von Altersgenoſſen ſehr erwünſcht.Calbea. S Frau Fabrikbeſ. Brüekner. Galle g. e r Falkenverxg,
Meldung. an Landgerichtsrat Mathy,
Halle a. S., Rich. Wagnerſtr 18 erb. Staubsaugapparat, leihweise, pro

Tag 1,50 Mk. G. Renseh, Postsetr. 4.
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar BRallin.

gute Penſion.
Gute Körperpflege Bedingung, männ

ſoclt-Ingtalt es Deutgeten Ariogerdundes

Protektorinnen: Ihre Dlajestät Kaiserin Auguste Victoria.
Ihre Königliche Hoheit Kronprinzessin Ceecilie.

Ober-Kriegerkechtschule Nr, 52 zu Halle a. S.,

Zum Besten der vier Kriegerwaisenhäuser in Römhild, Kantb,
Osnabrück und Wittlich a. d. Mosel ßndet am
Sonntag., den 13. März, abends 7 Uhr

in den P Thalia Festsälen W eine
Wohltätigkeits-Kufführung
statt unter solistischer Mitwirkung von Fräulein Margarethe
Körtge (Klavier), Lehrerin am Bruno Heydrichschen Konservatoriuw,
Fräulein Marta Hagemann, Fräulein Gertrud Wittmannm,
Herrn Hugo Bergholz (Gesang), Schüler des Heydriohsehen
Konservatoriums., sowie

Theater.
Ritter Flügel und -Harmonium.

Im Interesse unseror guten Sache und im Namen der unserer
Fürsorge anvertrauten Waisen erlaubt sich die Ober-Kriegerfechtschule
Nr. 52 ergebenst einzuladen,

Karten im Vorverkauf à 40 PFg. bei den Herren Kitzing,
Schmeerstrasse, Steindrecher lasper, Geiststrasse, Niedermann,
Poststrasse 1, Schäfer, Harz 28, Preisser, Schimmelstrasse 18, P. Kühn,
Volkmannustr. 34, Rackwitz, Bernburgerstr. 16; an der Kasse 50 PCg.

Um gütige Unterstützung dittet

Der Vorstand.
Priehe, Vorsitzender Klauder, Sehrifttührer. Rackwitz, Säckelmeister.

Gönner der Ober-Kriegerſeehtsehule:Roehl, Generalleutnant u. Komwandeur der 8. Div. Graf von Sohwerin,
Generalmajor u. Kommandeur der 15. Infanterie-Brigade. Loeb, Oberst
und Kommandeur der 8. Kav.-Brigade. von Troechke, Oberst und
Kommandeur des Füs.-Regts. 36. Wentscher, Oberst u. Romwandoeur
des Marsf. Feld-Art.-Regts. 75. Strüblng, Generalmajor z. D. Dr. phil.
Lehmann, Geh. Komwerzieprat. Rieder von Riedenau, Major a. D.

Ver. Ew groe u. on detail. Sohneider, Divisionspfarrer

Samos, J oFlaſche 85 Pfg. 5 l. 490 W. Gygria-Douche
7 5e t w er s tFlaſche 95 Pfg., 5 Fl. 4.7 pü appara
n à 9M al ſ t wein anerkannt beſtes Syſtem,

r Blutwein), 5 Jahre Garantie im Gebrauch;
Flaſche 95 Pfg., 5 Fl. 4.50 M., mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende manIndeira,

Flaſche 1.15 M., 5 Fl. 5.50 M.hat ind eben en gute e e Weſen
Kaiser-Selst Alappenbach, Br. LIrichstr. l
Rotkäppchen, Burgeff uſw. II. Eingang vom Kaulenberg.

empfiehlt billigſt Fernruf 2674.j R ſtr. 6.brnst Weinhold, 3ees.
Konfirmations geschenKeHeirat! en Zennung a npfieblt in gröfter Auewadi

durch Réunion internationale Juwelier Tittet, Schmeerſtr. 12.
Ernst Gärtner, Dresden, Terraſſen-

Gedenkt beim Umzug der
Hall. Brockensamuilung.

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35,

empfiehlt

Konfirmationsgeveheuke

in reichster Auswahl.

Familieunachrichten.

Verlobt: Fräulein Margarete
Traumann mit Hrn. Gott
fried Fr. Conrad (Nordhauſen-
Halle a. S.) Frl. Ella Lüer
mit Herrn Landwirt Heinrich
Buſch (Beinum). Frl. Anm
von Selchow mit Hrn Ober-
leutnant Haſſo von Nor-
mann-Czierwienz (Czier-
wiez b. Pottangow, Kr. Stolp).
Frl. Frieda Schroeder mit
Hrn. Königl. Forſtaſſeſſor Ernſt
Schulz (Ratzeburg-Johannis-
burg, Oſtpr.)

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Poſtmeiſter Voigt (Heiligen-
beil, Oſtpr.) Herrn Arthur
Middendorf (Raſtorf).
Eine Tochter: Hrn Staats-
anwalt Lappé (Stade). Hrn.
Korvettenkapitägn Kettner
(Kiel). Herrn Paul Soblik
(Leopoldshall-Staßfurt).

Geſtorben: Herr Rentier
Traugott Schweigel (Mark-
werben). Herr Prof. Dr. Carl
Reinecke (Leipzig). Herr
Stabsarzt a. D. Dr. med
Hermann Quiring (Dresden).
Herr Major z. D. Hermann
v. Köhler (Magdeburg).
Hr. Geh. Regierungsrat a. D.
Auguſt Haheßen (Naum-
burg a. S.). Fr. Alma Kirſch
mann geb. Müller (Witten
berg). Fr. Wwe. Wilhelmine
Böſel geb. Klaube (Gonna

r. Elſe Buſchmann geb.
chneider (Blankenburg, Harz.

Fr. Elsbeth. Schulz geborene
v. Manteuffel Rittergut Alten
walde bei Lubow). Fr. Elſa
Dorow geborene Schneider
(Naumburg).

Ufer 27 I. Feinſte Verbdg., Erf. u.
Ref. Gegr. 1888. Proſp. in verſchl.
Couv. geg. 30 Pfg. Mark. all. Länder.

„Union“
Waſchanſtalt für

Tüll- i. MIuII-
Gardinen

nach Plauener Art.
Barbaraſtr. 23.

Tel. 2923.

Teilnahme tiefbetrübt an

mittags 83 Uhr atatt.

Freitag mittag 12 Ihr entseblief nach sehwerer Krank- e
heit mein innigstgeliebter Gatte, unser herzensguter Vater,
Schwiegervater und Grossvater, Herr

Friedrich Dannenberg
im 71. Lebenajabre, Dies zeigt mit der Bitte um setille

Libertha Dannenberg geb. Wusterhausen
zugleioh im Namen der Hinterbliebenen.

Knapendorf, den 11I. März 1910.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 15. März, Bach-
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wettin, 11. März. (Evangeliſcher Bund.) Der

Evangeliſche Bund, Zweigverein Wettin, führte kürzlich ſeinen
Mitgliedern im Meyerſchen Gaſthofe zu Döblitz und im „Preußi
ſchen Hofe“ in Wettin die vom Provinzialhauptverein dargebotenen
ſchönen Lichtbilder von DeutſchGabel, Gablonz und Grottau in
Vohmen, Schönberg in Mähren, Cilly in Steiermark vor. Kirchen,
Schulen, Bethäuſer, landſchaftliche Bilder zogen in reicher Fülle
an unſeren Augen vorüber. Der dazu botene Text gab Kunde
von den Nöten und Drangſalen, die dieſe jungen Gemeinden zu
beſtehen hatten und haben. Geſänge und Deklamationen wurden
eingeſtreut; einige neue Mitglieder meldeten ſich zum Eintritt.

st. Ammendorf, 11. März. (Gemeindeverordneten-
wahl.) Bei der am 9. und 10. März ſtattgehabten Wahl von vier
Gemeindeverordneten wurden folgende Herren gewählt: von der
dritten Abteilung Lagerhalter Otto Oertel, von der zweiten
Abteilung Zimmermeiſter Karl Möbus, von der erſten Abtei-
lung Fabrikdirektor Dr. Pfülf und Fabrikbeſitzer Leo Feger.

t. Beeſen, 11. März. (Bei der geſtrigen Gemeinde
verordnetenwahl) wurde von der erſten Abteilung Herr
Gutsbeſitzer Bruno Rudloff gewählt. In der zweiten Abtei-
lung erreichte keiner der Kandidaten die abſolute Majorität, wes
halb zwiſchen den Herren Möllers und Roſenberg eine
Stichwahl ſtattfinden muß, die auf den 19. März anberaumt
worden iſt. Aus der dritten Abteilung ging Herr Schloſſer Albert
Conrad als gewählt hervor.

Reideburg, 12. März. Oberamtmann Leute
haeuſer.) Dem Pächter der hieſigen Domäne, Herrn Leut
haeuſer, iſt der- Titel Oberamtmann verliehen worden.

Eisdorf, 11. März. (Fa milienabend.) Jn Fritſches
Gaſthaus hierſelbſt fand kürzlich ein ſehr gut beſuchter Familien
abend ſtatt, auf dem Sup. a. D. HeckerPeißen Lichtbilder über
das Leben Jeſu vorführte. Bei jedem Bilde wurde zum beſſeren
Verſtändnis der betreffende Schriftabſchnitt verlefen; auch ſang
man dazu Geſangbuchlieder.

Niemberg, 11. März. (Ländliche Spar und Dar-
lehnskaſſe.) Die hieſige ländliche Spar und Darlehnskaſſe
hat eine außerordentlich günſtige Entwicklung gewonnen, beträgt
doch im letzten Jahre der Geſamtumſatz faſt 878 000 Mk., das Ver-
mögen faſt 63 000 Mk., der Reinüberſchuß des letzten Geſchäfts
jahres 750 Mk. die Geſamthaftſumme 50600 Mk., die Zahl der
Genoſſen 49. Obwohl die Genoſſenſchaft noch jung iſt, erſieht man
doch aus dieſen Zahlen, wie ſehr ſie von Niemberg und Umgegend
in Anſpruch genommen wird, und es ſteht zu erwarten, daß ſie
noch lange nicht den Höhepunkt des Jahresumſatzes erreicht hat.

Zaaſch, 11. März. (Familienabend.) Auf unſerm
letzten Familienabend im Saale des Gaſthauſes wurden durch
Paſtor Ehrhardt und Kantor Martin Lichtbilder, zum
Teil ſelbſtangefertigte, über die deutſche Flotte vorgeführt. Ver-
ſchiedene Muſikſtücke und Geſänge erfreuten die zahlreich Er
ſchienenen.

Merſeburg, A. März. (Der Königl. Oberregie-
rungsrat Boltze) in Graetz iſt in die durch die Penſionie-
rung des bisherigen Jnhabers frei gewordene Stelle des Diri-
genten der Abteilung für Kirchen und Schulweſen bei der Königl.
Regierung zu Merſeburg eingetreten.

Klepzig, 11. März. (Evangeliſcher Bund.) Der
Zweigverein des evangeliſchen Bundes der Ephorie Gollme feierte
ſein Jahresfeſt diesmal in Klepzig. Paſtor Käſtner aus Niet
leben hielt einen Vortrag über die konfeſſionellen Zuſtände in der
Weſtmark, die er aus eigener Anſchauung kennt, und ſchilderte in
anſchaulicher Weiſe die Notlage der dortigen evangeliſchen
Glaubensgenoſſen. Ein Lichtbilder-Zyklus zeigte ſodann die Ge-
meinden der Los von RomBewegung, die die Provinz Sachſen als
ihre Pfleglinge zu unterſtützen hat. Kinderchor und Kirchenchor
trugen ſchöne Geſänge vor. Eine Sammlung für die Los von
Rom Bewegung ergab 10 Mk.

Vom Brocken, 11. März. (Witterungsbericht vom
Brocken. (Originalbericht, Nochdruck verboten.])) Bei herrlichem
Sonnenſchein und vorwiegend friſchem Südwind haben wir ſeit Anfang
der Woche hier oben prachtvolles Frühlingswetter zu
verzeichnen. Am Donnerstag gegen Mittag erreichte das Thermometer

6 um nachmittags 4 Uhr bis auf 89 Wärme zu ſteigen. Seit
vielen Jahren haben wir auf dem Brocken in der erſten Hälfte des
Monats März einen derartig warmen Tag nicht mehr gehabt vor
Jahresfriſt wurde dieſe Temperatur erſt am Schluſſe des März, alſo
faſt drei Wochen ſpäter und acht Tage nach Frühlingébeginn, erreicht.
Auch die Nächte ſind ſeit dem 7. d. M. hier oben ziemlich warm, die
Temperatur ging niemals unter den Nullpunkt, und in der letzten Nacht
ging das Minimum-Thermometer auf dem Turm (Hütte) nur bis auf

3,40 0. hinab indeſſen in den Tälern die herabſinkende kalte Luft
und die ſtarke Abkühlung durch Ausſtrahlung noch häufig Bodenfroſt
und Reif verurſachten. Heute ſind acht Tage veifloſſen, daß wir
prachtvolles Frühlingswetter haben, die Kuppe iſt nebelfrei und
es herrſcht warmes, heiteres trockenes und klares Wetter
mit mäßiger Luſtbewegung und wechſelnder Bewölkung eine derartige
Periode von heiteren warmen Tagen, wie ſie augenblicklich hier oben
anzutreffen ſind, gehört auf dem Brocken in dieſer Jahreezeit zu den
größten Seltenheiten. Auch fand in den letzten Tagen eine Temperatur
umkehr, d. h. eine Zunahme der Temperatur mit der Höhe ſtatt, ſo
hatten wir in der Ebene zuweilen 1,0 und 3.0 Grad Kälte und hier
oben 2.0 bis 4.0 Grad Wärme. Erklärt wird dieſe ſelten ſo ausge
prägte Erſcheinung einerſeits durch das Erkalten der unteren Luft
ſchichten, durch Abkühlung an der Oberfläche des Schnees, andererſeits
durch die auf dem Gipfel ſich bemerkbar machende Wirkung der ab
ſteigenden, dynamiſch erwärmten Luft. Heute iſt der Himmel ſiark
bewölkt, das Thermometer zeigt 5.0 Gr. C. und die umliegenden
Ortſchaften ſind deutlich zu erkennen. Die warmen Tage und der

tagsüber anhaltende Sonnenſchein haben gehörig mit der Schneedecke
im ganzen Brockengebiet aufgeräumt, aber ob zu Oſtern die Brocken
chauſſee für Wagen paſſierbar ſein wird, in kaum zu erwarten,

Weißenfels, 11. i (Land wirtſchaftlicher
Kreistag.) Geſtern vormittag wurde im „Goldenen Hirſch
unter dem Vorſitz des Kgl. Landrats von Richter der dies
jährige landwirtſchaftliche Kreistag abgehalten, der gut beſucht
war. Profeſſor Schneidewind aus Halle beleuchtete in
einem intereſſanten Vortrage Zeit- und Streitfragen aus dem
Gebiete der Düngerlehre. Dem zweiten Vortrage des Kgl. Kreis
tierarztes Enders über geſundheitlich einwandfreie, rationelle
Beſeitigung tieriſcher Leichen und Fleiſchkonfiskate und ihre er
tragsreichere Ausnutzung ſchickte der Vorſitzende einige einleitende
Bemerkungen voraus, in denen er darauf hinwies, daß der Kreis
ausſchuß die Frage zwecks Ausgeſtaltung des Abdeckereiweſens für
den Kreis Weißenfels in r Weiſe, wie es im Querfurter
Kreiſe gehandhabt werde, ventiliert habe. Herr Dr. Felber aus
Halle gab ſodann auf Grund der Wirtſchaftsergebniſſe von
15 bäuerlichen Wirtſchaften intereſſante Belege und Winke aus
der land wirtſchaftlichen Betriebslehre.

Sangerhauſen, 11. Mär (Wahl zweier Stadt-
räte.) Anſtelle der aus dem Magiſtratskollegium ausſcheidenden
Stadträte Voſſe und Reinbrecht wählten die Stadtverordneten die
Herren Landwirt Reinecke und Kaufmann Krumbiegel.

Naumburg, 11. März. (Der Mörder Böttcher vor
den Geſchworenen.) Vor dem hieſigen Schwurgericht hatte
ſich bekanntlich vorgeſtern der 43 Jahre alte Schneider Vöttcher aus
Zeitz wegen Raubmordes zu verantworten,. Er wurde beſchuldigt
und überführt, im Oktober v. Js. ſeine Schwägern, die Schuh
händlerin Je rich o, weil ſie ihm ſeine Bitte um ein Darlehen
abgeſchlagen hatte, erwürgt und dann einige Sparkaſſenbücher ge
raubt zu haben. Nachdem er auf die Bücher 3500 Mk. abgehoben,
hatte er ſie verbrannt, doch war die Tat noch an demſelben Tage
entdeckt und der Mörder verhaftet worden. Auf Grund der Be
weisaufnahme wurde der Angeklagte, wie bereits gemeldet, zum
Tode verurteilt.

S Freyburg (U.), 11. März. (Vorſchußverein.) Jm Jahre
1909 betrugen das Kaſſakonto 3 021 233,52 Mk., der Debitoren-Konten
Umſatz 2345 813,32 Mk., der Geſamtumſatz 925 740,48 Mk., der Beſtand
auf Debitoren-Konto 156 244 Mk., die Spar und Scheck-Einkagen
850 797 Mk., der Beſtand der Mitalieder-Anteile 156 244 Mk. Von
dem Reingewinne werden 5 Proz. Dividende (gegen 7 Proz. im Vor
jahre) verteilt, 610,60 Mk. zum geſetzlichen Reſervefonds, 4000 Mk.
zum Spezialreſervefonds geſchrieben und 1295,28 Mk. als Vortrag fürs
nächſte Jahr aufgeſpeichert. Die Mitgliederzahl iſt von 472 auf 483
geſtiegen.

S Lancha (U.), 11. März. (Dividende,) Unſer Bankverein
bringt auf 36 000 M. Aktenkapital eine Dividende von 13 Proz. zur
Verteilung.

Halberſtadt, 11. März. (Der Ueberfall auf den
Förſter Heydenreich vor dem Schwurgericht.)
Geſtern begann die mit großer Spannung erwartete Verhandlung
gegen die Brüder Giebel von hier wegen Widerſtands gegen
einen Forſtbeamten, verbunden mit Körperverletzung. Es ſind
etwa 50 Zeugen geladen, darunter der von den Angeklagten ſchwer
verletzte Förſter Heydenreich aus Langenſtein, Förſter Hehden-
reich wird von dem auf dem freien e vor dem Eingangstor
ſich drängenden Janhagel mit wüſtem Gejohle empfangen, Alle
drei Brüder Giebel ſind ſchon wiederholt mit Polizeiſtrafen belegt
worden, weil ſie auf fremdem Grund und Boden mit Frettchen
die Kaninchenjagd ausgeübt hatten. Sie geſtehen zu, dies auch
im vorliegenden Falle getan zu haben. Am 8. Dezember vorigen
Jahres wurden ſie in einem Gehölz bei Langenſtein von dem
Gutsförſter Heydenreich beim Frettieren überraſcht. Dieſer
packte einen der drei Brüder an der Bruſt, worauf die andern über
den Förſter herfielen, der ſich aus Leibeskräften wehrte. Er wurde
zu Boden geworfen und derart mit Stichen, Stockſchlägen und
Fußtritten bearbeitet, daß er mehrere Wunden erlitt und die Seh-
kraft des einen Auges einbüßte. Förſter Heydenreich, der als
Zeuge aufgerufen wird, bekundet, er habe einen Schuß in den Grd-
boden abgegeben darauf ſei ihm der Revolver entriſſen worden
und die Wilderer hätten ihm einen Schlag ins linke Auge ſowie
zwei Stiche ins rechte Auge verſetzt. Auch ſonſt ſei er durch
Stiche verletzt worden, doch wiſſe er nicht, von wem er dieſe er
halten habe. Heydenreich befand ſich zwei Wochen lang in einer
Klinik. Auf das Urteil kommen wir zurück.

W. Erfurt, 11. März. Feſtlegung des Oſtertermins
oder allgemeine Kalenderreform?“) Die Königliche Aka
demie der gemeinnützigen Wiſſenſchaften zu Erfurt erklärte nach einem
Vortrage von Profeſſor Schubring Uber die Frage: „Feſtlegung desOſtertermins oder allgemeine Kalenderreform hie Zuſtimmung zu

folgenden drei Theſen: Die Königliche Akademie der gemeinnültzigen
Wiſſenſchaften zu Erfurt erklärt ihre Zuſſimmung zu den Beſtrebungen,das Schwanken des Oſterfeſtes einzuſchränken, 2. d Akademie empfiehlt

in Uebereinſtimmung mit dem Vorſchlage des Herrn Geh. Regierungs
rats Profeſſor Dr. Förſter zu Beilin die Feſtlegung des Oſter ſeſtes auf
den Sonntag nach dem 4. April, weil dieſe mittlere Lage des Oſterfeſtes
am beſten geeignet iſt, die Intereſſen von Handel und Gewerbe, Schule
und Kirche gleichmäßig zu befriedigen. 3. Eine weitergehende Reform
des Kalenders hält die Akademie wenigſtens zurzeit nicht für
empfehlenswert.“ Die Akademie hat dieſe drei Theſen dem Herrn
Kultusminiſter überſandt,

7

R. Deſſau, 11. März. (Der anhaltiſche Landtag)
beſchäftigte ſich in der heutigen Sitz in der Hauptſache mit zwei
wirtſchaftlichen Vorlagen. Die eine betraf die Gewährung eines
Darlehen s der Herzoglichen Staatsregierung im Betrage bis
zu 238 Millionen Mark für die Errichtung einer elektriſchen

3. Beilage zu Nr. 121 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

13. März 1910.

Ueberlandzentrale der Kreiſe Deſſau, Cöthen
und Bernbürg. Die Verſorgung des platten Landes mit
elektriſcher Energie wird jetzt in den verſchiedenſten Gegenden
Deutſchlands lebhaft betrieben. Die Ueberlandgentralen ſollen der
Landwirtſchaft die ihr oftmals fehlenden menſchlichen Arbeitskräfte
durch Arbeitsmaſchinen erſetzen und das ländliche Kleingewerbe,
das bisher den Vorteib ausgedehnterer Verwendung maſchineller
Kraft entbehrte, durch elektriſche Kraftanlagen mit dem ſtädtiſchen
Gewerbe wieder konkurrengfähig machen. Auch aus allgemeinen
ſozialen Gründen wird die Errichtung zentraler Kraftanlagen für
ländliche Ortſchaften befürwortet, weil ein großer Teil der be
ſtehenden wirtſchaftlichen Schäden auf der Anſammlung der Jn
duſtrie an wenigen großen Mittelpunkten beruht und weil durch
elektriſche Ueberlandzentralen eine volkswirtſchaftlich wünſchens-
werte Degzentraliſation ausgeübt werden kann. Die Kreiſe Deſſau,
Cöthen und Bernburg beabſichtigen, das zwiſchen der Mulde einer
ſeits ſowie der Saale und Wipper anderſeits liegende anhaltiſche
Gebiet einheitlich mit elektriſcher Energie zu verſorgen und durch
ein zu dieſem Zwecke anzulegendes Leitungsnetz möglichſt allen
Ortſchaften des Verſorgungsgebietes elektriſchen Strom in be
liebiger Menge und Stärke zuzuführen. Die Kreisverwaltungen
wollen, um ſich einen ausſchlaggebenden Einfluß auf den Betrieb
und die geſchäftliche Politik des Unternehmens zu ſichern, es als
kommunale Anlage begründen, ihm aber die kaufmänniſche Form
einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung geben, bei welcher
die drei Kreiſe als alleinige Geſellſchafter beteiligt ſind. Jm Hin-
blick auf die große wirtſchaftliche, ſoziale und kulturell Bedeutung
des Unternehmens iſt nach der Vorlage die Herzogliche Staatsregierung bereit, die Gewährung eines Darlehens h zu einem
Betrage von 216 Millionen Mark gegen eine Verzinſung von
34 Prozent aus der Herzoglichen Staatsſchuldenverwaltung zu
bewilligen. Der Landtag nahm die Vorlage wohlwollend auf und
verwies ſie zu weiterer Beratung an die Finanzkommiſſion. Bei
der Vorlage der Herzoglichen Staatsregierung betr. den Anka ufeines 106 Morgen großen Gutes in Zeoſa durch den
Fiskus, der deshalb vorgenommen werden ſoll, um eine beſſere
Bewirtſchaftungg der Domäne Droſa zu ermöglichen, wurden ver
ſchiedene Bedenken erhoben. Man hielt es im Intereſſe des bäuer-
lichen Beſitztums nicht für angebracht, daß, wie es ſchon mehrfach
in Droſa geſchehen ſei, Bauerngüter aufgeſogen würden. Auch
die Gemeinde hatte in dieſem Sinne eine Petition dem Landtage
überreicht. Staatsminiſter Laue erklärte, daß es durchaus nicht
in der Abſicht der Regierung liege, das wirtſchaftliche Intereſſe
der Gemeinde Droſa zu beeinträchtigen. Auch wurde vom Re
gierungstiſche aus erklärt, der Staatsregierung liege es gang fern,
die Vauerngüter aufzuſaugen. Der Ankauf des Gutes in Droſa
ſolle hediglich wegen der Arrondiſierung der Domäne vorgenommen
werden. Die Vorlage wurde ſchließlich zur Begutachtung der
Finanzkommiſſion überwieſen. Ein anderer r betraf
die Beſeitigung von Härten, die ſich bezüglich der Einwirkung von
Armenunterſtützungen auf die öffentlichen Rechte, Gemeinderats
und Landtagswahlen, geltend gemacht hätten. Der Geſetzentwurf
ſchließt ſich an ein in dieſer Beziehung bereits erlaſſenes Reichs
geſetz an. Als Armenunterſtützung ſind in Anhalt danach nicht
mehr anzuſehen die Krankenunterſtützung, die einem Angehörigen
wegen körperlicher oder geiſtiger Gebrechen gewährte Anſtalts-
pflege, Unterſtützungen zum Zwecke der Jugendfürſorge, der Er-iehung oder der Ausbildung für einen Beruf und lenſtige Unter
ſähnngen, wenn ſie nur in der Form vereinzelter Leiſtungen zur

Hebung einer augenblicklichen Notlage gewährt ſind. Die
Liberalen im anhaltiſchen Landtage haben einen Antrag einge-
reicht auf Einführung des direkten Wahlrechts für die Wahlbezirke
der Städte und des platten Landes. Außerdem beantragen ſie die
Herabſetzung der privilegierten Mandate der Großgrundbeſitzer
von acht auf drei und dafür Verleihung von zwei Mandaten an dieHanbrletammner und je einen Mandats an die Handwerkskammer,

die Landwirtſchaftskammer und die zu errichtende Arheitskammer,
(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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Schulze Birner,
Weingrosshandlung, gegr. 1875,

Rathausstrasse 5, Fernsprecher 1135,
Kontor u. Probſerstube i. Hoſe rechts,

empfehlen als hervorragend schön entwickelte und Ausserst preiswerte

Rheinweine
1904 er Planiger. 90 M.
1905 er Niederhkuser I. 25 M.
1906 er Niersteiner Paterweg 1.50 M.
1905 er Johannisberger I. 50 M.
1902 er Oppenhb., Krötenbrunnen 1.90

1906 er Lieserer

1906 er Steffensberger

Moselweine
1907 er Winninger.
1907 er Enkircher Montaneubel
1906 er Trittenheimer,

Ausführliche Preisliste auf Wunsch umgehend und postfrel.

Rotweine
I. M. 10902 er Marcamps 81.40 M. 1906er Ahrweiler III t
1.60 M. 1905er Obat, Port Anbin. 125 z.
1.80 M. 1904 er Obat. Mendoes Villeneuve, I.50
22.25 I. l 1904 er Ohat. do Mauvezin Dloulis 1.75 I.

T Leipsig, 11. März. (Zu der Revolverſchießerei
im Café Hohenzoblern), über die wir in Nr, 119 der
„Halleſchen Zeitung“ berichteten, iſt weiter zu melden, daß der
verhaftete Fabrikdirektor Kohl, der in Haft genommen worden
war, ſpäter wieder m uß geſetzt wurde.

W. Eiſenach, 11. März. (Der Beſuch der Wartburg-
höfe), der ſeither ohne Zahlung von Eintrittsgeldern geſtattet
war, iſt nach einer Verfügung des Hofmarſchallamtes in Zukunft
nur noch denen geſtattet, die eine Karte zur Beſichtigung der
Wartburg gelöſt haben.

W. Eiſenach, 11. März. (Kindes mord.) Vor einigen Tagen
war hier wegen Kindesmordes die 21 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Helene Kühnaſt verhaftet worden. Nach anfänglichem Lenugnen
räumte ſie geſtern abend die Tat ein, und von der Staatsanwaltſchaft
wurde noch an demſelben Abend die Kindesleiche im Stadtpark in einem
morſchen Baumſtumpfe gefunden und beſchlagnahmt.

W. Weimar, 11. März. (Der Landtag) hat heute in er
neuter Beratung das Nachtragsgeſetz zur Beſoldungsord
nun g, wobei es ſich um die Anrechnung der Militärzeit bei
den Militäranwärtern handelt, in der Faſſung des Ausſchuſſes
für Rechtsgeſetzgebung angenommen. Das Geſuch der Hand
werkskammer für das Großherzogtum Sachſen um Bereitſtellung
von Mitteln für umfaſſendere Reorganiſation des
gewerblichen Pflicht-Fortbildungs ſchulweſens
wurde auf Antrag des Abgeordneten Freitag der Regierung zur
tunlichſten Berückſichtigung überwieſen. Ein Geſuch von
300 Bürgern und Grundſtücksbeſitzern der Stadt Eiſenach um
Aufhebung von Ortsſtatuten, die als ſchädigend be-
zeichnet werden, wurde in ſeinem Hauptteile der Regierung zur
Erwägung überwieſen. Bei der fortgeſetzten zweiten Etats-
beratung wurde das Kapitel 28 der ordentlichen Ausgaben, Auf-
wand für gemeinnützige Anſtalten, mit den von der Re
gierung dazu geſtellten Anträgen angenommen. Eine Petition
aus Buttſtädt betreffend Erhaltung der beſtehenden Kleinbahn-
ſtrecke Mannſtedt--Buttſtädt wurde der Regierung zur
Berückſichtigung überwieſen.

W. Weimar, 11. März. (Das Grabdenkmal für
Ernſt von Wildenbruch), eine Schöpfung des jungen Ber-
liner Bildhauers Georg Kolbe, geht jetzt ſeiner Vollendung ent
gegen und wird ſchon Mitte dieſes Monats in dem von Profeſſor
Schultze- Naumburg auf dem Grabe des Dichters errichteten
Mauſoleum in Weimar zur Aufſtellung gelangen. Der monu-
mentale Denkſtein trägt das Relief eines Sämanns.

W. Saalfeld, 11. März. (Jahresverſammlung der
Philologen.) Am 20. und 21. d. Mts. wird hier die Jahres
verſammlung des ſächſiſch-meiningiſchen Philologen-Vereins ſtatt
finden. Vorträge halten die Oberlehrer Hehm und Dr. Reinhardt.

W. Mecklar, 11. März. (Tödlich verunglückt.) Vor-
geſtern kam die 12 Jahre alte Tochter des Mühlenbeſitzers der
hieſigen Mühle der Transmiſſion zu nahe, welche die Kleider er-
faßte und das Kind mehrmals herumſchleuderte, ſo daß der Tod
auf der Stelle eintrat.

Vermiſchtes.
C. E. Ein Plauderſtündchen mit Kaiſer Wilhelm. Kaiſer Wil

helm iſt ein angenehmer, unterhaltender Tiſchherr: er weiß über
die verſchiedenſten Themen mit großer Lebhaftigkeit und nicht ge
ringer Sachkenntnis zu plaudern, und man langweilt ſich nicht in
ſeiner Geſellſchaft. Das alles iſt längſt bekannt, wird aber jetzt
im „Aftonbladet“ von der ſchwediſchen Schriftſtellerin Annie Wall
von neuem beſtätigt. Die Dame weilte im Juli 1909, als der
Kaiſer ſich auf der Nordlandsreiſe befand, ein paar Stunden an
Bord der „Hohenzollern“. Kaiſer Wilhelm ſprach mit ihr über
intereſſante Perioden aus der ſchwediſchen Geſchichte und beſonders
über Guſtav Adolf und über Karl XII. „Guſtav Adolf,“ ſagte er,
„war ehrgeizig und hatte große Pläne.“ „Das weiß ich,
Majeſtät, er wollte ſich zum Kaiſer von Deutſchland proklamieren
laſſen.“ „Kann ſein,“ erwiderte der Kaiſer, „dafür möchte jetzt
ich in Schweden einfallen, um alles wiederzunehmen, was Jhre
Landsleute uns Deutſchen während des 30 jährigen Krieges ge-
raubt haben. Vor allem locken und reizen mich die ſchwediſchen
Klöſter; es müſſen da unbezahlbare Schätze liegen.“ „Das iſt
allerdings wahr. Aber haben Sie Mitleid, Majeſtät: erſparen Sie
uns vorläufig noch die große Ehre einer deutſchen Jnvaſion.“
„Na, wir können es uns ja überlegen und ein andermal darüber
ſprechen,“ ſchloß der Kaiſer lachend. Das Geſpräch ſtreifte dann
das Gebiet der Kunſt. Der Kaiſer erklärte, daß er für Strind
berg nicht die geringſte Sympathie habe ſeine Dramen mißfielen
ihm gründlich und empörten ihn geradezu. „Sie können ſich darauf
verlaſſen, daß, ſolange ich etwas zu ſagen haben werde, im Ber
liner Schauſpielhauſe Dramen von Strindberg nicht zur Auf-
führung kommen werden.“ „Sie ſind gegen Strindberg unge
wöhnlich hart und ſtreng, Majeſtät; warum ſind Sie aber nicht
ebenſo ſtreng gegen Richard Strauß Warum darf im Berliner
Opernhaus die „Elektra“ aufgeführt werden „Wenn ich die
Aufführung von der „Elektra“ verboten hätte, hätte irgend ein
Privattheater das Werk gegeben, und mein Theater wäre leer ge
blieben. Sie ſehen, man muß auch mit finanziellen Gründen
rechnen.“ „Aber iſt es nicht eine wahre Schmach, daß Opern

wie „Elektra“ auf das Publikum eine ſolche Wirkung ausüben
„Strauß hat wohl uns alle und ſich ſelbſt auch in einen Muſik
rauſch verſetzen wollen. Uebrigens kann ich Jhnen mitteilen, daß
ich eine Oper über Jhren Bellman ſchreiben laſſen möchte 3
weiß noch nicht von wem, aber mit dem Gedanken trage ich mi
ſchon lange.“ Der Kaiſer ſprach darauf mit großem Jntereſſe
von dem Streik, der damals in Schweden das ganze Geſchäfts
leben lahmgelegt hatte er mißbilligte die Haltung der Arbeiter,
ohne aber für die Arbeitgeber Partei zu nehmen.

Die Eruptionen des Veſuvs. Der Veſuv fährt, ſo wird aus
Neapel telegraphiert, fort, ſtändig Zeichen ſeiner Tätigkeit zu
geben. Rauchwolken entſteigen dem Krater, und ein dumpfes,
unterirdiſches Rollen iſt vernehmbar. Auch werden Sandmaſſen
aus dem Krater geſchleudert. Zahlreiche Touriſten erſteigen den
Vulkan, um das Naturſchauſpiel zu beobachten. Man glaubt, daß
eine neue Periode geſteigerter Eruptionstätigkeit bevorſteht.

Verworfene Reviſionen. Das Landgericht I Berlin hat am
5. Oktober vorigen Jahres den Redakteur Hermann Dahſel
wegen vollendeter und verſuchter Erpreſſung zu einem Jahre
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt, außerdem die Mitangeklagte
Frau Emmi Schubert wegen verſuchter Erpreſſung zu acht
Monaten Gefängnis. Die von beiden Angeklagten eingelegte
Reviſion wurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen
Vom Schwurgericht in Liſſa iſt am 20. Januar der Tiſchlergeſelle
Valentin Koziol wegen vierfachen Mordes und wider-
natürlicher Unzucht vier mal zum Tode verurteilt
worden. Auf ſeine Reviſion hob das Reichsgericht das Urteil teil
weiſe auf und verwies die Sache an das Schwurgericht zurück.
Vom Schurgericht zu Köln iſt am 22. Januar der Ackerer und
Müller Wilhelm Felix wegen Mordes zum Tode verur
ergen worden. Seine Reviſion wurde vom Reichsgericht ver-
worfen.

Ein zwergenhafter Rekrut. Jn Jllertiſſen in Bayer. Schwaben
iſt bei der Rekrutenmuſterung ein Vaterlandsverteidiger er
ſchienen, der 104 Zentimeter groß und 18 Kilogramm ſchwer,
ſonſt aber ganz normal entwickelt und vollkommen geſund iſt. Seine
Schweſtern ſind alle groß und ſtark, während ſeine Brüder wie er

etwas kurz geraten ſind.
Ende des Bradforder Ausſtandes. Der am 10. März von

7000 Wollkämmern erklärte Ausſtand iſt beigelegt worden.
Ueber die Seehunde der Oſtſee, die die beſten Fiſche in großen

Mengen rauben, macht Dr. Seligo, der Geſchäftsführer des Weſt
preußiſchen Fiſchereivereins, folgende Mitteilungen: Jn der Oſt
ſee kommen drei Seehundarten vor, die von den Fiſchern und
Jägern meiſt nicht auseinandergehalten werden: die große Kegel-
robbe oder der große Seehund und die zwei kleineren Arten der
Seehunde im engeren Sinne: der gemeine Seehund und die
Ringelrobbe. Der häufigſte und gefährlichſte Räuber iſt die
Kegelrobbe, die auch in dem hauptſächlichſten Lachsfanggebiet der
deutſchen Oſtſee, in der Danziger Bucht, am meiſten erbeutet wird.
Sie lebt anſcheinend in Scharen, während die andern Robben-
arten in der Oſtſee mehr einzeln oder in kleineren Schwärmen
vorkommen. Beſonders zur Zeit des Lachsfanges, wenn der zur
Weichſel wandernde Lachs ſich im Herbſt von Oſten und Norden
her der Küſte nähert, und wenn ſpäter die großen Lachsſchwärme
um Hela ſich halten, ſammeln ſich die Robben in Maſſen an der
Küſte. Am Lübecker Berg auf Hela hat man Scharen von 60 bis
70 Seehunden beobachtet, ebenſo an gewiſſen Stellen der inneren
Küſte. Solchen Scharen näher zu kommen, iſt äußerſt ſchwer, da
ſie bei der geringſten Andeutung von Gefahr ſofort im Waſſer
verſchwinden. Bei ihrer großen Gewandtheit im Waſſer und bei
ihrer ſchier unglaublichen Gefräßigkeit und Aufnahmefähigkeit
kommen ſie oft genug früher an die Fanggeräte als die Fiſcher
und hinterlaſſen in der Regel nur die Köpfe und die Rückengräten.
Wie Fiſcher beobachtet haben, ziehen ſie dem Lachs, bevor ſie ihn
freſſen, die Haut ab, um bequemer Eingeweide und Fleiſch ver
zehren zu können. Die Kegelrobbe kommt hierher aus dem Bott-
niſchen Meerbuſen. Der gemeine Seehund, der auch an die
Dorſchreuſen geht, und die Ringelrobbe, kommen bei uns ſelten
vor. Zur Verminderung der Seehundplage regt Dr. Seligo die
Prämienzahlung für erbeutete Seehunde an.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Stadthauptkaſſenrendanten Otto Kobert

zu Naumburg a. S. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchen
älteſten Adolf Schleicher zu Burgholzhauſen im Kreiſe Eckartsberga
das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Amtegerichtsrat Dr. Heinrich
in Oſchersleben iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt.
Verſetzt iſt Amtsrichter Ols hauſen in Siegen als Landrichter nach
Nordhauſen. Jn die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt Gerichts
aſſeſſor von Kroſigk bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in
Halle a. S. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare
Graebke, Heilbrunn, Creutzfeldt im Bezirke des Ober-
landesgerichts zu Naumburg a. S.,

Die Regierungsreferendare Friedrich aus Breslau und
Dr. jur. Dalch o w aus Merſeburg haben die zweite Staatsprüfung
für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsaſſeſſor
Heinrich Bartels aus Merſeburg iſt dem Landrate des Kreiſes
BeeskowStorkow, der Regierungsaſſeſſor Stegemann aus Merſe

burg dem Landrate des Kreiſes Niederung und der Regierungsaffeff
Dr. Wrede aus Merſeburg dem Landrate des Kreiſes Allenſſein ſo
Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. Der biehe zur
beſoldete Beigeordnete der Stadt Reclinghauſen, Dr. Heinrich Lang z
iſt als Bürgermeiſter der Stadt Emmerich auf zwölf Jahre beſiütiet,

Sport und Jaud.
R. Deſſau, 11. März. (Der Deſſauer Jagdverein) ve

anſtaltete in der „Askania“ eine Jagdausſtellung, die ſehr ſtark beſhigt
war. Außer Konkurrenz waren auch die Jogdtreptäen des Herz t
aus den letzten Jahren zur Schau geſtellt. ie beſtanden aus nen
kapitalen Rothirſchgeweihen, fünf Rehkronen und einem Gehörn don
einem ſibiriſchen Bock. Ferner waren von Vereinsmitgliedern c
20 Rothirſchgeweihe bezw. Damſchaufeln und ca. 150 Rehgehörne aus.
eſtellt. An Preiſen wurden vergeben, ſechs erſte Preiſe und zwölf zweitePreiſe. Die Preiſe beſtanden in ſilbernen Eichenbrüchen mit ſechs oder

drei Blättern.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle g. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
11. März. Angekommen,- „Bavaria“ 9. März in St. Thomas
„Edea“ 10. März in Vliſſingen. „Barcelona“ 10. März in New
port News. „Präſident Grant“ 10. März in NewYork. „Badenia“
8. März in Baltimore. „Sparta“ 10. März in Colombo
„Liberig“ 11. März in Hongkong. Abgegangen: „Hoerde“
10. März von Cuxhaven. „Rhaetia“ 10. März von Oporto
„Schwarzburg“ 10. März von Malaga. „Prinz Oskar“ 10. März
von Corua. „Andaluſia“ 10. März nach Penang. „Sambig
10. März nach Tſchinwangtao. „Meteor“ 10. März von Palermo
„La Plata“ 10. März von Ponta Delgada. „Nicaria“ 10. Mär;
von Teneriffa. „König Wilhelm II.“ 11. Märg von Montebider
„Syria“ 11. März von Grimsby. „Slavonia“ 11. Mä arz von
Moji. Paſſiert: „Jllyria“ 10. März Sagres. „Macedonia“
11. März Dover. „Nicomedia“ 11. März Lizard. „Sithonia“
11. März Dover. „Nauplia“ 11. März Prawle Point. „Savoig“
11. März Queſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle g. S
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraß e.) Bremen,
11. März. „Bülow“ Donnerstag von Rotterdam ab. Chemnitz
Donnerstag in Galveſton an. „Kleiſt“ Donnerstag in Hongkong
an. „Goeben“ Donnerstag von Genug ab. „Barbaroſſa“ Don
nerstag von Algier ab. „Heidelberg“ Donnerstag in Norfolk an.
„Frankfurt“ Donnerstag Borkum Riff paſſiert. „Zieten“ Don-
nerstag von NewYork ab. „Sehydlitz“ Mittwoch von Genug ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 11. März. Alexander
Woermann“ Donnerstag Queſſant paſſiert. „Edea“ Donnerstag
Vliſſingen paſſiert.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Dr. Wegeners Tee
berühmt zur Beſeitigung von Hartleibigkeit, Verſtopfung, Leber und
Gallenſtörung, ſowie Hämorrhoiden. Angenehm zu nehmen und prompte
Wirkung ohne jede Beſchwerden. Preis 1,50 Mk., in Apotheken
erhältlich, wenn nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaſt,

Frankfurt a. M., Kronprinzenſtraße 55. (4642

SARG
Gerlin, 8. 42 Ritterstr. N

Wien- Paris.

Allmählich nähern wir uns wieder dem Zeitpunkte des Jahres,
wo die Natur, nachdem ſie ſich der Feſſeln des Winters entrafft
hat, zu neuem Leben erwacht und ſich rüſtet, den holden Lenz
würdig zu empfangen. Jn vielen Haushaltungen werden durch
den Wechſel der Jahreszeiten Neuanſchaffungen und Ergänzungen
der mannigfachſten Art bedingt, wobei ſich nicht ſelten Schwierig-
keiten hinſichtlich der Wahl der vorteilhafteſten Bezugsquelle er-
geben. Hier ſei nun auf das bekannte Verſandgeſchäft Mey K
Edlich in Leipzig- Plagwitz aufmerkſam gemacht, deſſen neue
Preisliſte ſoeben erſchienen iſt und jedermann auf Verlangen
koſtenfrei zugeſandt wird. In überſichtlicher Form und in über-
raſchender Fülle finden ſich hier ſo ziemlich alle Artikel vertreten,
die im Haushalte unentbehrlich ſind, und außerdem eine große
Auswahl von Gegenſtänden in allen Preislagen, die ſich zu Ge
legenheitsgeſchenken vorzüglich eignen. Der ſich ſtetig ver
größernde Kundenkreis der Firma dürfte wohl der beſte Beweis
für die Güte und Preiswürdigkeit der gelieferten Waren ſein.
Nichtgefallende Waren werden zurückgenommen oder umgetaucht.

Modebericht,
den uns die Firma A. Huth u. Co. freundlichſt zur Verfügung

geſtellt hat.
Halle a. S., den 12. März 1910.

Nachdem wir in erſten Pariſer Modellhäuſern Paquin, Habvet,
Drecoll, Callot uſw. und auf dem Frühjahrsrennen in Auteuil
und Long Champs die neueſten Erſcheinungen in Damenkonfektion
und Damenhüten beſichtigt haben, können wir einen ausführlichen
Bericht erſtatten, der den Zweck hat, alles bekannt zu geben, was
für die neue Mode von Wichtigkeit iſt.

Empire- Kleider ſind im Verſchwinden, bei ſämmtlichen
Kleidern, auch wenn Taille und Rock im ganzen gearbeitet ſind,
werden Gürtel getragen aus Seide oder Stoff, bevorzugt für
Koſtüme ſind ſchwarze Lack und Ledergürtel.

Die Aermel ſind größtenteils 5 lang, mitunter auch halblang.
Die Form des Aermels iſt der ſogenannte Raglan oder Kimono-
Aermel, d. h. Taille und Aermel aus einem Stück.

Die Röcke ſind faſt noch enger als bisher, an der Taille ein
gekräuſelt, fallen ſie über die Hüften bis zum Knie leichter, ſind
im Kniegelenk gerafft und beſonders eng und von da ab wieder
leichter, ſo daß ſie unten etwas weiter werden.

Der an den Röcken befindliche bis 25 Zentimeter breite Satin-
ſtreifen, der nachher bei „Garnitur“ noch erwähnt wird, iſt ſo
angebracht, daß er die geraffte Linie im Kniegelenk bildet.
Außerdem ſieht man noch Kleider mit Ueberfaltenrock, ſogenannte
„Laveuſes“, die vorherrſchend aus Foulard, Cachemire, türkiſch
gemuſtert oder Liberty gearbeitet ſind.

Garnitur. Faſt durchgehend finden wir Halsausſchnitte
in Form eines Umlegekragens, alſo ohne Stehborde, ſogenannte
„Pierrot-Kragen“ oder „Col claudine“ aus geſticktem Battiſt mit
ſchmalen ValencienneSpitzchen beſetzt oder aus pliſſiertem Tüll
und Mouſſeline. Dieſelbe Garnitur ziert den Aermel und wird
nach oben umgeſchlagen.

Sehr viele elegante Roben beſitzen einen Ueberwurf über die
Taille, häufig über das ganze Kleid aus Voile, Marquiſette oder
Chiffon, der die ſchweren Altgold-, Milan- oder Veniſe-Spitzen
leicht durchſchimmern läßt. An manchen einfacher gehaltenen
Taillen befindet ſich über der Bruſt oder am Halſe eine einfache
ruſſiſche oder rumäniſche Bordüre, häufig auch ein byzantiniſcher
Perlgalon, andere ſind reich mit Chantilly-, Maline-, Valen-
cienne-, Milan- oder Veniſe- Spitzen garniert.

Viele Röcke ſind, um den glatten Voile-Ueberwurf etwas zu
unterbrechen, mit zwei bis drei Satinſtreifen beſetzt, welche fünf
bis zehn Zentimeter breit ſind.

Stoffe. Voile Ninon, Meteor glace, Seidencrepon und
Cachemire uni und gemuſtert, aber man ſieht auch geſtreifte und
getupfte Shantungs, Liberty glacé und Taffetas glacé.

Als letzte Neuheit iſt Foulard in kleinen Muſtern beſonders
hervorzuheben.

Für Geſellſchaftstoiletten werden häufig Spitzen verwendet
ſowie großgemuſterter Tüll und Perltüll. Die geſtickten Perl-
roben ſind meiſtens mit langen Stiftperlen benäht, außerdem mit
reichen Goldgalons, die mit kleinen Perlen aus Wachs, Glas und
Holz beſetzt ſind.

Die langen Schneiderkleider ſind vollſtändig verſchwunden.
Neben den kürzen Jacken wird die ſogenannte ruſſiſche Jacke ge
tragen. Der Rock iſt eng, fußfrei und vielfach in Falten gelegt.

Auch das Jackett hat einen kleinen runden Halsausſchnitt, mit
beſticktem Leinen, Jrlande- oder Spitzenkragen garniert, jedoch
bleibt trotzdem der lange Reverskragen beſtehen.
werden immer noch mit Soutache oder Treſſen garniert.

Dieſe Schneiderkleider ſind meiſt aus grauen engliſchen und
aus ſchwarzweiß karrierten Stoffen gearbeitet, außerdem wird
auch Satin verwendet, wie auch Cachemire und Tuſſor.

Beſonders fiel uns in einigen Häuſern, die uns ihre Modelle
zeigten, auf, daß Schneiderkleider auch aus ſchwarzweiß und
blau weiß geſtreiftem und getupftem Sergefoulard hergeſtellt ſind,

natürlich nur ſehr zarte Streifen.

Die Tailleucs

3

Herrſchende Farben: Bleuroyal, Kornblumenblau und
blau in allen Schattierungen, weiter mais, coraille, ein ſehr
ſcharfes ceriſe und Lindenblütenfarbe.

Auf dem letzten Rennen bemerkten wir ſchwarze Liberty und
CharmeuſeSchneiderkleider, Mäntel aus ſchwarzem Liberthy,
Chiffon und Marquiſette mit 25 Zentimeter breiter Stickerei
und SoutacheBordüre.

Sonnenſchirme erfreuen ſich wieder größerer Beliebtheit.
Konfektionierte Weißwaren wie Bäffchen, Colorettes, ſpielen

weiter eine große Rolle. Handſchuhe werden der Aermelmode
entſprechend bis 12 Knopf lang getragen.

LingerieBluſen aus feinem Seidenmull und Batiſt, vielfach
mit Handſtickereien oder echten JrlandeSpitzen beſetzt, erfreuen
ſich wachſender Beliebtheit. Türkiſche gemuſtorte SeidenSpitzen
und Goldſtoffbluſen mit Chiffon überzogen, bilden die letzte
Neuheit.

amenhüt e. Nach wie vor behauptet ſich als Promenaden
hut das kleine Toque, das tief in die Stirn getragen wird, ſehr
originell wirkt die Turbanfaſſon, beſonders für feine ſchmale Ge
ſichter. Als Garnitur des Toques finden Bandſchleifen, Flügel
oder Blumen Verwendung. Die große Form ſetzt ihren
zug weiter fort und ſind hierbei Federn, Reiher, Blumen reizvoll
garniert. Als neueſte Formen fallen große, vorn hochgeſchlagen:

Hüte und beſonders große Zweimaſter auf. e 54 tGanz Paris ſteht im Zeichen Roſtands Chantecler, das ſich
Barderobe, Hüte, Hutnadeln, Bijouterien, Bonbonnieren erſtreckt
Wir erwähnen dies nur der Kurioſität wegen, doch glauben wrr,
daß dieſe Moderichtung nur lokale Bedeutung erlangen wird. p-

Wir haben uns bemüht, alles der Mode Entſprechende zu
ſchaffen und glauben das bisher Gebotene ſowohl in fertiger e n
fektion und h ſe auch in Stoffen, Befätzen und allen übrig

utaten zu übertreffen.Die Seſchn unſerer e e der Frühjahrsneuheiten
iſt lohnend und unbedingt zwanglos.ß S Paris und andere tonangebende Modeplätze e
findet man in Halle a. S. bei A. Huth Co. zu wohlfeilen Preiſen.
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WVorteilhaftes Angebot
Wie alljährlich, so verkaufe auch in diesem Jahre, um vor Eintreffen der Neuheiten für Frühjahr und Sommer mein Lager möglichst ganz

zu räumen, in der Teit vom 14.--26. März sämtliche

ſt u fe (geringelte, gestreifte, Karierte und bestickte Muster)gemus er b Um in Wolle und Baumwolle für Iamen, Herren und Kinder

zu I bedeutend ermässigten Preisen. f
Da ich wie bekannt nur gute, solide Qualitäten führe, so bietet sich hierdurch günstige Gelegenheit, solche sehr vorteilhaft einzukaufen.

S

o 0Besonders mache ich auf eine sehr grosse Auswahl in Kinder-Wadensörkehen aufmerksam.

was i. Schnee Nachf. See
Inhaber Aug. und Franz Ebermann.

h I E. I a7 Bäckerei Verkauf.Sohultüten
Osterhasen Ovterkonlekt

in Schokolade, Marzipan c.

große Auswahl
in all. Preiſen, vorzgl. Qualität.

Abert Xampe,
Leipzigerstr. 66

(gegenüber Hotel Stadt Berlin).
i. d. Rab.Spar- Vereins

Grundſtück e Kurerhent
2 herrſch. Wohn., paſſend f. Rentner,
Penſion, Muſikinſt. b. 15000 Mk. Anz.

u, feſt. Hypoth. z. verk. Off v. Selbſtk.
u. T.7455 a. Haasenstein ä Vogler, H.- G. Hallea

Grundſtückmit geteilten Etagen, in ſehr e

Wohnlage, über 6 verzinslich, mit
160 qm gr. Saal, für Fabrikations
eſchäft vorzüglich Feeng u verkaufen. i unt. B. R. 9723 an
Rudolf wer a [4674

S Gutgehende Bäckerei gezwungen x e xS r ſof. billig zu verk. h 1 XI EVreüit nach auswärts And. a. 1000 Mk. Preis o Mirhel-
Offerten Snter B. 22 an Rud. u

4625

zwei Wohnungen,

T Gutgehendes W Alleinvertrieb für Halle und Umgegend

1 Landauer, 1 Halbchaiſegen Je Kleine Ulrichstrasse 35.

Mosse, Bernburg.

e Michel-- Brikets
Kohlengeſchäft Mehnert 6 Müldener, Ilalle Delitzseherstrasse.

u. 2 Federrollwagen verk. v Bekannt als tüchtiger Fachmann mit

ſchönem Garten, preiswert zu ver
kaufen. Offerten unter B. O.

273 Zu anerkannt beste Marke.
I

in günſt. x Dit
in vollem Betriebe ſofort zu ver-kaufen. Offerten unter V. W. 9727 53 erm. Schindler,
an Rudolf Mosse, Halle a. S. de on vtrmachermeister,

Ostern und die Konfirmation. Manchem Sohumann, Fleiſcherſtr.7. u
e bestem Ruf, ewpfehle ich mein gutI Familienhaupt wird es schwer, dazu die nötigeGarderobe und für den Vmzug die Möbel zu e tutzflügel.

beschaffen,. Diese Sorge braucht sich aber niemand h z wert C m für r

zu machen, wenn er sich beim Pinkauf weines 960 Mark zu verkaufen.
Gesechäftes bedient,

sortiertes Lager von

Uhren, Ketten
und Gold waren.

Niedrige Preise.i aalurs werden sauber, gewissenhaft und pünktlich

p n ausgeführt zu soliden Preisen.
Langjährige Erfahrung. Solbständig seit [883.

Ich liefere alles Garantie r Jahre.hbülers e en
au Brillantkolli

Kredit wertvolles Stück, rer
g kaufen geſucht. Angebote mit

eſchreib. u. Forderung. u. Z. g. 510Vereeee an die Exped. d. Ztg. [4680 Fe ſt Fhnen etwas
Möbel für 98 Mk., Anzahlung 5 Mk. S i z ää, l

95 y5 180 95 12 X V. Vereinsſtraße 2. Tel. 3313.

5 55 270 5 22 um Briefumſchlägen 2Wriefbogen
Rechnungen

Bottotellen, Matratzen, Sehränke, Vortikows, Sao re ind Poſtkarten

Kommoden, Solas, Diwans ete. r u
von 3 Mk. Anzahlung an atwerrgtge gut vollwerth roſpeltengeſtempelt, Pfd. 42 Pfg., empfiehl Preisliſten

Ferner Grundbeſitz. Gerull, Skuldeinen beiAnzüge, p. v. I. 2an, wöchentl. I. Äviſen uſw. iyw.?
leberzioher, v Pianos w beſtellen Sie das Fehlende gefl. ſDamen -Jacketts, 9 9 99 E 9 5 Vitte! r e e Senge

usw. ſachen in beſter Ausführung und zu
Kleiderstoffe, Gardinen, Teppiche sowie Ritter billigſten Preiſen in kürzeſter Zeit.

sämtliohe Manufaltur waren. wwwg
Kinderwagen on 8 M al m. Flügel BVuthdrugerel der Halleſhen Zeitung

es in dem beliebten und modernen armoniums Otto TChiele, r r er angaeeier. o 2
hrösste Auswahl.

Sicherste Harantie. Druckvorlagen und Schriftmuſterbücher bereitwilligſt.
Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis,

Weguems Dahlungsbedingungen. 0b t b 90
STODAUMMe4 477 a. 8., nur (r „Uriehtr. 58, I Il II. winn. e Ruernnn in bekannter guter Qualität gibt ab

las, Vorzellan, Steiogat, Moeer-zum neue 4 den Marmor, Serpogie, Lefet, Paul Huber, Obstbaumsehule,
Alabaster, Bernstoin, à I. 50 4 beiViano tig und Repar. Halle a. S., Aeufere Merſeburger Chauſſee.

h en Viehlaſtriereg Seit 41 ren Spez. r et Albin Hen t2ze, Halteſtelle weſen der tet Fernbeyn
Holdenſtedt bei Eisleben. V. Vereins Tel. gaia schmeeratraage 24. V Sonntags Verkauf wie in allen öffentlichen Geſchäften. V

Die schönsten

Linden
in prächtigen Hochstämmen für
Alleen, Parkanlagen u. freie Plätze.
Alle anderen Alleebäume: Ahorn,
Eschen, Ulmen, Kugel-Ulmen, Platanen
Kastanien. Scehönblühende Zier-
sträucher. Grosse Spezialkulturen v.

Ohsthäumen
aller Art: Aepfel, Birnen, Kirschen,
Pflaumen, Mirabellen, Reineolauden,

Aprikosen, Pfirsiche, Beerenobst,
Stachelbeerhochetämme

in besten, grosefrüchtigen Sorten.

S Weinreben, Wbeste Frübsorten, Gutedel usw.
Kosenstämme, Busehrosen.
Die schönaten Mo osrosen,
kräftige, sofort blühbare Dies
Kletterrosen Praohigorton.

vneren Gartenfreund“,
sin schönes, illustriertes Werk mit
vielen kurzen Ratschlägen, ver-

senden wir kostenfrei.
Ed. Poenicke Go., m. b. H.,
Baumschulen in Delitzech Nr. 31.

n

PFichten- und
Kiefernpflanz.,

ſelten ſchön r empfiehlt u.
verſendet das Hundert von 30 Pfg.
an Heinrich Rudolph, Ditteré-bach i. S., Poſt DürrRöhrsdorf.

holländer Krallen
hat noch mehrere hundert Zentner
abzugeben Erfurth, [4708
Merſeburg a. S., Halleſcheſtr. 32.

Gute Karpfenbrut
gibt billig ab Arbeitsanſtalt
Moritzburg bei Zeitz. [1311

Versand-Kartons,
Hut-Kartons,Bessero Zimmoer- Pinrichtungen Tager-Karteh-,

Reise-Kartons mit Lederriemen.
in jeder Preislage.

h h

NMöbel- u. Ausstattungs-Geschäft

2
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Eingang sämklicher Fr

Grosse Auswahl neuester Modelle steht zur gefl. Ansicht.

stes gr. B. Herker
alle a. S. gegenüber der Glauchaischen

Spezjial-Geschäft fir feinen Damen-Putz,
beehrt sich hierdureh den

Steg Nr. 1
irche,

ühjahrs- und Sommer- Neuheiten
ergebenst anzuzeigen.

mtliche Bekanntmachnugen. Zur Aufklärung! Feldarbeiter,Bekanntmachung. Jn der letzten Nr. des GeneralAnz. wird in einem Jnſerat: „Ungeziefer“ ſpeziell „Wanzen Jgllzier e trenn,
Nach den amtlichen Wahrnehmungen bereitet das Mitbringen

von Kinderwagen und Fahrrädern zu den Jahrmärkten eine er
hebliche Störung des Marktverkehrs; auch ſind die in den Wagen
ſitzenden Kinder gefährdet. Es wird deshalb im ordnungs- und
ſicher heitspolizeilichen Jntereſſe das Befahren des Roßplatzes mit
ſolchen Fahrzeugen
unterſagt.

en auch während der Jahrmarktszeit hiermit
Zuwiderhandlungen werden aus den S 39 und 76

der Poltzei-Verordnung vom 5. Juli 1893 beſtraft werden. Zum
Zwecke der Aufbewahrung können Kinderwagen und Fahrräder
von Perſonen, die den Markt beſuchen wollen, in einer Bude, die
am Eingang zum Marktplatz errichtet werden wird und bis 10 Uhr
abends geöffnet iſt, gegen Zahlung einer Aufbewahrungsgebühr
von 10 Pfg. untergeſtellt werden.

Halle a. S., den 3. März 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung
betr. die Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für die

Provinz Sachſen.
Gemäß 126 ff. des ReichsUnfallverſicherungsgeſetzes für

Land und Forſtwirtſchaft vom 30. Juni 1900 iſt der Landes-
ſekretär Wilhelm Sourell in Merſeburg vom Genoſſenſchafts-
Vorſtande als techniſcher Aufſichtsbeamter für den Bezirk der
Land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft beſtellt und verpflichtet
worden.

Halle a. S., den 9. März 1910.
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle als Sektions- Vorſtand.

Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Grasnutzung
in den Gräben und auf den
Böſchungen der Kreisſchauſſeen
Mitteledlau-Gröbzig-Cönnern,
Mitteledlau-Löbejün u. Kettau
Hohnsdorf iſt auf Sonnabend,
den 19. März d. Js., vormittags
11 Uhr, im Ratskeller zu Löbe-
jün Termin anberaumt und werden
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein
geladen, daß die Verpachtung auf
die ſechs Jahre von 1910 bis 1916
geſchehen ſoll.

Die Verpachtungs Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 19. Febr. 1910.
Der Kreisausſchuſßz des Saal-

kreiſes. [4665
von Kroſigk.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Grasnutzung

in den Gräben und auf den
Böſchungen der Kreischauſſee von
Gröbers nach Lochauu. Gröbers-
Osmünde-Wiedersdorf iſt auf
Freitag, den 18. März d. Js.,
mittags I Uhr im Oſteſchen
Gaſthofe zu Gröbers Termin
anberaumt und werden Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verpachtung auf die ſechs Jahre
von 1910 bis 1916 geſchehen ſoll.

Die Verpachtungs Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht

Halle a. S, den 11. März 1910
Der Kreisausſchuß des Saal-

kreiſes. [4666
von Kroſigk.

Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Grasnutzung
in den Gräben und auf den
Böſchungen der Kreischauſſee Mer
bitz-Kroſigk-Kaltenmark iſt auf
Montag, den 21. März d. Js8.,
nachm. 2 Uhr im Ackermannſchen
Gaſthofe zu Kaltenmark Termin
anberaumt und werden Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verpachtung auf die ſechs Jahre
von 1910 bis 1916 geſchehen ſoll.

Die Verpachtungs Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 19. Februar 1910.
Der Kreisausſchuß des Saal-

kreiſes.
von Kroſigk.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
Nr. 26 iſt heute bei der Firma
Werſchen-Weißenfelſer Braun
kohl.-Aktiengeſellſch. Halle S.
eingetragen worden Dem Max
Langner in Halle a. S. iſt Ge H
ſamtprokura dahin erteilt, daß er
nur zuſammen mit einem andern
Prokuriſten zur Vertretung der
m i befugt iſt.

Halle a. S., den 4. März 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung von Teilen

der Rudolf Haymſtraße, der
Beyſchlagſtraße und der Straße D
ſollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 21. März 1910,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 12. März 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Erd, Maurer- und Rohr-

legungs Arbeiten zur Her-
ſtellung eines Sammelkanals im
Zuge der Wörmlitzer und Canſtein-
ſtraße ſollen im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Freitag, den
18. März 1910, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudeseinzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen
ausliegen und auch die Ver-
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 12. März 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Steinzengröhrenim Durchmeſſer
von 10 bis 60 em zu Kanalbauten
für die beiden Geſchäftsjahre
1910 und 1911 ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Sonnabend,
den 19. März 1910, vor-
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen ausliegen
und entnommen werden können.

Hallea. S., den 10. März 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
Nr 121 iſt bei der Firma Felten
u. Guilleaume, Lahmeyerwerke,
Aktiengeſellſchaft i. Mülheim a. Rh.
mit Zweigniederlaſſung i. Halle S.
eingetragen worden Das ſtell
vertr. Vorſtandsmitglied Arthur
Buddecke in Dresden-Altſtadt iſt
zum ordentlichen Vorſtandsmit-
gliede beſtellt

Halle a. S., den 28. Febr. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 111 iſt bei der Firma Kefer
ſtein'ſche Papierhandlung in

alle a. S. mit einer Zweignieder-
laſſung in Berlin heute einge
tragen worden: Dem Abolf
Allihu in Groß-Lichterfelde iſt
Prokura erteilt.

Halle a. S., den 4. März 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

vertilgung“ betreffend, darauf hingewieſen, da
Verfahren
durch mich angewandte

Erfolg arg oll. Jangeblich ein nur von der betreffenden Firma angewandtes
ch möchte darauf erwidern, daß die

ethode, mit Pulver und Tinktur Wanzen
zu vernichten, immer noch die vorzüglichſte bleibt. Allerdings nur
in der Hand eines bewährten Praktikers.) Von einem Beſchmutzen
der Sachen und Wände kann gar keine Rede ſein, da das

2
Pulver

unſchädlich iſt und leicht entfernt werden kann. Weitgehende Garantie
bärgt auch hier für guten Erfolg.
Methode ſei ohne Konkurrenz-

ich von der letztgenannten Methode, nur der Not gehorchend, in ſeltenen Fällen

Es wird von der betreffenden Firma ferner behauptet, die neue
Auch dies entſpricht nicht den Tatſachen. Jeder meiner Kunden kann

auch bei mir eine Wanzenvertilgung durch Ausgaſung der betreffenden Räume vornehmen laſſen. Die
Konkurrenz wäre alſo ſchon durch mich vorhanden. Aus ganz beſonders ſchwerwiegenden Gründen mache

ebrauch.
Mit der Bitte, mir auch fernerhin das bisher entgegengebrachte Wohlwollen zu bewahren, zeichne ich

Hochachtend I. Hall.
Tel. 3418.

Verſicher. geg.
Johannes Meyer, Göbenſtraße

Vertilgung von Ungeziefer unter Garantie

r
Zahlung nach Eifolg.

Feldarbeiter!
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Prompte
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingungen
überſandt. [1078

Joseph Korach-Breslan, Trichſtraße 13.
Stellenvermittler.

Für mehrere Teilnehmer an
unſerem Unterrichtskurſus für
praktiſche Landwirte werden zum
1. April Stellungen als

Verwalter bezw.
Adminiſtratoren

eſucht. Näheres durch Herrn
irektor Dr. Herezberg in

Neuhaldensleben. [524
Die Landwirtſchaftskammer für

die Provinz SachſenGegr. 1903.

ſWanderarheiter
beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die

thüringiſchen Staaten

Arbeifsnachu. d. bandwirtschaftsh.
Halle S., Rieheckplatz.

Telephon 4983.

f. d. Prov.
Sachsen,

Grosse helle Kontorräumseo
Magdeburgerstrasse 56

sind wegen Auflösung des Zementvereins L. Juli 1910
zu Vermieten. Besichtigung nachmittags von 3 Uhr an.

Verlangie Perſonen.

Privatſekretär,
geübter Stenograph und Ma-

e r vertraut mitechnungsweſen und allen Bureau-
arbeiten, für täglich einige Stunden
geſucht. Meldungen mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit, Referenzen
und Gehaltsanſprüche unter
B. S. 9745 an RudolfMosse, Halle S. [4717

Suche jungen Mann als
VolontairVerwalter

oder Eleve in intenſive Wirtſchaft
ſof. od. 1. April. Off. u. Z. h. 511
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Led. u. verh. Diener
für Rittergüter für ſofort und
I. April geſucht durch den
Arbeiténachweis d. Landwirtſchafts
kammer, Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Mauerſteinſtreicher

geſucht. Albert Sehaar,
Planena bei Ammendorf

Eine einfache, nicht verwöhnte
Mamſell wird zum 1. April

und
ehaltsanſprüche erbeten.
Amt Karith bei Gommern,

Bezirk Magdeburg.

Porzüglich gute Stellen
erhalten: Jüngere u, ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, e Kinder

ärtnerinnen, Kinderfrau., Köchin.,
dädchen f. Küche u. Haus, Jungf.

erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädch. f. Güter.

Frau arie Wantzlöben
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

(1297 L. U

a mit gut. Schulbild.Debrin (mögl. ten
20 m Zeugn.) für größ.
X Speditions und Schiffahrts
X geſchäft per 1. April geſucht.
X Offerten sub B. L. 9697 an
X Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Zur Führung d. landwirtſch. Haus
haltes meines unverheirat. Sohnes
ſuche ich für d. 1. Juli d. Js. eine

Hausdame, Twelche befähigt iſt, der inneren
Wirtſchaft einer größ. Domäne m.Vorwerk. voraeß ewerberinnen

woll. ſich u. Beifüg. der Abſchrift.
ihrer Zeugn. od. ſonſtig. Empfehlg.
mit Ang. d. Gehaltsanſpr. meld. u.
Adreſſe Frau Geheimrat Saeuhber-
lich, Gröbzig i. Anhalt. [4655

24fähriger
ürovorſteher
in ungek. Stellung, ſelbſt. Arbeiter,
firm. in Prozeß und Notariat,
kautionsfähig, pr. Zeugn., gut. Ruf,
Stenogr. u. Maſchinenſchr., ſucht
1./4. er. oder ſpäter dauernde
Stellung in kaufm. Geſchäft, Behörde,

Anſtalt, Kaſſe pp. Offerten unter
51889 an Rudolf

Mossse, Leipzig. [4663
Tueht. Buchhalter

ſucht, um ſich in der Landwirtſchaft
2 auszubilden, Stellung auf
röß. Gute ohne gegenſ. Vergütung

te Off. u. Z. 512 a. d. Exp. d. Ztg.

Bin Landwirtssohn,in verſchiedenen Wirtſchaften tätig
eweſen, habe bis 1. April Stellung,ſuche von da ab auf einem n

Gute Verwalterſtelle. nfragen
an Rentier Schmidt, Laucha a. U.,
Promenade zu richten. [4685

Inspektor
33 Jahre alt, ev., von Kind auf beim
Fach, in gr. Wirtſch. unt. ſchwierigſten
Verhältniſſ. mit Erfolg tätig geweſen,
ſucht zum 1. Juli mögl. Lebens-
ſteilung, wo Verheiratung geſtattet.
Nur erſte Zeugniſſe. Offerten unt.
Z. F. 487 an die Expedition d.
Zeitung erbeten. [4306

Gräkl, Diener,
eſtützt auf gute Zeugniſſe, ſuchtCteunns zum 1. Juli oder ſpäter

als Kaſſenbote, Bureaudiener
oder dergl. Derſelbe verfügt über
r Handſchrift. Zu näherer Aus

nft ſteht ihm ſein Chef ſehr
gerne zur Seite. Offerten unter
L. U. 5170 an Rudolf Mosse,
Leipzig. [4664
Bäcker u. Konditor, ſelbſtänd.
in beiden Fächern, ſucht bis zum

15. 3. e als Werk-meiſter, auch als alleiniger in
kleinem Orte. Off. u. Z. 499
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Verheir. 30j. Pferdeknecht,
4 Jahre in jetziger Stelle, verheir.
älterer Tagelöhner ohne Kinder,
7 J. in jetziger Stelle, ſuch. Stellg.

StellenHermann Elsner, e.
Kl. Ulrichſtr 1. Telephon 2073.

Aufträge auf
Landwirtſchaftliche

Wanderarbeiter
aus Rußland, Galizien,
Ungarn, Belgien, Holland

und Dänemark
W für die Saiſon 1910
bitten wir durch Ver
mittlung der betr. land
wirtſchaftlichen Vertretungen
oder in beſonderen Fällen
direkt an uns zu erteilen.

Deutſche
Feldarbeiter Zeutralſtelle
Berlin SW.11, Hafenplatz 4.

LandwirtſchaftlicheMamſe e
Stellung. Martha Brandt.Stellenvermittlerin Zripöiger
ſtraße 13. Fernruf 2646. [I829

beſchafft unter günſtigen Be
dingungen

Wilhelm fFischer,
Stellenvermittler, früh. Landwirt,

Halle a. S., Am Güterbahnhof2.
v. 1. 4.: Dorotheenſtr. 5.
ung. Mädchen (Lehrertochterwünſcht 1. Juli den Haushalt W

das Kochen zu erlernen bei voll
ger Familienanſchluß ohne
en eit. Vergütung ev. Taſchen-
geld erwünſcht. Off. u. Z. w. 503
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Als Kinderpflegerin z
j. Mädchen ſucht Stellung in
X Kinderbewahranſtalt, Krippe oder
Kind. -Sanat. Off. unt. U. V.
X 9678 a. Rudolf Mosse, Halle-S,

Suche für ein junges Mädchen,
welches 1 Jahr bei mir gelernt hat
und beſtens empfehlen kann, Stellung

als Mamſell unter Leitung der
Hausfrau. [1332Frau E. WIiIKe,
Rittergut Goldſchau b. Oſterfeld,

Bez. Halle a. S.

Für Kindergärtnerin I. Kl.
Mitte 20, mit vorzügl. Zeugniſſen,
jetzt 5* Jahre bei uns, ſuche zum

oder ſpäter Stellung.15. Apri llutUnterrichtet ſehr gut, muſikaliſch
(Klavier), kinderlieb, angenehm
im Weſen. (1266Frau Rittergutsbeſ. Goedecke,

Döllnitz im Saalkreiſe.

mee
Möbeltransporte jed. Art und

Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zillmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietungen.
eventl., mitMöbl. Zimmer, h Kabinet

in mod. einger. herrſch. Hauſe,
Süden der Stadt, per 1./4., evtl.
früher zu vermieten. Bad, Jnnen
kloſett, Balkon, eventl. Klavierben.,
Alleinmieter. Näheres

Liebenauerſtr. 179 II. r.

Geldverkehr.
Ein vermögender Ritterguts

beſitzer, welcher demnächſt ſein Gut
abgibt, gewandt und kaufmänniſch

erfahren 314i Beteiligung
an nachweisl. rentablen Unternehm.
Gefl. Angebote unter Z. K. 513
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

20000 Mk.
ſuche 1. Juli oder ſpäter auf hoch
feine Hypothek, welche zu 30000 Mk.
zu 327, V eingetragen, wovon ich

10 h zahl woaus en. erten unter4 9669 an Rudolf
Mosse, Halle a. S., erbeten.

7000 Mark
zur zweiten goldſicheren Hypothek
auf gutverzinsliches Wohnhaus 1.4.

geſucht. Agenten verbeten. Off.
nur von Selbſt Darleihern unter
V. Z. 9728 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. (4693
Wer Geld braueht
auf Sparkaſſenbücher

Testamente
Policen
Hypotheken
Möbel uſw.

beſch. geg. bequeme Ratenrückzhlg.

Bank l Kom. II. R. Loren,Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

[4702

21jähr. Landwirtin mit
ut. Zeugn., in allem perfekt,
ucht 1. 4. Stellung durch

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

hypotheken- Gelder
auf Acker habe ich in jeder Höhe zu
günſt. Beding., jederz. zahlb., auszul.
H. Sllherherg, Seteerſert.
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 121 der Halleſchen Zeitung 13. März 1910,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
HALLE a. S., Wohnungseinrichtungen

Poststrasse 3 und
KI. Vlriechetr. 364 u. D.

u, Brautausstattungen.

GBörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaltwerte,
Die Mitteldeutſche Privat Bank, A.G., ſchreibt unter dem

11. März er.: „Die Beratungen des Reichsgeſetzes in der Reichs
tagskommiſſion erfuhren d Verlegung der auf Dienstag, den
g. er. einberufenen Sitzung auf den heutigen Tag einen weiteren
Aufſchub, da das von der Zentrumspartkei Material
über die inneren Verhältniſſe der Kaliinduſtrie bis zu Beginn der
Woche in ſeinem ganzen Umfange noch nicht herdeige ſof werden
konnte. Auch die heutige Sitzung brachte noch keine Beſchlüſſe
irgend welcher Art, die auf den Ausfall der Vorlage ſchließen
laſſen könnten. Nach unſeren Jnformationen ſoll am morgigen
Sonnabend das vorliegende Materiab nochmals durchgeſprochen
werden. Die eigentlichen Beratungen ſollen am Montag beginnen
und dürften vorausſichtlich drei bis vier Tage in Anſpruch nehmen.
Inwieweit dieſe Dage eine Klärung der Situation bringen, läßt
ſich heute noch nicht vorausſehen, da über die Stellungnahme der
einzelnen Parteien zur Vorlage bisher noch nichts beſtimmtes
verlautet iſt. Infolgedeſſen verharrte die Spekulation in ihrer
abwartenden Haltung und die Grundtendenz für unſere
Berichtsperiode iſt durchweg als feſt zu bezeichnen. Eine vor
übergehende Abſchwächung erfuhr der Markt gegen Mitte der
Woche auf Preſſenotizen, woraus hervorgeht, daß der vorliegende
Geſetzentwurf auf ſcharfen Widerſtand bei der Zentrumspartei
ſtoßen würde inſofern, als dieſe Partei nun eine geſetzliche
Regelung des Auslandsgeſchäftes befürworte, dagegen
das Jnlands geſchäft einem freien Wettbewerb ü ſſen
wolle. Jm Jntereſſe der Kaliinduſtrie iſt es zu wünſchen, daß das
Zentrum dieſen Plan fallen läßt und ſich den Vorſchlägen der
Regierung, ein Geſetz für den geſamten Abſatz zu ſchaffen,
anſchließt. Allein ein ſolches Geſetz dürfte imſtande ſein, die
Induſtrie zu einer dauernden Rentabilität zu führen und die durch
außerſhndikatliche Verkäufe verurſachten Schäden wieder wett zu
machen. Wie in der Vorwoche war das Geſchäft auf em Kali-
kurenmarkte minimal. Während die Kurſe für Kuxe zumeiſt
als nominell anzuſehen ſind, fanden auf dem Aktienmarkte einige
Umſätze zu ungefähr letzten Kurſen ſtatt.“

v

Halleſche Röhrenwerke, Aktien- Geſellſchaft in Halle a. S.
Jm Geſchäftsbericht über das Geſchäftsjahr 1909 wird u. a.

ausgeführt: Das Wiederaufleben der Bautätigkeit, welches in den
meiſten Bezirken zu verzeichnen war, brachte unſeren Werkſtätten
im vergangenen Jahre genügende Arbeit. Die Erlöſe ließen jedoch
im Gasrohrgeſchäfte ſehr zu wünſchen übrig, da die engliſche Kon
kurrenz mit ihren Angeboten im erſten Semeſter auf dem kontinen
talen Markte aufzerordentlich dringend wurde, während ſich gegen
gahresſchluß weitere ganz erhebliche Preisherabſetzungen nötig
machten, um den neu in Betrieb gekommenen, außerhalb des Ver
bandes ſtehenden Werken zu begegnen. Wenn trotzdem das Ge
ſamterträgnis gegenüber demjenigen des Vorjahres ein beſſeres
geworden iſt, ſo verdanken wir dies der Fortentwickelung unſerer
ührigen Betriebsabteilungen, welche den Ausfall im Gasrohr-
geſchäft wieder wettgemacht. haben. Die Jnventurbeſtände an
bezogenem Halbzeug, ſonſtigen Materialien, ſowie fertigen und
halbfertigen Fabrikaten ſtehen wieder mit vorſichtiger Bewertung
zu Buche. Dem Delkrederefonds wurden für ausgefallene und
gefährdete Forderungen 2829,17 Mk. entnommen; wir beantragen
deshalb, dem Delkrederefonds wieder 5329,17 Mk. zuzuweiſen, ſo
daß dieſer alsdann mit 10 000 Mk. dotiert iſt. Das abgelaufene
Geſchäftsjahr brachte einen Bruttogewinn von 275 843,74 Mk.,
zuzüglich Gewinnvortrag aus 1908 von 9042,73 Mk., zuſammen
284 886,47 Mk., ab Generalunkoſten 120 579,66 Mk., Diskont
und Dekorts 6244,91 Mk., Abſchreibungen auf Anlagen 6 744,82
Mark, mithin verbleibender Reingewinn 121317,18 Mk.,
für welchen wir folgende Verwendung vorſchlagen: Ueberweiſung
an den geſetzlichen Reſervefonds 5613,72 Mk., Ueberweiſung an
den Delkrederefonds 5329,17 Mk., Ueberweiſung an den Arbeiter
Unterſtützungsfonds 2500 Mk., 4 Prozent Dividende 28 000 Mk.,
Tantieme an den Aufſichtsrat und Vorſtand 9903,18 Mk.,
6 Prozent Superdividende 42 000 Mk., Vortrag auf neue Rech
nung 27 971,11 Mk. Wenn auch beim Eintritt in das neue Ge-
ſchäftsjahr die oben erwähnten ungünſtigen Verhältniſſe auf dem
Gasrohrmarkte in verſchärftem Maße fortbeſtehen, ein Wandel
zum Beſſeren noch nicht abzuſehen iſt und die Verlängerung des
am 30. Juni d. Js. ablaufenden Gas und SiederohrSyndikates
noch ſehr in Frage ſteht, ſo hoffen wir doch, auch für das lau-
fende Geſchäftsjahr wieder ein befriedigendes
Ergebnis zu erzielen, da unſere übrigen Fabrikationszweige
eine weitere gute Entwickelung verſprechen.

—y. Vom Kaliſyndikat. Jn der am Freitag in Berlin abge
haltenen Sitzung des verſtärkten Aufſichtsrats des Kaliſyndikats
wurde zunächſt über Propaganda und Abſatzgelegenheiten in
Amerika beraten. e war der Bericht über die Reichs
tagskommiſſionsſitzung bekannt geworden (vergl. Nr. 120 der
„Hall. Ztg.“, politiſcher Teil). Der Aufſichtsrat beſchloß, zu den
dieſer Kommiſſion vorliegenden Anträgen Stellung zu nehmen
und das ihr unterbreitete Material zu ergänzen. Der Schwer-
punkt liegt nach Anſicht des Aufſichtsrats in der Frage, ob es
überhaupt Zweck habe, nur den Kaliabſatz nach dem Auslande zu
kontingentieren, oder ob dies auch bezüglich des Jnlands-
abſatzes nötig ſei. Man gelangte zu der Anſicht, daß die Kontin
gentierung in beiden Fällen erforderlich ſei, weil ſonſt im Jn
lande ein wilder Konkurrenzkampf ausbrechen würde, zumal da es
fraglich ſei, ob das Syndikat erhalten bleibe. Außerdem beſtehe
die Gefahr, daß trotz der Npglandakonsmgentierpng Kali doch in
Form von Miſchdünger exportiert werden würde. Wie die
„Magdeb. Ztg.“ noch hört, beträgt der Mehrabſatz des Syndikats
in den beiden erſten Monaten dieſes Jahres rund 526 Mill. Mark.
Auch im laufenden Monat laſſe ſich der Abſatz bisher gut an. Die
Verhandlungen werden heute, Sonnabend, fortgeſetzt.

Kaligewerkſchaft Großherzog von Sachſen. Jn der
Generalverſammlung wurde mitgeteilt, daß trotz der augenblick-
lichen Kriſis der Kaliabſatz recht günſtig ſei. Deſſen ungeachtet
müſſe von einer Ausbeutezahlung für das laufende Quartal ab-
geſehen werden.

y. Gewerkſchaft Carlsfund. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde der Abſchluß genehmigt und Entlaſtung erteilt. Der Vor
ſitende beleuchtete die augenblickliche Lage des Kalimarktes und
des Kaliſhndikates und führte aus, daß die finanzielle Lage der

Gewerkſchaft es ermögliche, eine Ausbeute von 100 Mk. pro Kux
zu verteilen, die Ende März zur Ausſchüttung gelangen wird.

Gewerkſchaft Walbeck. Wie ſeinerzeit berichtet wurde,
hatte die rer Walbeck die Genehmigung zur Errichtung
einer Chlorkaliumfabrik mit Ableitung ihrer Endlaugen
in die Aller nachgeſucht. Der Bezirksausſchuß zu Magdeburg ſoll
die erbetene Genehmigung verſagt haben.

-—y. Die Heldburg- Geſellſchaft verhandelt der Zig.“
zufolge wegen Abſtoßung des Werks Wilhelmsburg-Oelsburg.

y. Deutſche Tie t r Für das abgelaufene Geſchäfts
jahr wird eine Dividen von 25 Prozent (i. V.20 Prozent) erwartet.

—-y. Von der Berliner Vörſe, Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. Nom. 12 298 000 Mk. Stamm
aktien, 2300 Stück zu 300 Mk., aus den Nummern 1--3000,
1060 Stück zu 760 Mk. aus den Nummern 1--7400, 101 102
Stück zu 1000 Mk., aus den Nummern 4501--14 750 und 474
zu 1500 Mk. aus den Nummern 3001--4500 Nom. 6 202 000
Mark Vorrechtsaktien, 6202 Stück zu 10000 Mk., Nr. 14 751 bis
20 952, dividendenberechtigt für das Geſchäftsjahr 1909/10 nach
dem halben Nennwert, nom. 1 125 000 Mk. 44progzent., zu 102
Prozent einlösbare hypothekariſche Teilſchuldverſchreibungen, ver
ſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung g. Serie I bis III
und V bis X, jede zu 125 Stück über 1000 Mk. Nr. 1--375 und
501--1250 der Georgs-Marien-Bergwerks- und
Hüttenverein Aktiengeſellſchaft, 2. nom.13 900 000 Mk. 4prozent. Anleihe der Stadt Schöne-
berg von 1909.

750 000 Mk. 4prozent. zu 103 Proz. rückzahlbare hypo
thekariſch ſichergeſtellte Teilſchuldverſchreibungen der Porzellan
fabrik C. M. Hutſchenreuther, Aktiengeſellſchaft in Hohen
berg a. d. Eger. Wie aus der in unſerer heutigen Nummer ver
öffentlichten Bekanntmachung erſichtlich iſt, gelangt am Donners
tag, den 17. d. Mts. der von obiger Anleihe noch zur Verfügung
ſtehende Reſtbetrag von 453 000 Mk. zum Kurſe von 101 Proz.
zur Zeichnung und werden bereits jetzt Anmeldungen hierauf am
hieſigen Platze bei dem Bankhauſe B. J. Baer entgegen

enommen. Aus der Bekanntmachung entnehmen wir, daß allein
ie Taxe der für die Anleihe zur erſten Stelle verpfändeten

Objekte der Altrohlauer Porzellanfabriken Moritz Zdekauer, Alt-
rohlau bei Karlsbad, ſich auf über 2 400 000 Kr., beläuft. Außer-
dem iſt die Anleihe noch hinter ca. 143 000 Mk. auf dem Unter-
nehmen in Hohenberg a. d. Eger ſichergeſtellt, deſſen Grundſtücke
und Gebäude nebſt maſchineller Einrichtung mit über 700 000
Mark zu Buche ſtehen. Bisher verteilte die Geſellſchaft 9 Proz.
bezw. 11 Proz. jährlicher Dividende. Die Unternehmungen ge
nießen in der Branche einen ausgezeichneten Ruf. Die zugeteilten
Beträge ſind bis zum 10. April d. Js. abzunehmen.

A.G. für Aſphaltierung und Dachbedeckung vorm. Joh.
Jeſerich in Charlottenburg. Jm verfloſſenen Geſchäftsjahr war
das Unternehmen in allen Fabrikationszweigen gut beſchäftigt.
Aus dem Reingewinn von 268 681 Mk. (i. V. 273 622 Mk.) ſollen
bekanntlich 5 Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien und 826 Proz.
(i. V. 4 Proz.) auf die Stammaktien verteilt werden bei 50 000 Mk.
Rücklagen. Für das neue Geſchäftsjahr erhofft die Ver-
waltung wiederum eine gute Beſchäftigung.

W. Helios, Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft in Liquidation,
verkaufte ihren Beſitz an den Werken in Landsberg a. W., Stral-
ſund, Thorn und Eiſerfeld an die Aktiengeſellſchaft für Glek-
trizitätsanlagen in Berlin, und zwar Landsberg und
Stralſund für je 110 Proz., Thorn für 80 Proz. des Nennwertes,
und den Anteil an Eiſerfeld für 120 000 Mk. Die Käuferin über-
nahm auch Forderungen des Helios an die genannten Werke zu
pari. Es wird ſich ermöglichen laſſen, in dieſem Jahre an die
Gläubiger eine weitere Abzahlung zu. machen, deren Höhe noch
nicht feſtſteht.

y. Dividendenvorſchläge für 1909: Petersburger
Diskontobank 11,6 Proz. (i. V. 10,8 Proz.). Wurzener
Bank wieder 11 Proz. Vereinigte Kunſtſeide-
fabriken in Frankfurt a. M. 8 Proz. (i. V. 10 Proz.).
Reichelt Metallſchraubenfabrik in Finſterwalde wieder 12 Proz.

Berliner Holzkomptoir 3 Proz. (i. V. 2 Proz.)
Albingiag, Verſ.-Geſ. wieder 6 Proz. Verſ.-Geſ. Ham-
burg auf das erhöhte Kapital 12 Proz. (10 Proz.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Mühlevbeſitzer Wilhelm Lüderitz in Reeſen Wärker meiſter

(frühere) Otto Fiſchmann in Braunsdorf b. Mücheln Bez. Halle).
Kaufmann Karl Rheinländer in Heiligenſtadt. Landwirt Albert
Schmidt in Rhoda b. Gotha. Materialwarenhändler Gottfried
Foerſter in Schlanſtedt b. Halberſtadt. Reſaurateur Chriſtian
Ehlers und deſſen Ehefrau Minna geb. Wuthe in Magdeburg.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. Amtlich.

O Friedrichsfelde, 11. März. Auftrieb: 1982 Stück Rind
vieh, 356 Kälber, Milchkühe 1285, Zugochſen 248, Bullen 97, Jungvieh
252 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft mittelmäßig
beſte Ware über Notiz Es wurden gezahlt für:A. Milchkübde und hochtragende Kühe: 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 480 I. Qualität gute
ſchwere 300--390 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bie
290 III. Qualität, leichte 170-230 b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 240--350 II. Qual., mittelſchwere
160-—230 e) tragende Färſen 179-360 B. Zugochſen
(vro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 41--43 II. Qualität 38 40 III. Qualität 34
bis 37 b) Pinzgauer I. Qual. 42--44 II. Qual. 37--40
III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 4143 II. Qual. 36--40 III. Qual.
33--35 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen

tr. Lebendgewicht I. Qual. 30--35 II. Qual. 26--29
Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 360 725 .4,

Simmentaler 350-525 AC, ſprungf. Schafböcke M

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 11 März. Soſort: Hamburg 9,20

Magdeburg 9,40 März 1010: Hamburg
9,20 Magdeburg 8,40 Februar März 1911Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25 Tendenz: feſt.

r—=--d2 5

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagébericht.) Kaffee, good average Santos.

Mä 86 September 37Wia e 33* Tendenz: ruhig.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 12. März. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon-
frei hier in Leihſäcken.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen vom 12. März 1910

L

S Zins Dividende

r KursS auf porl. letzte
Stadtanleihen,

alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 i u. o 196,266
lleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. i 093,900alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 093,756do. do. von 1892 s u. 093,766do. do. von 1900 Serie i 39 u. 23,006do, do. von 1900 4 u. (100,756do. do. von 1905 n. 1100,750Städtiſche Zoologiſche GartenAnleihe 32 u. 122,906

Akener StadtAnleihe 3 u. 093,506Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 35 u, 103.600
do. do. v. 1893 u. 1901 I 3 i u. o 93,508do. do. III v. 1893 4 u. o 1100,50b6do. do. v. 1901 a u. i 1100,6086do. do. v. 1908 4 u. i 1100,600zie dadeer StadtAnleihe 38verſchied. 57aumburger StadtAnleihe 35 u. 10932,500Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u. a 100,500Weißenfelſer Stadtanleihe von 1897 4 J u. i 100.506do. do. von 1909 4 do. 1100,600Zerbſter Stadtanleihe 833 u.

Landſcaftliche entral Pfandbriefe z u. 091,006
o. o do.Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do.do. do. do. neue. 4 do. 1100,606do. do. do. 3 do. 091,500do. do. do. 3 do. 832.750Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchied. 091,506Sächſiſche Provinzial-Anleihe T 3 do. S 93,00Unſtrut-Reg.- Anleihe (Bretl.-Nebra) 3 u. 093,006

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 31 u. i 809,006

do. do. 4 u. 2 100,750Halleſche Straßenbahn 4 do. 099.256
Bergwerks-Anleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe j 4 u. 0938,000
do. do. unk. 1914 4 u. 1101 60bConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. J 08,500Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp. -Anl. do. e (I101,756Grube Glückauf 42 do. 20,906Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, e 698,406
do. do. von 1908 4, do. (102,806do. do. von 1908 4 do. S 98,60Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. Anl. 4 do. e 6868,000

do. do. Hyp. Anl., rückz. 1029 a u. i (I102,906Sächſ.-Thür. Braunkohlen-Verw. 4 a u. S 6998,000za II. g. 153 4 do. 98,506o. o. rückz. 10 41 u. 2 (I101,500Waldauer Braunkohlen 4 do. ſo 0838.000
WerſchenWeißenf. Braunk.- Anleihe v. 1890 4 u. 2 S 98,000

do. do. v. 1898 4 u. n 98,006do. do. v. 1902 4 e u. 7 2 2 98,000do. do. rückz. 10250 4 u. oZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 1099,266do. do. do. rückz. 10200 4, do. (102.006
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendoörfer Papierfabrik 4 u. 1238,906do. do. rück 103 do. 102,003Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 41 do uCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do 099,906Eilenburger Kattun-Manufaktur Hyp. -Anl.

rückzahlbar mit 102 5 4 u. i 101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 90 4 do. 1101.,2560Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.-Geſ., rückz. 103 960 4 do e 99,00BKyffhäuferhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do 66.00B
Gottfried Lindner Hyp.-Anl., rückz. 102 9 a do 101,7650

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 9 155,00b0Spar und Vorſchußbank 4 4 092,006
Bergwerks-Aktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 r 2 12 30,00Bdo. do, do. Vorz. l 4 i 5 839.758
Naumburger Braunkohlen Akt.-Geſ. 4 4 14 12 190.606
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12 290,900Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt Aktien 56 112,506d S St.-Pr.-Att l. Em. 4 5 6 To. o, do. do. l. Em. 4 5 PWaldauer Braunkohlen A.G. 4 12 12 218,0000We ſchen Weißenfelſer Braunkohlen- A.G. 4 16 14 777
Beitzer Paraffin u. Solarölfabrit 4 14 11 10 166,50b
do. do. do. do. junge Aktien 4 o 1161.60bG

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papietfabrik 4 15 12 262,006Bernburger Majſchinenfabtik 9 4 7Cröllwiger Papierfabrik 15 12 226,906Cönnerner Malzfabrik 4 J. i iIio 160,006Elenburger Kattun-Manufaktur 4 e 0 3Eiſenwerk Brünner 4 2 10Lnger uckerfabrik 4 o 122 IIHalleſche Aktienbierbrauerei l 10 82.808do. Maſchinenfobrik. 4 26 26 400,90Bdo. Portland Zement. 4 l 5 36,008ildebrandſche Mühlenwerke 4 77 135 12 174,00B
örbisdorfer Zuckerfabrik 4 1110Kyffhäuſerhütte 4 6 6 25Landeberger Malzfabrik 4 9 126,000Gottſried Lindner 0 10 10 139,00BNiemberger Malzfabrik 4 o 9 9 133 906Nienburger Schloßmälzerei 4 o 8100 006Wegelin n. Hübner 4 12 12 198.006immermann u. Co. 4 (103,9050er Maſchinenfabrik r 4 r 117 200,006uckerraffinerie Halle. 4 J 0 8 143,500
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 32 8375,00Bdo. do. do. do. La B. 3Halleſche Straßenbahn Aktien 4 6 101,606B
GwchorſAleheb Kuxe.

ruckdorfNietlebener Vergbau Verein ohne Zinſen 100 350Conſ. Halleſche Pfännerſchaft v do. 36.4 424 7090.000

Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der Beilage.

Vom 14. März ab befindet sich mein Kontor und Lager in den bisherigen Geschäftsräumen

der Glashandlung W. Krause, Brüderstrasse 13.
Um ferneres Wohlwollen bittend, zeichne

Bernhard Ertel,
Hochachtungsvoll (4678

Ffenster-, Roh- und Spiegelglas- Handlung.
Telephon 957.
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Rechnungen. Annahme von Spargeldern. Scheek- Verkehr.

Robert Rosenberg,
r Reichsbank-Giro-Conto.Fernep reehe r eiogm 860 n Bankgeschäft e

Halle a. S., Augustastr. 5.
w

An- und Verkauf von Wertpapieren aller Art.
Diskontierung und Inkasso von Wechseln.
Gewährung von baren Darlehen.
Kontokorrent- und Scheck- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Bareinlagen auf

kurze und längere Kündigung.
Kulante Besorgung aller sonstigen bankgeschäft-

lichen Angelegenheiten. [4699

Hynpotfheken Regulierungen.

Hallesche Strassenbahn.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft beehren wir uns zu der am

Dienstag, den S. April 1910, vormittags 11 Uhr
im „Hotel zur Stadt Hamburg“ hier ſtattfindenden ordentlichen
Generalverſammlung ergebenſt einzuladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichts und der Reviſionsberichte ſowie

Vorlage der Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung für 1909.
Genehmigung der Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung. Feſt
ſetzung der Dividende.
Entlaſtung des Aufſichtsrats und des Vorſtandes.
Wahlen zum Aufſichtsrat.
Wahl von Reviſoren.
Genehmigung eines Vertrages mit der Stadtgemeinde Halle, betreffend
Uebernahme der Straßenbahn vor dem 31. Dezember 1910.

Ferner laden wir die Aktionäre zu der an demſelben Tage,
mittags 1 Uhr im „Hotel zur Stadt Hamburg“ ſtattfindenden außer
ordentlichen Generalverſammlung mit folgender Tagesordnung
ergebenſt ein:
1. Beſchlußfaſſung über Auflöſung der Geſellſchaft.
2,. Beſtellung von Liquidatoren.Gemaß S 20 des Geſellſchaftsvertrages haben diejenigen Aktionäre,

welche ſich an der Abſtimmung beteiligen wollen, ihre Aktien ohne Ge
winnanteilſcheine und Erneuerungsſchein nebſt einem doppelten Nummern
verzeichnis oder die Beſcheinigung eines deutſchen Notars über die bei
ihm erfolgte, die Verpflichtung zur Aufbewahrung bis nach Abhaltung
der Generalverſammlung enthaltende Hinterlegung oder einen Hinter-
legungsſchein der Reichsbank ſpäteſtens 72 Stunden vor der Stunde der
Generalverſammlung bei der Geſellſchaftskaſſe in Halle- Giebichenſtein oder
bei einer der nachbenannten Bankfirmen:

II. F. Lehmann, hier,
Reinhold Steckner, hier,
Allgemeine Deutsche Kreditanstalt, Abt. Becker Co.,

Leipzig,
während der üblichen Geſchäftsſtunden zu hinerlegen.Die r gilt für beide Seneralverſawemlangen,

Halle a. S., den 12. März 1910.
Halleſche Straßenbahn.

Der Aufſichtsrat
Dr. Heinrich Lehmann,

Vorſitzender.

n d

„Tägliche Börsenberichte“,
unparteiisch und objektiv gesebrieben, mit Informationsteil (Brief-
Kasten) versenden gratis und frunko [4628

Kwiet Gans,
Bankgeschäſt,

Berlin W. 8, Obarlottenstrasse 55 K.

r Hellgrau, langſam bindeud u. durchfülverisirter bönnern scher lind ren
e gut zum Faſſadenputz, ferner zumCemenf Ein u. Umdecken von Dächern

Seinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe,
Vertr u. Lager f. Halle u. e

j ordod. Lincke Ströfer, regrr
Petersberg nebſt Umgebung

j Wilh. Beeker, Manrermſtr., Merkewitz.
Für Höhnſtedt: A. Böhme.

J

X W Malk

Verbeſſerter

neuer Weissor Riesenhafer,
der ertragreichſte und gegen WitterungsUnbilden wider
ſtandsfähigſte aller exiſtierenden Haferſorten; er Adertein an

4626Qualität alle ſeine Rivalen.

Feinstes Saatgut o gen e
6. Gewalt, eamenkulturen, Gierstäcdt b. Erfurt 22.

Strube's Schlanſt. Saathafer, Abſaat,
wie überall, ſo auch hier beſtens bewährt als hochtertragreich und lager
feſt, ſtaubbrandfrei geerntet, verkauft pro Zentner 9,50 Mk. [I101

Bank für Hondeſ und industrie

AktienKapital und Reserven: 184 Millionen Mark.

An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Bffekten. Eröffnung laufender

briefen auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes. Vermietung diebes- und feuer-
sicherer Sohrankfächer (Safes). Hypotheken-Vermittelung.

Branchen,

Alte Promenade 3

Ausstellung von Kroedit-

[2630

lch beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art

Stets vorgemerkt ca. 3000 Ka-
italkräftige Reflektanten fürHesenitie und Gewerbe aller

Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erzielte
Erfolge. Meine Bedingungen
sind äusserst günstig, von jeder-
mann annehmbar. Verlangen Sie
Kostonfreion Besuch 2wecks
Besichtigung und Räückaprache.

B. Kommen Nachf.,
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen Büros auch in
Dresden. A., Hannover, Köln a/Rh.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Kalkwerke,

Aktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Provinzialsächsische
Sauaktzucht-

Genossenschafk
Halle

Str. Sehlanstedter,
Svalöüffs higowo II,

12, 13t. 12tr., je nach Menge,

ab Versandstat. in Prov. Sachs.,
V. Landw.-Kamuer averkannt.

Weitere Angebote laut Proeisliete.

Jaatgut-Angebot.
Anerkannt von D. L. G. und Land

wirtſchaftskammer.
Giersxte, Nolc Dregers Allerfrüneste,

erſte Abſaat, frühreifend, ertragreich,
lagerfeſt, vorzügliche Brauqualität.

Hafer, Fr. Strubes Sehlanstedter,

erſte Abſaat, ſehr ertragreich und
lagerfeſt. Rittergut Lemſel,
Poſt u Bahn Zſchortau (Bez. Halle S.)

Saatkartoffeln:
1000 Wohltmann 1000 weiße Königin

1. Absaaten von

400 Imperator 1000 Bismarck
400 Silesia 400 Industrie
400 Erna 400 NMaercker
400 Saß 400 Magnum bonum

1000 Thiel 400 UVp to date
200 6Gastold 200 Reichskanzler

Frühe Sorten:
400 Kaiserkrone 200 Frührosen
200 Early puritan 200 Julinieren

200 0val-Blaue.
Ferner 1000 Ztr. unſortierte

Wohltmann, Maercker uſw.
Kartoffelflocken, Lupinen, Ligowo-

SubsKriptionauf mominal M. 453 000. 4 zu 103 rückzahlbare, hypothokariseh
(1319

sichergestellte Teilschuldverschreibungen der

Porzellanfabrik C. M. Hutschenreuther Aktiengesellschaft
in Hohenberg a. d. FEger.

Auf Grund der im Dresdner Anzeiger vom 13. d. M. veröffentlichten Zeichnun
die bei den Zeichenstellen ausliegt und auf die wir hiermit ausdrücklich verweisen, lege
hiermit von der obigen 4, zu 103 rückzahlbaren Anleihe von M. 750 000, deren n.
zum Handel und zur Notiz an der Dresdner Börse hbeantragt wird, den noch zur Verfügung s
Restbetrag von

8seinladun

tehenden

nom. M. 53 000.zur öffentlichen Zeichnung auf.
Aus der Zeichnungseinladung heben wir folgendes hervor:
Die Anleihe ist an erster Stello auf den der Gesellschaft gehörigen Altrohlauer PorzellanGesechäàäſteu. GrundstückKe. fabriken Moritz Zdekauer, Altrohlau bei Karlsbad, und außerdem auf dem Grundbesitz

schaft in Hohenberg a. d. Eger hinter Mk. 142 982. 22 hypothekarisech sichergestellt.
teilweisen Berichtigung des Kaufpreises für die ebengedachten Altrohlauer

doer Gesell.
Sie dient zur

orzellanfabriken,
Zusammenhange damit wurde das Aktienkapital auf Mk. 1850 000. erhöht. Die Gesellee m
verteilte bisher 9 I H H und 11 an Dividende. SchaftVon sachverständiger Seite wurden die Grundstücke und Gebäude nebst mascehineller Hj
richtung der Altrohlauer Porzellanfabriken Moritz Zdekauer, Altrohlau bei Karlsbad a
K. 2 461 6820.60

nebst maschineller Einrichtun
Die Anleihe ist am 1.

Mk. 1000. ausgefertigt.

eschätzt. Die Grundstücke und Gebäude der Pabrik in Hohenberg a. d.
stehen mit über Mk. 700 000.-- zu Buche. eranuar und 1. Jull verzinslich und in Abschnitten zu II. 500. ung

Die Zeichnung erfolgt zu 101 o zuzüglich 4 Stückzinsen und Schlubnotenstempel

a Donnerstag, den 17. März d. J.
in Berlin bei dem Bankhause Ahraham Schlesinger,
in Dresclen vei dem Bankhause Gebr. Arnhold,
in Meiningen vei de r Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp Aktien-

gesellschaft sowie bei deren sämtlichen Pilialen,
in Chemnitz vei dem Bankhause Bayer Heinze,
in Hof pei dem Bankhause Karl Schmidt Howie bei deren sämtlichen Filialen
in Leipzig vei dem Bankhause Hammer Schmidt,
in Halle vei gem Bankhause B, J. Baer

sowie an einer Anzahl anderer Plätzoe.
Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 5 zu hinterlegen. Die nach freiem Ermesder Zeichnungsstellen zugeteilton Beträge sind bis zum 10. aprif d. J. abzunehmen. m Brmes

Dresden, im März 1910.

Früherer Schlub bleibt vo rbehalten,.

sen

Gebr. Arnhold,
Guts verkauf.
Schönes, rentables Landgut in

hübſch. Orte Thüringens, 5 km
von Bahnſtation, ca. 160 preuß.
Morgen groß, lange in der Familie,
ſehr guter Boden, maſſive Gebäude,
mit reichlichem lebenden und toten
Jnventar iſt erbteilungshalber
ſofort zu verkaufen. Milch geht
zur Molkerei. Off. unt. Z. e. 508
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Haſen, FaſanenGute Rehjagd, und Hühner,

und bei genügender Zeit ſtarke
Hirſche, Flur umwaldet. Preis
600 Mk. p. a. Näheres unter
Z. V. 502 an die Exped. d. Ztg.

Sauthartoffeln.
1. Frühkartoffeln:

Richters verbeſſerte ovale Früh
blaue Non plus ultra
Lampes Juni Paulſens
Juli Blaue Nieren.

2. Spätkartoffeln:
Up to date Induſtrie
Amerikaniſche Rieſen,

à 3,00 Mk. pro 50 kg ab Station
Fienſtedt (HalleHettſtedt) hat ab
zugeben

Auguſt Boltze,
Fienſtedt.

Kartoffelflockenfabrik
Gröbzig- Anhalt

nimmt Kartoffeln zum Trocknen
an. Bahnanſchluß vorhanden.

Etliche hundert Zentner
Trockenſchnitzel

hat abzugeben
Dom. Schladebach bei Kötſchau.

Saatkartoffeln:
100 Ztr. Ordon à 3 Mk.,
300 Ztr. Sas à 2,25 Mk.

per Ztr. verkauft [1292
hafer, Schlanstedter Hafer, Gelb-
hafer, Sommer welzen, Peluschken

und Wicken offerieren
Buhlers Northe, Torgau.

frühjahcscungung

Peru-Guano
„Ffüllhornmarke“

ſeit nahezu 50 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

Bock- Verkauf.
Der freihändige Verkauf meiner

Jährl. Böcke d rnu. Rambouillet (Fleiſchmerino), gr.
Figuren mit ſtark. Wollbeſatz beginnt
am 4. April d. Js. Beſichtigung
vom 15. März ab geſtattet. [4287

Querfurt, Bez. Halle a. S.
S Fürſtliche Domäne Köſtritz i. Th. Landrat a. D. Weidlich,

Landwirtſchaft.

Rittergut Wedlitzbei Nienburg a. S.

Aldeubg. Rappwallaqh,
X 93. alt, lammfr., ein u. zwei
X ſpännig gef., preiswert zu verk.
Fr. Brandt, Diemitz, Tel. 1639.

Schlachtenr G X e auf jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
5226)] Telephon 507.

Wie alljährlich ſteht eine größere

ine Jährlingsböcte,engliſcher
Oxfordshiredown, im Gewichte

zum es
1

von 170--190 Pfd.
händigen Verkauf. 031

A. Klepps EFErben,
Kleinpaſchleben b. Köthen (Anh.).

Aohtung! Höchstekrträge!
Echte verb. rote und gelbe

Eckendorfer Rieſen-Walzen
à Ztr. M. 90. in Pfunden M. 1.

J J -J„J„J„JÜqüaaor

Landwirte,
denen daran gelegen ist, eine wirklich

S ertragreiche Ernte zu erzielen,
lassen sich nicht durch das sebeinbar billigere Angebot anderer Dünge

mittel beirren, sondern

verwenden nur den on
seit mehr als 35 Jahren sich

glänzend und sicher hewährten, echten

Feru huano „Cöwenmarke“
Die natürliche Zusammensetzung der Nährstoffe des echten Peru Guano
„löwenmarke“ verbürgt nebst einer bedeutenden Voerbesserung des
Bodens eine hervorragend 2zuverlässige Düngungs- Wirkung, die von
keinem anderen Düngewittel erreicht wird. Der echte Peru

Guano „Löwenmarke““ ist deshalb
S der beste und billigste Dünger.

Centrale Guano-Fabriken, Düsseldorf.
Generalvertreter für Halle a. S. und Umgegend:

Gebr. Wege in Halle a. S.
Gebr. Wege in Teutschenthal,

,„,„J eerTTSèòaIalyJheQ]ç"”]è, >ek

hbilligsten Preisen
frei aller Stationen,

Leistungsfähigkeit 25 000

Wir ſuchen noch einige gute
Erundstücke, Gasthöfe, Villon u. Gütoer

zur ſofortigen Verkaufsvermittlung.

Schreiben Sie ſofort an unſeren Vertreter, Herrn Glass,
Tresden, hauptpoſtlagernd. (4682

zum Düngen von 90--95 rkalk Düngewert, in Stücken

Doppelwagen pro Jahr!
Derkaufsverein Sächefseh-Twürinotscher Halhuerte

l

„AVUR“
Allgemeine Verkaufs und Reklame- Geſellſchaft m. b. H.

LApfel-Hochstämme
ca. 160 Stück Baumanns Reinette, Stammhöhe to0 s cm

und gemahlen, liefert zu

era-Reuss,

Berlin W., Potsdamerſtraße 60.

200 Jubiläums- Aepfel,
20 Bismardk-Apfel, 170120 gelber Bellefleur, 160--170200 ſchoner v. Boskoop, bis 180

Birnen-Hochstämmeca. 72 Stück gute Louiſe, Stammhöhe 170 180 em
40 Anmanlis Butterbirne, 160--170
84 Muskateller, 200hat preiswert abzugeben

Rittergut SKopau b. MMerseburg,
nur Hedwigſtraße 1, I.

8poe
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Von Mittwoch, d. 16. d. Mis.

an ſteht mein zweiter diesjähriger
größerer Transport von mir ſelbſt an
gekaufter und direkt import., aller

erſtklaſſiger, hocheleganter

engliſcher und iriſcher

arben, worunker auch einige Jagd pferde für jedes Gewicht,
ſowie mehrere ſelten ſchöne Cob s ſich befinden, unter den kulanteſten Bedingungen bei mir
in allen Größen und

zum Verkauf.

Luxus-Pferde-
handlung,J. Stern,

Delitzſcherſtraße 61.

Torfsitreu u. Torfmull

Telephon 257. 1
Halteſtelle der Vo Linie der Großen Leipziger Straßenbahn. 11

Ia. Qualität
haben preiswert

abzugeben

uoetorez u

Original-Podigroe-Zltehtungen

der
Sehwediveh. Saatzneht-Anstalt

(Sveriges walzbier gectoreang) Sſalöf.

Svalöfs Primusgerste.
Svalöfs Prinzessgerste.
Svalöfs Hannchengerste.
Svalöfs Swauhalsgerste.
Svalöfs Siege-hafer v
Svalöfs Ligowohafer II
Svalöfs Hvitlinghafer
Svalöfs Goldregenhafer
(gelb).
Svalöfs Perlsommerweizen.
Svalöfs Stormogulhafer
(schwarz).
Svalöfs Konkordiaerbse
(grän).

b.Eutritzsch,

W uUeber 100
prima Zugo

eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich.

Jieheentrale, Magervieh-Depot Halle a, S,, Viehhof.

Telegramm-Adreſſe: Viehverwertung Halle a. S.Telephon Halle a. S. Nr. 881.

12. Svalöfs Kapitalerbse
(Weiss).

13. Svalöfs vered. Grauwicken.
Ausverkauft: Svalöfs Perl-
sommerweilzen,

Bei einer grossen Anzahl Aus-
stellungen und Konkurrenzen in
Schweden u. Deutschland (vergl.
Veröffentlichungen der D. L. G.)
standen unsere Züchtungen an
erster Stelle. Unäübertroffene

[4239 Sortenreinheit und Keimfähig-
Kkeit. Preis ab Anbaustation:
für Gerste 32 M., Hafer 31 M.
per 100 kg; bei Entnahme von
1000 kg einer Sorte 2 M., bei
10000 kg 4 M. Rabatt. Pür
Erbsen: 40 M. per 100 kg, bei

chſen

Vom Sonntag, den 13.
d. Mts. haben wir wieder eine
große Auswahl

helgischer 9 2 h

r e S

e ä SW S 20 h d dr ß er e

mee he r

S. t Bee t rD. S
Gebr. Grunsefeld. Tee

Vereinigung Posener
Zücrhter.

Bentſchener Tatterſall,
Verein zur Abrichtung und zum Verkauf edler Pferde,

G. m. b. H., Fernſpr. 17,
hat augenblicklich einen Beſtand von ca. 25 komplett gerittenen, vollj.

Reitpferden,darunter Pferde für ſchwerſtes Gewicht und Remonten als Ankaufs
pferde für Kavallerie und Artillerie geeignet. Ferner

20 Paar Wagenpferde,
vom ſtärkſten Caroſſier bis zum eleganteſten Jucker.

Da Pferde direkt vom Züchter, ſind Preiſe ſehr mäßig. Bentſchen
iſt Eiſenbahnknotenpunkt, 3 Stunden öſtlich von Berlin. [1264

Merino-Fleischschaf,
Stammherde Beerendorf,

Post- und Bahnst. Delitzsch, Bez. Halle a. d. S.
Der auktionsw. Bockverkauf findet Mittwoch, den 30. März

d. Js., vorm. 10 Uhr ſtatt.
bereit.

Züchter: Schäferei- Direktor Loesech,
4. Buchwald-Charlotteuburg. Rittergutsbeſitzer

Saat Getreide- Verkauf.
Veorsende von der Land wirtschaftskammer anerkannt, bestgereinigt,
in neuen Säcken à 1 AKk. zu balber Fracht ab Station Niemberg

1. Gerste PPOSKowitz-Ouassitz Hann atte a
2. Gerste Bethge Nr. II l. Absaat von dekandter Qualität

8. Uater Strubes Schlanstedter e hwebete
Preis pro I--9 Ztr. 10-19 Ztr. 20-99 Ztr. 100 Ztr. u, mehr

Gerste Hanna 13,50 M. 18,25 M. 13,00 31. 12,50 M.
Gerste Bethge II 13,50 M. 13,25 M. 13.00 M. 12.50 M.
Hafer Strubes 12,00 M. 11,75 M. 11,50 D. 11,00 M.
Pittergut Dammendorf, r Dr. G. Humbert.

Der beſte und billigſte Hederich-Vertilger iſt
„»Hederichfressers, R, P.

Es ſind keine Ausgaben nötig für teure Auflöſungs
und Spritzapparate. Das läſtige Waſſerſchleppen und
ſonſtige zeitraubende Umſtändlichkeiten fallen fort. Durch
ſeine glückliche Zuſammenſetzung aus Eiſenvitriol,
Düngeſalzen und Humus wirkt er vielmehr als eine
gute Kopfdüngung. Richtig ausgeſtreut, vernichtet er
abſolut Hederich, Ackerſenf, Diſtein, Brenneſſeln und

Wagen ſtehen bei vorheriger Anmeldung auf Bahnhof S

Huflattich. Man verlange Proſpekte und Preiſe durch die
Spodium- Fabrik Ammendorf b. Balie a. S., Paul Eisenschmidt,

Entnahme von 1000 kg einer
Sorte 2 M., bei 5000 kg 4 M.,
bei 10000 kg 5 A. batt.
Lieferung nur in neuen Säcken.
säcke à 50 kg 1 M., à 75 kg
1,20 M.; Weizensäcke 80 Pfg.
bezw. 1 M.

Nur Saatgut in Säcken, die
auf Plombe und Anhängezettel
unser Warenzeichen tragen, ist

Stammſchäferei Kötſchau. Ergebnisse der D. L.
Der freihändige Verkauf von G.

örner, iſt eröffnet. Die Tiere regen am hesten 1908 37 wal, 1909
zeichnen v neben vielen Woll 27 mal, Strubes Schlanstedter nur
maſſen durch große, ſchwere, leicht 1908 9 mal, 1909 17 wal, Behbrens
anzufütternde Körper aus. [1248 Sechlanstedter nur 1908 9 mal, 1909

O. Eissſeldt, 12 wal, im ganzen also unter 111
Rittergut Kötſchau. Versuehen Svalöfs Goldregenhafer

64 mal am besten, Der noch nichtohe Erträ e versuchto welsse Siegeshafer ist9 wahrseheinlich Ja besser,
Prospekt gratis.ibt mein Deutseh- SehwedisceheRun elsamen Saatzucehtanstalt

9 zu Nassenheide i. Pomm.
erſte Ecendorfer Originalabſagt Weidenſtecklinge

von den wiederholt ſtaatlich prä-gelbe Riesen Walpen, miierten Weidenkulturen in allen

off gegen Nachnahme. bewährten Sorten und unter Ga
10 kg Mk. 24. 25 kg Mk. 56.25 rantie der Sortenreinheit offeriert
50 kg 110. 100 kg 200. Dom. Oswitz b. Breslau.
br. mit Sack ab hier. R. Volgt, Abt. Weidenkulturen.
Gut Günſtedt b. Weißenſee, Thür. Preisliſten auf Verlangen koſtenlos.

Resf- Saatgut Angehot.
120 Ztr. Strubes Schlanſtedter Hafer,

I. Original-Abſaat,
100 Ztr. F. v. Jochows Petkuſer Gelbhafer,
I. Original-Abſaat in prima Qualität zum Preiſe von
11 M. pro Ztr. von 10 Ztr. aufwärts in neuen Säcken à 1 M.
G. Fr. Stioff, Saatgutwirtſchaft Neumühl,

Poſt Beuterſitz, Prov. Sachſen.

la. inläncdiebes Diveuritriod in Krivtallen 9

0wie Iu, Livenwitriol-Zubver 799

(letzteres direkt zum Ausſtreuen) zur Vernichtung des Hederichs
empfiehlt zu den äußerſten Tagespreiſen [1183

Chemiſche Werke,h. F Duye Sohn, Oſterwieck am Harz.
Telegr Adr.: Chemiſche Werke, Fernruf Nr. 3.

Zu beziehen durch die Central-Ankaufſtelle für
Landwirtſchaftl. Maſchinen u. Geräte, Halle a. S.

Forstpflanzen
jeder beliebigen Art, Größe und Menge in nur
erſtklaſſiger Qualität liefert äußerſt billig

D. F. Pein, Halſtenbek (vHolſtein).

Rammelberg C eicice,
Magdeburg.

Die beispiellosen Anbauresultate,
welche auch 1909 in allen maßgebenden Anbau
verſuchen mit

G. Fr. Böhm's
Kartoffelneuzüchtungen

erzielt worden ſind, geben aufs neue Zeugnis von der
ſeltenen Leiſtungsfähigkeit und Hochwertigkeit
der Böhm'ſchen Neuzuchten.

Jhre außergewöhnliche Ertragsfähigkeit und
Ueberlegenheit bewieſen ſie erneut in nachſtehenden
Anbauverſuchen des Jahres 1909

Leiter Herr Prof. Dr.l. Deutsehe Hartolfol-Kulturstation Geendehe Blrhn,

Verſuchsfelder auf 29 über ganz Deutſchland verteilten Guts

Unter 20 Ver
ſuchsſorten ſtanden

im KnollenErtrage unter den Ersten Sleben, und zwar,
nächſt von Lochow's Wohltmann Nr. 34, die einen

wirtſchaften):

hre Böhm'Sehen üehtumgen

Durchſchnittsertrag ergab von 156,10 Ztr. pro Mrg.
Bönms Errolg an 2. Stelle mit 156
Böhms Vater Rhein an 3. Stelle mit 155,
Böhms Ghrt. Haas 5. 150,18
Böhms Hassia 1590,13Böhms Schnellerts 7. 147,82

Höchſterträge wurden erzielt mit
Böhms Erſolg auf Sandboden

225 Ztr. Knollen u. 41,61 Ztr. Stärke p. Mrg.
Böhms Vater Rhein auf Lehmboden

215 Ztr. Knollen u. 36,31 Ztr. Stärke p. Mrg.
Böhms Ghrt. Maas auf Lehmboden

224 Ztr. Knollen u. 38,36 Ztr. Stärke p. Mrg.

Böhms Hassia auf Lehmboden J212 Ztr. Knollen u. 33,81 Ztr. Stärke p. Mrg.
Böhms Schnellerts auf Lehmboden 4

202 Ztr. Knollen u. 33,62 Ztr. Stärke p. Mrg.

II. Harieutelder Versuehvfeld. ten
5 den höchst., Knollen-Böhms Ddenwälder blaue ertrag mit 174,42 Ztr. p. Mrg.

Neben 3 anderen Züchtungen ergaben die nächsthöchsten
Erträge mit auffallender Einmütigkeit:
sönne I(leal, Vater Rhein, Erfolg,

Hassia, Ghrt. Haas, Schnellerts.
die übrigen 96 geprüften Sorten bedeutend im Ertrage übertreffend.

lll Jersuchsfeld d. Irn. Amtsrat lleine-IIadmersloben:

Unter 120 geprüften Sorten ſtand, wie bereitsim Jahre 1908,

Haferversuche auf schwerem
e mit und ohne Boden von 1908 an Syvalöfe Gold-

Man verlange koſtenloſe ausführliche Offerten, ehe man anderswo
kauft. W Juährlicher Verſand ca. 70 Millionen Pflanzen

Böhms Gross-BPieherauer brtragsreichste wiederum im

Knollenertrag mit 181 Ztr. pro Morgen an ersker Stelle.
II. Anbauverguehe d. Ichr.-Camm. f. d. Grosshnt. Iesven:

Wie ſchon im Jahre 1908 brachte auch 1909 wieder
sönms Vater Rhein en neeeerträge J
Böhms Undine, Böhms Wodan, Böhms Starkenb. z
Frühe, Böhms Odenw. Blaue, Böhms erets ausverkauft.

d. Odenw., Böhms Gr. Biederauer Ertragr.
Verkäuflich ſind noch nachſt. als hochertragreich

erprobie Neuzuchten: 4b C im in den Anbauverſuchen d. DeutſchenBöhms „Drlolg Kiegerin Kartoffel-Kulturſtation 1907.

t jg G in in denſ. Anbauverſ. 1908 mit überBöhms „llasvia Kiegerin 52 Ztr. Mehrertrag als die nächſt-

ertragreichſte Sorte. u f dw (1113in G in i. d. Anbauverſ. d. Landw.Kam. f. d.„lator Rhein Kioger II Großherzogtum Heſſen 1908u. 1909;

ferner Böhms Ideal, Alice, Loreley, Schnellerts,
Bodensteiner, Böhms Frühe, Ghrt. Haas.

Ausführlichen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen.
Alleinverkauf von söhms- P IFiNal-zuehtungen:

Saatgutwirtſchaft und KartoffelprüfungsſtatianFr. Stieff, Neumühhl 2, Poſt Beuterſitz (Prov. Sachſen).

Peru-Guano räuhornmarke“
der sich seit fast 50 Jabren bei allen Kulturen und auf allen
Bodenarten vorzügl. bewährt hat, empfehlen zur Frühjahrsdüngung.
Auch alle übrigen Düngemittel u. Futterartikel offerieren biſſigst.

Spiess Meyer, früher Otto Koebke,
Halle a. S.S Tel. 120. 3

Runkelſamen.
Anerkannte Saat unter Garantie von 97 Reinheit
und 150 Keimfähigkeit. Seit 1900 in eigener

Züchtung nach ſtreng wiſſenſchaftlichen Grundſätzen geleitet,
verkaufe ich diesjährige eigene Ernte meiner (951

gelben und roten Eckendorfer Runkelrüben
I--24 kg 220 Mk. 25-49 ke 210 Mk. 50 kg 200 Mk. p. 100 kg;

orangegelbe Walzen-Runkelrüben
124 Mk., 2549 kg 185 Mk., 50 kg 180 Mk. p. 100 kg
ſolange Vorrat reicht in Säcken à 1 Mk. frk. Halle gegen Nachn.

Saatkartoffeln.
Zwickauer Frühe, beſte Speiſekartoffel, widerſtandsfähig,

lange haltbar, rund rauhſchalig, gelbfleiſchig, in fünf
Jahren dreimal die höchſten Erträge bei Frühkartoffel-
anbauverſuchen der D. L.G. gegeben, per 50 kg 3,50 Mk.

Sas, beſte Speiſekartoffel, hohe Erträge, mittelfrüh, rauh
ſchalig, widerſtandsfähig, weißkochend, pro 50 kg 3.00 Mk.
in Säcken à 35 Pfg. franko Halle gegen Nachnahme.

Franz Walther, Kleinkugel bei Halle a. S.

e



Franz WolffInb.: Carl Spengler Webo elephon Ammendorf 44.Heu erötfinet är. üiricnstr. 28 (nobon Oborpollinger).

Wir geben ab unserem
Lagerpiatz Halle a. S,

Anszehlozsgiris Disstrau
Kauf und Miete
keldbahnen

fabrik Geleise
Staatsbahn
Anschlösse

Weichen, Drehscheiden
und Troansporrlouries

käauffich und leimveſse.

Georg Otto Schneid t

IEIPiG, Bücher S
Vertreter Alfred Kapralatis
Halle a. S., Liebenauerstr. 7.

Automohbil,
18PS. für Luxus u. Geſchäftszwecke
eingerichtet, iſt, da f. mein Geſchäftzu klein, billig zu verk. Anfragen

übermitteln sub K. 6826 Haagen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S.
90 Kutſchwagen, neue moderneu. wenig

gebr. Fandaner, Phastons, Conpés,
Kutſchier, Jagd n. Ponywagen, Dograrts,
nur Ia. Fabrikate und Geſthirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Färbeorel u. chemische Rolnigungs- Anstalt
für sämtliche DBamen- und Herrengarderobe.

Gr. Steinstrasse 36.
Leipzigerstrasse 60.
Merseburgerstr. 163.

Rannischestr. 22.
Leipzigerstrasse 21.
Bernhburgerstr. 22.

J Zatentanwan

Reinhardt Lindner,
Telegramm- Adresse
Dynamo, Hallesaale.

Ingenieur,
Halle a. d. S., Riebeckplatz 2.

Gegründet 1890.

Fernsprech-Anschluss
Nr. 678.

Elektrische Anlagen aller Art
Industrie, P Landwirtschaft, W Bergbaw,

Städte, Private, Gemeinden
im Anschluss an Usbherlandzentralen

Elektrischer Antrieb von landwirtschaftlichen Maschinen

Erweiterung, VUmänderung, Instandsetzung Vorhandener Anlagen.
Grosses Lager u

Leitungsmaterialien, Maschinen, Apparaten, Ersatzteilen, Metallfadenſampen, Glühlampen,
Kohlenstiften, Kohlenbürsten, Beleuchtungskörpern usw.

i Reparaturwerkstätte unter sachverständiger Leitung. W
Prüfung und Begutachtung elektrischer Anlagen.

oder mit eigener
Stromerzeugung.

durch feststehende und
fahrbare Motore.

Martinstrasse 11.
Wuchererstrasse 60.
Böllbergerweg 6.

Sack- Lelpeie

Voranschläge und Angebote bereitwilligst.

Gelegenheltshauf

in neuen u. gebr.
Fahrrädern

für Herren und Damen!
Straszenrenner m. gr. Kettenrad
u. vorgeb. Lenkſtange, Tourenräder

mit u. ohne Freilauf verkauft für
35, 40, 50, 60, 70, 90 bis 120 Mk.

i. Schindſer.
Uhrmacher, Kl. Ulrichſtr. 35.

Kaufe ſtets ſen S

Bewährtes deutsches Fabrikat.

à
m

v 2J 2W W

Drillmaschinen

Weitestgehende Garantie,

Hackmaschinen
Kartoffel Pflanzloch- und

F. zimmermann Go., I. Halle a. S.
Filialen unter eigener ren in [424

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Sehneidemünhl, Rüsterallee.

-Zudeckmaschinen
Ackerwalzen

Fabrik Iandwirtschaſtliecher Mascehinen

bar Kästner,
für PanzersehränkKoe aller Art, Tresor- u. Saſe-Anlagen,
Stahlkammern u. s. w. neuester, unübertroffener Konstruktion.
Lieferantin der Reichshank, der Deutschen Bank, Dresdoer Bank,
Allgem. Deutschen Credit Anstalt, NMationalhank für Deutschland,
Bank für Handel und Industrio und der bedeutendsten Bankinstitute

Acotien- Gesellschaft,

22 Leiprig.- 2
Spezialſabrik

des In- und Auslandes. [1190

m
e

de

l

I

hallesohe Röhrenwerke Miene
Halle a. S.

De aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchbenherd aus.

d Lüftungs- u. Trockenanlagen.
Figene Rohrhütte.

Fernsprecher 901.

Jar Nedden Haedge
Rostock S e

2 Fabrik

e e für verzinkte8 h a Drahtgeflechte
nodst all. Zadedör.

J BDrahtzäuno
M ZStacheldraht
à EisernePfosten
RREhore, Thüren

I BDrahtselle.

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 m. Gefl. p. Tag.
Vreisliſte koſtenfrei.

Waschgefässe
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.-Sp.V.

Zander, ne i
Neuester

Erfoſo der

Drillmaschinen.

Dihbbel- und Furchendrillapparate.
Hackmaschlinen und Apparate

bis 4 m Sreite.
Düngerstreuer, (System Schlör),

bedeutend verbessert und vereinfacht.
1908 im Preiskampf zu Mortara goldene Modallle erfungea.

Prospekte u.

W. Siederslehen Co.
G. m. b. H.

Bernburg (Anhali).

Fernſprecher 673.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesehe Bahnbedarfsgesellschaft

Halle a. S., Blücherſtraße 7Unerreicht
n

zuver
ässiger Aussaat.

Bowoels:

I. Preis und goldene empMedaille im Preis-
kampf zu Wildervank
und Zuſdhorn 1909,

Frühjahrsart kel

Preislisten gratis.

Champagner-Flaſchen,

leere, kauft [1272J. Stermlieht, Alter Markt 11.

ebraucht,Emhallage, faſt wi wie neu,

verkauft billig J. Sternlieht,
Tel. 1946. Alter Markt 11.

leicht einzubauen.

Wilh. Heckert,
Halle a. S., Ielrichſtraße 57,

e

r BEiserne Bettstellen
zum Uebereinanderſtellen für Arbeiter-Schlafräume und -Kaſernen.

Verzinkte Drahztgeflechte
z billigſten Tagesprei

Die einzige hygien, vollkomm.,

Heizung f. d, Pinfamilienhaus
ist d. verbess, Zentral-Luftheizg. In ſedes, auch alte Haus

Prospekte gratis und franko durch
Sohwarzhaupt, Spleoker Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt a. M.

[1318

ür Garten und Landwirtſchaft
Stahlſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Ketten e.

w W S dää h 22537 S

d 73 S e r ee e ee d

d 2222W 5 2 RJ. e W r
in Tniage u. Betriod bilſigeto

e

NA. G Meng
Kleine S PS. Vierzyt

achtjährigen Fortschrittst
inder

Preis 5000. Mar

V
Neue Automobil Gezellschaf

chöneweide b Berlin

Prlomenant r cie,
Leipzigerstr. 55.

re 3457.

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffineriestr. 43h. Fernsprecher 565.

Metallguss in allen Legierungen.
beste Marke,Lagerweissmetall, r e

Druek und Tourenrahl. (4222Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.

Alle Reparaturen sohnell, sauber, bill igst ystgabn, auch Bruch- Briketts

zu Konkurrenz-Preisen abgegeben.

ren und werden auch ohne festen Apsen

Brikett fabrik Lützicendorf
der Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunkohſen-industrie-Geselischaft.
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